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Politiſche Tagesſchau. 


Ein Prinz von Braunſchweig geboren! 

Eine freudige Nachricht kommt aus der Ne: 
ſidenz des braunſchweigiſchen Herzogtums: Die 
Herzogin von Braunſchweig iſt 
heute, Mittwoch morgens 5 Uhr, von einem 
Prinzen entbunden worden. Damit 
haben die braunſchweigiſchen Lande einen 
Thronerben erhalten und das Fortbeſtehen des 
Welfenhauſes iſt nach menſchlicher Vorausſicht 
geſichert. a 


Die deutſchen Apotheker an den Kaiſer. 

Die Apothekenbeſitzer ſind mit ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage nicht zufrieden und erklären, 
daß ihre Wünſche und Beſchwerden an maß⸗ 
gebender Stelle wenig oder gar keine Berückſich⸗ 
tigung finden. Nunmehr ſoll der Kaiſer hel⸗ 
fen. Der Vorſtand des deutſchen Apothekerver⸗ 
eins hat mit Rückſicht auf die Unzufriedenheit 
der Apotheker eine Eingabe an den Kaiſer ge⸗ 
richtet und unter Darlegung der Klagen des 
deutſchen Apothekerſtandes gebeten, die For⸗ 
derungen der Apotheker einer eingehenden 
Prüfung durch die Reichs⸗ und preußiſchen 
Staatsbehörden unterziehen laſſen zu wollen. 
Inbetracht kommen außer der Frage der Arz⸗ 
neitgxe, die man erheblich verteuert haben will, 
auch verſchiedene Standesfragen. 

Zwei Reichstagserſatzwahlen. 

Bei der am Dienstag ſtattgefundenen 
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Pegau⸗ 
Borna, die durch die Ungiltigfeitserffärung 
des Mandates des bisherigen Vertreters Gene⸗ 
ralleutnants z. D. von Liebert, notwendig ge⸗ 
worden war, erhielten von Liebert (Rp.) 8527, 
Nitzſchke (ntl.) 6437, Ryſſel (Soz.) 11 995 
Stimmen. Es findet ſonach Stichwahl 
zwiſchen von Liebert und dem Sozio L 
demokraten ſtatt. — Bei der Wahl 1912 
hatten im erſten Wahlgang erhalten von Lie⸗ 
bert 7331, der Sozialdemokrat 11 566 und der 
Nationalliberale 7217 Stimmen. In der 
Stichwahl ſiegte dann Liebert mit 13 081 gegen 
13 058 Stimmen. 

Am Dienstag fand auch im Wahlkreiſe 
Samter » Birnbaum Obornik die 
Reichstagserſatzwahl anſtelle des Grafen Miel⸗ 
zynski ſtatt, der bekanntlich ſein Mandat nie⸗ 
dergelegt hat. Die Polen hatten den katholi⸗ 
ſchen Prälaten Klos aufgeſtellt. Er erhielt 
16 438, der deutſche Kandidat Haza⸗Radlitz 
(konſ.) 13 019, der Sozialdemokrat Schulz 636 
Stimmen. Prälat Klos iſt ſonach gewählt. 
— Bei der letzten Reichstagserſatzwahl hatte 
der Pole gleichfalls im erſten Wahlgange, und 
zwar mit 15 857 gegen 13 164 konſervative und 
1084 ſozialdemokratiſche Stimmen geſiegt. 

Das neue italieniſche Kabinett. 

Wie „Giornale d'Italia“ erfährt, haben 
am Dienstag Martini und Ciuffelli zugeſagt, 
in ein Kabinett Salandra einzutreten. Die 
Kriſe nähere ſich nunmehr der endgiltigen Lö⸗ 
ſung. Das Blatt bezeichnet folgende Vertei⸗ 
lung der Portefeuilles als wahrſcheinlich: Sa⸗ 
landra: Vorſitz und Inneres; Di San Giuliano: 
Außeres; Martini: Kolonien; Rubini: Schatz; 
Millo: Marine; General Grandi: Krieg. 

Caillauz' Einkommenſteuerentwurf und 

der franzöſiſche Senat. 

Im Senat kam es Montag bei der Verhand⸗ 
lung über die Einkommenſteuer zu tiefgehenden 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Fi⸗ 
nanzminiſter und der Mehrheit über die Be⸗ 
ſteuerung fremder Staatspapiere und Kolonial⸗ 
anleihen. Die Mehrheit verwies einen Antrag 
Touron, gegen den ſich der Finanzminiſter aus⸗ 
ſprach, an die Kommiſſion. Caillaux machte 


der Kommiſſion Vorwürfe, daß ſie ihre frühere 
Haltung verleugne und ſich von neuem von der 
Regierung trenne. — Nachdem die Sitzung des 
Senats wegen Beſchlußfaſſung über den Zuſatz⸗ 
antrag Touron ausgeſetzt worden war, kam es 
ſchließlich nach einer Verſtändigung mit dem 
Finanzminiſter über die Wahrung des Geheim⸗ 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


niſſes bei der Beſteuerung der Kupons von 
fremden Staasanleihen uſw. zu einer Einigung, 
und der Artikel 34 des Einkommenſteuergeſetzes 
wurde in entſprechend abgeänderter Form an⸗ 
genommen. Wer ſich mit der Anſammlung von 
Kupons fremder Staatspapiere befaßt, um ſie 
der Beſteuerung zu entziehen, ſoll mit Gefäng⸗ 
nis beſtraft werden können. 


Noch ein Frauenattentat in Paris. 

Der Vizepräſident der franzöſiſchen Kammer, 
Augagneur wurde Dienstag früh, als er 
ſich zu einer Sitzung ins Palais Bourbon be⸗ 
geben wollte, von einer Frau tätlich ange⸗ 
griffen. Es handelt ſich um die Sänge⸗ 
rin Pauline Henry aus Lyon. Sie er⸗ 
klärte dem Polizeikommiſſar, der Grund ihrer 
Auseinanderſetzung mit Augagneur liege in 
einer Privatangelegenheit, Augagneur hat 
gegen die Angreiferin Klage erhoben. 

Proteſt gegen die Indamnitätsbill. 

In Johannesburg veranſtalteten große Ar⸗ 
beitermaſſen von etwa 15000 Perſonen eine 
Kundgebung gegen die Deportation der neun 
Arbeiterführer und gegen die Annahme der 
Indemnitätsbill. Die Senatskommiſſion hat 
die Indemnitätsbill angenommen. General 
Smuts fand ſich zu verſchiedenen Konzeſſtonen 
bereit, u. a. dazu, den Eingang der Bill zu 
ſtreichen, worin die Deportierten für immer als 
unerwünſchte Einwanderer bezeichnet werden. 

König Guſtav von Schweden 
kehrte Dienstag von jeiner Nordlandsreiſe zu⸗ 


rück. Der König hat ſich während der letzten 
Woche nicht ganz wohl gefühlt. 


Keine Urlaubserteilungen an ruſſiſche Offiziere. 


Einem Erlaß des Kriegsminiſteriums zu⸗ 
folge wird in dieſem Jahre den Offtzieren der 
Armee kein Reiſeurlaub gewährt, ausgenommen 
in Fällen von Krankheit oder bei beſonders 
erholungsbedürftigen Offizieren, die der per⸗ 
ſönlichen Genehmigung des Kriegsminiſters 
vorbehalten werden. 


Ruſſiſcher Zolltarif für Getreide ꝛc. 

In einer gemeinſamen Sitzung der Kom⸗ 
miſſionen der Reichsduma für Ackerbau und 
Finanzen wurde am Montag der Geſetzentwurſ 
betr. einen Zolltarif für Getreide in Körnern, 
Erbſen und Bohnen, die nach Rußland einge⸗ 
führt werden, beraten. Der Berichterſtatter er⸗ 
klärte, dieſe Maßregel ſei eine Gegenmaßnahme 
Rußlands gegenüber einer Reihe von Ausfuhr⸗ 
prämien und verſchleierten Ausfuhrprämien 
Deutſchlands gegen Rußland. Der Geſetzent⸗ 
wurf wurde in der Faſſung der Regierung, die 
einen Zoll von 30 Kopeken auf ein Pud Brutto 
Getreide vorſieht, einſtimmig angenommen. — 
Der gleiche Zollſatz wurde für nach Finnland 
eingeführtes Getreide angenommen. 


Der neue Scheich ul Iſlam. 

Der bisherige Evakfminiſter Hairi⸗Bei iſt 
vom Sultan in Gegenwart aller Miniſter und 
ſonſtigen Würdenträger mit der Würde des 
Scheich ul Iſlam im großen Saal des Groß⸗ 
weſirats bekleidet worden. Die Ernennung 
bedeutet einen Bruch mit einem alten Herkom⸗ 
men, da Hairi bisher keine große geiſtliche 
Würde innehatte. Er iſt zwar Alema, hat ſich 
aber bisher ganz der Politik gewidmet. Als 
Miniſter hatte Hairi mit großem Erfolg eine 
ganz moderne Wirtſchaftspolitik betrieben. 
Seine Ernennung wird überall freundlich be⸗ 
urteilt. | 


Italieniſche Erfolge in Benahaft. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Beng⸗ 
haft: Die Abteilung Latini hat die Rebellen 
geſchlagen und die italieniſche Fahne auf der 
Feſte von Gedabia gehißt. Das 6. erythrä⸗ 
iſche Bataillon gelangte am 14. März unter 
dem Kommando des Majors di Benedetto 
bis nach Marana. Dort zerſtreute es den 
Feind. Auf italieniſcher Seite wurden ein As⸗ 
lari getötet und 9 Mann verwundet. General 
Cantorre beſetzte, nachdem er am vorher⸗ 


gehenden Tage tauſend Rebellen zurückgeſchla⸗ 
gen hatte, Rarruba. Der Feind erlitt ſehr 
ſchwere Verluſte. 


Abzug der ruſſiſchen Truppen aus Peking. 

Die ruſſiſche Schutzwache kehrt am Dienstag 
von Peking nach Nikolsk⸗Uſſuris im Küſten⸗ 
gebiet zurück. 

Zur Lage in China. 

Die Räuberbande des „Weißen 
Wolf“ hat die chineſiſchen Truppen 
bei Kingtzekwan geſchlagen und bedroht 
Sianfu. Telegramme aus Laohohou berichten, 
daß die Banden vom Weißen Wolf während 
ihres letzten Plünderungszuges 1500 Einwoh⸗ 
ner getötet und 400 verwundet haben. 

Ein neuer japaniſcher Beſtechungsprozeß. 

In Tokio iſt der Leiter der japaniſchen 
Telegraphenagentur, Gondo, der von dem Ver⸗ 
treter des Reuterſchen Bureaus, Pooley, 10 000 
Ven erhalten haben joll, verhaftet worden. 
Zum Präſidenten des japaniſchen Unterhauſes 
wurde Oku (Seiyukwaipartei) gewählt. 

Kein Aufſtand in Britiſch⸗Somaliland. 

Ein amtliches Telegramm des Kommiſſars 
von Britiſch⸗ Somaliland, Byatt. erwähnte 
nichts von weiteren Raubzügen der Derwiſche, 
die nach einer früheren Meldung öſtlich von 
Berberg ſtattgefunden haben ſollen. Nach 
Byatts Telegramm ſprengte eine Schar von 40 
Derwiſchen bis an das Weichbild von Berbera 
und feuerte Schüſſe in die Stadt ab, durch die 
zwei Eingeborene der Stadt verwundet wurden. 
Dann zogen ſich die Derwiſche zurück. 

Von einer Revolution an der Grenze von 
Venezuela 
berichtet ein Telegramm aus Georgetown in 
Britiſch⸗Huayana: Ein Trupp von 400 Auf⸗ 
ſtändiſchen bereitet einen Angriff auf San 
Joſs vor. 
ö Die Wirren in Mexiko. 

Staatsſekretär Bryan hat über den Tod des 
amerikaniſchen Poſtmeiſters Frank Johnſton in 
Tecarte in Kalifornien eine Anterſuchung an⸗ 
geordnet. Johnſtom wurde getötet, als er ſein 
Geſchäftslokal gegen mexikaniſche Marodeure 
verteidigte. Wie gemeldet wird, wurde das 
Geſchäftslokal niedergebrannt und man fand 
Johnſtons Leiche völlig verkohlt vor. — 
Nach einer Depeſche aus Laredo ſollen die 
mexikaniſchen Bundestruppen die Aufſtändi⸗ 
ſchen bei Canyon Buſtamente beſiegt haben. 
500 Mann ſollen getötet und verwundet ſein. 
Die Auſſtändiſchen ſollen unter Hinterlaſſung 
von großen Mengen an Waffen und Munition 
geflohen ſein. 

Vom Aufſtand in Ceara. 


Der Oberſt der braſilianiſchen Bundestrup⸗ 
pen, Setembrino, hat von der Regierungsge⸗ 
walt im Staate Ceara Beſitz ergriffen. Der 
Miniſter des Innern gab telegraphiſch An⸗ 
weiſung, die Ordnung aufrechtzuerhalten, die 
irregulären Gruppen zu entwaffnen, die Ver⸗ 
waltung und die Finanzen wiedereinzurichten 
und ſobald als möglich die Wahlen vornehmen 
zu laſſen. Infolge des nahen Endes der Le⸗ 
gislaturperiode hat eine Abordnung der erſten 
Handelstreibenden und Induſtriellen Rio de 
Janeiros und der Gläubiger der Regierung 
den Präſidenten der Republik gebeten, beim 
Staatsſchatze zu intervenieren, um eine Ab⸗ 
rechnung herbeizuführen. Der Präſident ver⸗ 
ſprach unter Beihilfe des Finanzminiſters die 
Mittel zu einer ſchnellen Löſung der Frage zu 
prüfen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. März 1914. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat am Montag 
Nachmittag im Berliner Schloß den Reichskanz⸗ 
ler von Bethmann Hollweg zum Vortrag 
empfangen. 

— Der Kaiſer beſuchte am Dienstag Vor⸗ 
mittag die Nationalgalerie, wo er unter Füh⸗ 
rung des Direktors die Neueinrichtungen be⸗ 


* 


e 


0 * 1 
j x 7 j ; kam a Leu 
2 ſichtigte. In Begleitung des Kaiſers befanden — Eine polniſche Zeitung ſoll in Breslau ließ, wurden erneute Geſchützſalute abgegeben. Das gie ae d an erintern. Re nt 
* ſich u. a. der Kultusminiſter und der Chef des vom 1. April an erſcheinen. Sie wird in Der Erzherzog kehrte ſodann wieder nach Mira⸗ unfähig war, und daß ſein graujames e er 
f Zivilkabinetts. Von der Nationalgalerie be⸗ Kempen redigiert und gedruckt und ein Ableger mare zurück. 2 f x ne ihm als eine peinliche, aber feccaise au N 
N gab ſich der Kaiſer zur alten Bauakademie am der dort ebenfalls dreimal wöchentlich erſche Paris, 17. März. Der ſchwediſche Miniſter e e Hern Calmette wir beflogel Sur die 
! Schinkelplatz, um die dortige Gemäldejammlung | nenden „Nowiny Kempinjkie“ jein. Dem N Außeren Wollenberg war lediglich deshalb auh 92 11 Cafllaux der bon dem toric pol 
zu beſuchen. Der Beſuch dauerte 14, Stunden. lage dieſes Blattes, einer polnischen Genoſſen⸗ in Paris, um den Sctzungen des Aufſichtsrats brechen mitten in die Bruſt getroffen wine ku 
Anweſend dabei war auch Prinz Auguſt Wil-|ihaftspruderei, gehört auch die in Oppein er⸗ der marokkaniſchen Staatsbank beizuwohnen, 5 Sn, ber 5 105 11 91 Dre an 900 , rf 
helm. Später empfing der Kaiſer im königl. ſcheinende Zeitung „Nowiny“. : deſſen Mitglied er iſt. eputierte DE WC t durch das Bel me 
Schloſſe Herrn Marcus Kappel zur Übergabe] Kiel, 17. März. Der Provinzial⸗Landtag — —lienodt durch welches nach den bee de 
des Prachtkatalogs jeiner Bildergalerie im Bei⸗ von Schleswig⸗Holſtein hat beſchloſſen, eine tentat der Frau CTaillaux. Urhebers Enthüllungen verhindert werde ide e 
ö jein von Exzellenz von Bode. Anleihe von drei Mill. Mark zur Herſtellung das At NN 5 & weiße den gegen eine Gerichtsperfon, e gel | 
: ; zu zef ; nern „Dias ſenſationelle politiſche Verbrechen, das am] Verdacht der Geſetzesverletzung zu verſtä h e 
— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von noch hundert Kilometer Kleinpflaſterbah⸗ Montag Nachmittag in Paris 1 9 eine heiß⸗ net find, fordert die Kammer die Regierung Re 
| hatten zu Montag Abend Einladungen zu einer|nen auf den Provinzialchauſſeen aufzunehmen. blütige Stege verübt 111 iſt, Ru Sun dieſe Gerichtsperſon abzufegen ober, fe | 1 5 1 
i raufführung mit darauffolgendem Sou⸗ F ßeßfehde gegen den Finanzminiſter Caillaux, die folgung der Ankläger zu zwingen. Na u 
| 1 lasten Gegen 8 112 erſchien der p arl am ent arif ch es Das dar en „Fügen en Ar in (ot Ice es Antrages trotz 0 Popie fe ber 
25 P > 8 5 ter Weile führt, zu einem tragiſchen Ausgan L- kalen erhobenen Einſpruchs, welche A N 
Kaiſer im kronprinzlichen Palais. Die Ge: : 15 3. führt. Der Leiter des „Figaro“, Calmette, hatte, | Erb langt t am Schluſſe der Sfſtte Ge 
ſellſchaft begab ſich in die Feſträume des erſten „Die Handels und Gewerbekommiſſion des Ab⸗ I Caillaug wieder ein Ai ant im radikalen Herner RO In den Im Sol be 50 
5 25 5 he geordnetenhauſes nahm Montag Abend den bereits ; 2 ; ; 555 sm 17 1 ine Zweifel cp R 
Stockwerk bei der Au K 8 Kabinett Doumergue innehatte, wiederholt perſön⸗ Delahaye, es beſtänden für ihn keine; 4 60 . 
Stockwerks, wobei der Kniſer die Kronprinzeſſin vom Herrenhaus angenommenen Geſetzentwurf, be⸗ liche Angriffe gegen Caillauz geſchleudert, die das Frau Caillaux von ihrem Gatten beeinflu td 15 
führte. Im hinteren Tele des großen Feſt⸗ treffend die Dienſtvergehen der Beamten der Orts⸗, Privatleben des Miniſters betrafen Caillaux ſollte den fei Caitlaux habe den überreizten allt, 4 10 
ſaales war eine Bühne errichtet, die ein Blu⸗ Sa: und on TERM len ul an dadurch politiſch tot gemacht werden. Zuletzt 1 ea und ebenſo auch den Mon | Se 
menparterre gegen den Saal abſchloß. Gegeben ändert en. Non ſozialdemokratiſcher Seite lagen brachte der „Figaro“ am 13. März einen eigen⸗ welchen fie bei dem Gerichtspräſidenten „ 95 
ö wurde „Tod und Leben,“ eine Dorfkomödie in ee Seen händigen Brief Caillaux' der an eine 5 unternommen, und er habe ſie gane dee 10 | de: 
5 \ ’ „ l » 1 77 i i 15 an? 3 
| einem Akt von Ludwig Ganghofer, welche Di⸗ des Umfanges des den ropinzialbehörden beige⸗ ſchelſt Dein Je trug c e bene la de N ee fei une St 
rektor Viktor Barnowsky in Szene geſetz“ hatte legten Ordnungsſtrafrechts, jedoch nicht über 90 dem Jahre 1901, der Zeit der Miniſterſchaft Cail⸗ daß die ne ſchweige. — Über den Die | fir 
N ; 9 eng 5 = ark hinaus, nicht dem Landrat als Vorſitzer des „ 1755 0 Feten i 8 berichtet: 2 a | 
\ — Die „Norodeutſche All Zeit an f leur’ im Kabinett Waldeck⸗Rouſſeau und enthielt Verlauf der Rammerjigung wird ber als 
(heist: Nagtsäglich if uns eine Masiaflung | Kane malen atzag auf Mbfaffung bes (ct: | Kay eo mmenkene | Dane tagte ben Miniter Monte 5 ze 1 
2 ö ei ? 2 BEN duns malmt, während ich mir gleichzeitig den Anſchein uſtizminiſter war, den Aufſchu n 1 
des Schriftſtellers Hans Leuß über ſeine Ver⸗ ſich Atreſts. Gegen dieſen leeren Antrag wandte gab, fie zu 259 8 Ealmette gab nun dieſem nam 1 1 65 angeordnet habe. Moe 67 
il Beleidi Sr. kaiſerlichen ſich die Rechte mit der Begründung, daß fie zwar Sag die Deutung, daß der Caillaux von 1901 und antwortete nach längerem Schweigen: ch als fi, 
ö urteilung wegen Beleidigung Gr. kaiſerlechen an ſich dieſer Forderung ſympathiſch gegenüberſtehe, der von 1914 biejelbe Perſon ſeien. So wie der niemals den B ief des Oberſtaatsanwalt⸗ Fe I 8 
und königlichen Hoheit des Kronprinzen zur] daß fie aber für den Antrag nicht ſtimmen könne, Miniſter damals in der Einkommenſteuer ein fal⸗ Nec Air nr Delahane anſpielt, un Rog | K 
Kenntnis gekommen, in der es u. a. heißt: Uns 1100 darüber innerhalb u 8847 noch keine ſches Spiel getrieben hätte, jo hielte er es jest mit mals den Aufihub des Verfahrens gegen Linken, ne 
N mittelbar vor der Verhandlung erſchien im Ge⸗ en een abt lehnt, N chens der Rentenſteuer. Es verlautet, daß der „Figaro! gefordert. (Beifall auf der äußersten ou } ka 
richtshauſe vor dem Terminzimmer der Abge⸗ Tine g zuebenſo am Dienstag Privatbriefe veröffentlichen ſollte, Faures, der Obmann des Rochette⸗ nd ei 


die übrigen Tozialdemofratijhen Übünderungsan welche Cailauz vor etwa zehn Jahren an jeine ſagte: Man zeige uns das Dokument 


ordnete von Maltzahn, der bekanntlich jetzt dem anträge. Eine zweite Leſung in der Kommiſſion gegenwärtige Frau gerichtet hatte, als fie noch die exiſtiert. Delahaye erwiderte: 550 Kan 80 


N Kronprinzen zugeordnet iſt. In der Verhand- findet nicht ſtatt. a. Sience, Gattin des Schriftstellers Leon Claretie war. Der den. Fragt diejenigen, welche es in 0 
| lung war er nicht anweſend; er ließ ſich aber in Det der Beratung über den Einf für Kiautſchan „Figaro hat jetzt allerdings die Veröffentlichung erhalten aben. 8 worttetd M 
: ; in ber Bupdgetkommiſſion des Reichstages führte zer Briefe, welihe angeblich für Caillaur und aillaux iſt im Gefängnis ſehr we peilt U 
vorher bei dem Vorſitzer der Strafkammer an“ Staatsſekretär von Tirpitz aus, daß das Bemühen mehrere ſeiner Freunde ſehr tompromittierend ſein g a Sie ift zum Bewuüßtſein der Tragen | y 
melden. Die Umgebung des Kronprinzen ha! und 5 Kiautſchou wirtſchaftlich zu heben ſollen, aufgeſchoben. Caillaux Gattin hatte vorher | ihrer Han dkangemde e gekommen. Um ei 91 8 ne 
| alſo durch Herrn von Maltzahn ein unmittel⸗ und Deutſchlands kulturelle Verpflichtungen zu ere von dem geplanten neuen Streich erfahren. Die mord zu verhüten, wird fie ſtreng bewad 
| — e 0 15 durch eine unerwartet ſchnelle Entwicklung Briefe ſind ihr geſtohlen worden. In Wut über 8 
bares Intereſſe an dieſem Prozeſſe gezeigt und des Schutzgebietes belohnt worden ſeien. Das Fiete iſe der Gegner ihres Mannes | de 
es dem Vorſitzer gegenüber zum Ausdruck ge: | deutihe Eiſenbahnweſen in China habe große Fort. ſiez fc ahn ug Fran in der Tat perfekten, die vom Balkan. Be 
N bracht.“ Aufgrund der von uns eingezogenen Er- fand e 55 an au Aafinung u Calmette das Leben, aber freilich auch ihrem Gat⸗ Konflikt in Albanien bat ve | de 
8 kundigungen können wir demgegenüber feſtſtel⸗ arten _ selben zantung Pahnbauten hätten ten das Miniſterportefeuille getojtet hat. Der erte Renftitt in © Neue Freie Buell | ra 
RER: ich groben Einfluß auf die Entwicklung des Shubge | Frau Caillaux, die jo Heipblütig für die Ehre dach einer Meldung, die die „ION Aifiger den 0 
len: es iſt unwahr, daß Herr von Malzahn ſich kietes. Tüngtau werde jo nahe mit dem inneren ihres Gatten eingetreten iſt, iſt eine geborene Re⸗ über Cetinje aus Kro aus en den Anhäng , { 
vor oder während der Verhandlung der dem China verbunden, daß es ein nüßlides Glied von nouard und war in erſter Ehe mit dem Advokaten erhält, ift dort ein Konflikt zwiſg c nien ausgeben 10 
Vorſitzer der Strafkammer habe melden laſſen. deſſen Wirtſchiftsleben würde. Der Staatsſekretär Leo Claretie, Direttor am Theatre Frangais, ver⸗ und Gegnern des Fürſten van ziederherſtellung a 
N Ebenſo unwahr ift die Behauptung, daß die rad eingehend bie Grrihtung eines Ciienwer- deiratet. Ihre Ege mit Calllaus ging ſie im Ik. Jen Die Genbarmerie ift zu W. : > 
. j . . tes, deſſen Vordeviggungen, Kohle und Erze vor tober 1911 ein. Des Finanzminiſters erſte Gattin Or gung dorthin abgegangen. nach enge | Mm 
Umgebung des Kronprinzen dem Vorſitzer ge: falle ſeien. Die Kohle entſpreche der beiten weſt⸗ war gleichfalls eine geſchiedene Frau. Die Che⸗ Das albaniſche Kabinett hat ſich räſtdium 1 | 1 
f ü ir: ie ein I 2 „fäliſchen Kohle und werde auf allen deutſchen t. ; 765 ai inen den Meldungen wie folgt gebildet: P nneres en 
b dw t A 
genüber irgendwie ein Intereſſe an dem Aus Riiegsſchiffen in Oftofien gebrannt. Gt beſpruch trennung zwiſchen ihr und Caillaux hatte einen Außeres: Turzhan Pascha, Krieg und Q Zuftd: 
k gange des Prozeſſes zum Ausdruck gebracht auch die Aussichten is tte Hun 5 Un e zur Folge, den der Miniſter i Paſcha; Landwirt gehe: Aziz wald; al, 5 
hätte, Groß Adolf Fri rn 5 Meckl. A für Chin im Wien and le Mate Nach der Mitteilung eines Berichterſtatters des Bel risch (Mohamm 5 ae ae e 110 & 
1 — Großherzog Adolf Friedrich von Mecklen⸗e 7 En ; zevet⸗ „Figaro“ hatte Calmette drei Verwundun⸗ Pei ler a i: Anterrecht: | 
5 1 7 f j waltung bemühe ſich, es durch weitere Aufklärung j ; chb die Einge⸗ ten Fürſt Bibdoda (Katholik); n 
8 durg⸗Strelitz hat ſich, wie die „Neuſtrelitzer zu fördern, damit Beulſchland die jetzige günſtige e Age 59815 5 1 9 109 lulli; Fmanzen: Adamides ( ithodor) ifi ziere 40 


1 Landeszeitung“ meldet, am Montag im Schloſſe 
6 zu Neuſtrelitz einer Darmoperation durch Ge⸗ 
heimrat Profeſſor Bier aus Berlin unterzichen 
müſſen. Der Großherzog ſteht im 66. Lebens⸗ 
| jahr. 
i — Dem kleinen Kreuzer „Kondor“, der aus 
Auſtralien nach Wilhelmshaven zurückgekehrt 
iſt, hat der Kaiſer ein Begrüßungstelegramm 
N geſchickt. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
1 Vorſchriften des Handelsminiſters über den 
i Geſchäftsbetrieb der Konzertagenturen. 
j 
Ä 


Gelegenheit nicht verpaſſe. Anterſtaatsſelretür „ 8 8 ahm 1 
Zimmermann erklärte, daß einer Verminderung e dd n Nacht itt Ealmette Albanien. Der holländiſche mul pa i dec 
118 pen der in 1 ſtatſonierten 500 ſeinen Verletzungen erlegen. Der Tod trat nachts fir ee Ten ee holländiſche cf 
97 kön an nicht ne 5 gegen 12% Uhr in dem Augenblick ein, als die in Kenntnis ſeßt, nat 
119 en könne. 9 5 ra 1757 vo 55 = 40 be⸗ Arzte die Operation begannen, infolge der durch fkändig falſch fei ö 0 
ee dle 5 tber it der Zu, die Baucjgubmunde we urſachten inneren Wen deſe ram des Fürſten von Albanſen m; 
Hand Er ig i PN A € 18 85 au blutung. Calmette hat ein Alter von 55 Jahren . znigin der Niederlande. Die Königin der n A 
ge gen In geaeit, To von der Kuomintangparke e Caillaux, der die Nachricht von lande bat ein Telegramm von dem Fürze e 
i „ 7 N € 
m ar 1 0 des ER 0 Sollte dem Attentat telephoniſch vom Direktor der Poli⸗ banien de un Di en Buche 
al Me de Leitung der Republif vers zeipräfektur empfing, begab fid in Begleitung eines 9 ib Der liederländiſchen Offiztere aus drdleiſteten 
ann 115 Io en ld 1 alles Heputierten zu dem Polizeikommiſſariat, vor wel⸗ Arbeit Dandbarkeit fle die durch 2 
daß die and an Mächt a, es 5 55 f chem ſich eine große Volksmenge angeſammelt hatte. hienſte f 
885 feine 5 zurück en wolle, fol 510 ur Der Finanzminiſler wurde ſofort in das Bureau Das Ergebnis der bulsoariſchen Wahl deff 
d Jedenf 1 fei di 5 Ihe Tru 10:8 läufig des Polizeilommiſſars geführt, wo Frau Caillaux „on uſtändiger Stelle erklärt wird, aben Rahegt 
en. Je 8 55 11 ie a e Truppe Bug von dem Staatsanwalt und dem Direktor der end tigen Ergebnis der Wahlen unter Ina 
11 5 5 99 IE 1155 Selen Ching Staatspolizei verhört wurde. Nach einer 5 ENGE ENDEN ene wahl die 
es en 15 995 Jen 91 et Be Siunde "uerlieh Cullaug bes Boligekkuniminartet rungsparteien 127 Sitze erlang ä 
ine Ans lend bochſchale n 8 fi geregt re unbemerkt durch einen Seitenausgang. Eine 11 arten Aulammen‘ Ü 
aller Auslande wiffenſchaſten a er und 1. würde Gruppe von 50 Leuten ziſchte und ſtieß den, an⸗ fügen 
der Giant Tür Fiche Feu ſſcheinend auf Frau Faillaur gemünzten u i 
gt. A mort! aus. Gegen Aten bil 2 an en e ihren 
— —. ... , , , ,... von etwa 100 jungen Leuten dur ie Straßen j . 
Moloniales und rief: Nieder mit Caillaux, dem Mörder! ee Provinzialnachr nern) une 
„ Polizei nahm an 30 i vor. Flatow, 16. März. (Die Reafite n. Es fol 
Eine Berichtigung der Grenzen von Deutſch⸗Oſt⸗ d den din Caillau A teilte Montag hier um 15 Prozent herabgeſetzt werde 250 Proben * 
afrika und Uganda wird nach einer Mitteilung des Abend den Miniſtern feine demiſſion mit. als Gemeindeſteuern erhoben werden! 20 Prote, 
„Bureau Reuter“ in Kürze bekanntgegeben werden. Malvy und Doumergue ſuchten ihn dazu zu be⸗ Sufhlag zur Staatseinkommenſteuet, Ten neftel 
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— Der vierte preußiſche Richtertag tritt am 

2. Juni in Bielefeld zuſammen. Auf der Ta⸗ 

gesordnung ſteht u. a.: Die Betätigung des 

Richters im öffentlichen und wirtſchaftlichen 

6 Leben (Berichterſtatter: Amtsgerechtsrat Prof. 

5 Dr. Bernhak⸗Berlin), die Vereinfachung des 

1 Geſchäftsganges der Juſtizbehörden nach innen 

5 und außen (Berichterjtatier Landgerichtsdirek⸗ 
tor Dr. Freytag⸗Torgau). 

— Die „Preußiſche Geſetzſammlung“ Nr. 5 

enthält das Geſetz, betreffend die Erweiterung 


a 
> 
2 { 2 
S 
— —— — 2 
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0 > { Die Tatjache, daß eine ſolche Grenzberichtigung be⸗ wegen, die Demiſſion zurückzunehmen, doch lehnte der Realſteuern und 160 Prozent der f 
des Stadtkreiſes Danzig. abüchtigl 1 5 habe daheſcheinlic 55 im Aus- Catllauz dies ab. — Wie amtlich gemeldet wird, als Waſſerzins. ne Streiche 
5 — Wenn die Handelskammern die Inter⸗ lande veröffentlichten Meldungen veranlaßt, die iſt Renoult (bisher Miniſter des Innern) zum] Marienburg, 16. März. (Bu andidaten pie 
j eſſen der Handel⸗ und Gewerbetreibenden ihres er 155 und deutsche Auch endet den 8 Tinifter). um een 18 81 l ud bien at 1155 1 ums miB Steine, ger 
; i zien Bas e eutſchen Gebieten bei de = h und | Hiefi g m e Un: 
5 Bezirks gegenüber monopoliſtiſchen Beſtrebun⸗ handlungen inbegriffen ſei. Die Grenzänderung, Naouel Peret (bisher Anterſtaatsſekretär) Zeuſter ſeiner Wohnung zertrümmert. kbeticne 


. gen wahrnehmen, handeln ſie, wie in einem ſo⸗ 
eben ergangenen Beſcheid des Miniſters für 

Handel und Gewerbe nochmals feſtgeſtellt wird, 

0 im Rahmen ihrer geſetzlichen Befugniſſe; ein 

Einſchreiten im Aufſichtswege gegen eine Han⸗ 

a delskammer, die in Wahrnehmung ſolcher In⸗ 

| tereſſen handelt, kann daher nicht erfolgen. 

i — Zu den Ausſchreitungen in der Berliner 

0 5 Dominikanerkirche erläßt der Kirchenvorſtand 

I 

13 

1 


die in Frage kommt, betrifft nur Vorſchläge, die ſich zum Handelsminiiter ernannt worden. 
bei der Tätigkeit der engliſch⸗deutſchen Grenzkom⸗ Der von dem Deputierten Frayſſinet am 
miſſion ergeben haben. vergangenen Freitag eingebrachte Beſchlußan⸗ 
trag, durch welchen das Amt eines Miniſters 
A ERS und beſonders eines Finanzminiſters für unver⸗ 
Arbeiterbewegung. einbar mit der Stellung eines Präſidenten oder 
D der Ausit 1 8 - Mitgliedes des Aufſichtsrats einer Finanzgeſell⸗ 
6 9e 55 525 usjtand im Saarrevier. In der ſchaft erklärt wird, sollte Dienstag Nachmittag in 
N ru i 05 ei Ab e der Privatgrube der Kammer erörterk werden, und man machte ſich 
er Völklinger Eiſen⸗ und Stahlhütte, droht ein auf neue heftige Angriffe gegen Caillaux gefaßt. 
re auszubrechen. Die Belegſchaft der Grube Es heißt nun, daß Frayſſinet angeſichts des tragi⸗ 
zählt rund oo Mann. Davon haben 664 Bergleute ſchen Vorfalles im „Figaro“ einen Beſchlußantrag 
ihre Kündigung eingereicht. Der Grund zur Kün⸗ zurückgezogen habe. 
digung ſoll fein, daß nach Behauptung der Berg Frau Caillaux hat Labori zu ihrem An⸗ 
leute ſeit längerer Zeit von der Grubenverwaltung walt erwählt. — Am Dienstag Vormittag veran⸗ 


waren. Dieſe erdreiſteten ſich noch, unonym 5 pon 


den Betrag für die Fenſterſcheiben a. 5 
ſchicken. se darauf wurde feſtaeſten Jahre Di 
denſelben Jünglingen leit einem ha nagımmer 
ee und dann das ene b in den 
Nachſchlüſſeln geöffnet worden, um Nachdem 
ten Verbeſſerungen vorzunehmen. Sekundaner un 
aufgedeckt worden, wollte ſich ein. ei 1 t 

Leben nehmen. Heute früh erschien mer ſich aten. | 
Unterricht, worauf Mitſchüler, zu et 11158 bee; 

ein Vorhaben geäußert hatte, Mit chtigt und begin 
Die Eltern wurden ſogleich benach ihren Sohn 
ben ſich auf die Suche. Sie fanden 


uchung ergab, daß 1 5 Setundanet DIE, andida 1 


der St. Pauluskirche folgende Erklärung: „Dic 
Polen find an uns mit der Bitte herangetreten, 


u ihre Kinder gejondert von den übrigen zur j 115 N x den Nogatkämpen umherirrend vor. ö Din, 
7 : ; £ eine Nadelſtichpolitik geübt worden wäre. Den j m chiedenes.) 3 
Firmelung in der polniſchen Sprache vorzube⸗ unmittelbaren Anlaß gab die Beſtrafung von 20 Hften der Fame dn 28. et Er hei 15 1115 e 95 Konprinzen pad sn 


0 reiten. Wir mußten dies Anſuchen ablehnen. 
1 da wir hierzu von unſerer vorgeſetzten Behörde 
i nicht die Erlaubnis erhielten. Die Polen 
I ließen daher ihre Kinder, wovon viele garnicht 
. der polniſchen Sprache mächtig waren und dieſe 
5 erſt erlernen mußten, von einem Fabrikarbeiter 
N 
| 
f 


Bergleuten, die am Faſtnachtsdienstag entgegen kundgebung, indem fie unter dem Rufe: 
der Anordaung der Grubenverwaltung geſeſert „Caillaux der Mörder“ 1155 die Straßen des 
hatten, während die 5 19 geltend DT daß Lateiniſchen Viertels zogen. Sie wurden von der 
der Faſtnachtsdienstag bisher ſtets als Feiertag Polizei vertrieben. Doch gelangte eine Anzahl 
betrachtet worden jei, Ferner wird eine Ver⸗ Studenten bis vor das Haus des Figaro, wo ſie 
ſchlechterung der Arbeitsordnung als Grund der den Ruf ausſtießen: „Caillaux aufs Schaffotl“ 
Kündigung angegeben. Falls die Forderungen Vor dem Palais Bourbon fand nachmittags eine 
nicht erfüllt werden, beginnt der Streik am Volksanſammlung ſtatt, welche von der 
28. März. Polizei, die Kundgebungen befürchtete, ausein⸗ 
andergetrieben wurde. Der Polizeipräfekt Hennion 
hat ungewöhnliche Maßnahmen getroffen, um 
Ausland. una eden b kungen, zu as nn 

2 8 , wird insbeſondere die berittene republikaniſche 

Trieſt, 17. März. Erzherzog Franz Ferdi⸗ Garde in Bereitſchaft gehalten. 

nand hat geſtern Nachmittag von Miramare Pariſer Preßſtimmen Zu dem Atten⸗ 
aus an Bord der Jacht „Lacroma“ eine Fahrt fat ber, Srau Gailaug Ihreist der „Gaulois : 
durch den Golf unternommen. Beim Majfieren| gehorchth ſich, welcher Eingebung Frau Caillaux 
urch untern en. im kpaſſie gehorcht hat. Wollte ſie vor der heutigen Kammer⸗ 
der „Lacroma“ feuerte der auf der hieſigen ſitzung den drohenden Enthüllungen Einhalt tun, 
Reede ankernde deutſche Kreuzer „Breslau“, von denen man ſagte, daß ſie für den Finanzmini⸗ 


1; En it in ſter niederſchmetternd fein würden? Der „Eclair“ 
der einige Wochen auf der Werft San Marco in chreibt: Frau Caillaux wußte ſicher, daß ihr ver⸗ 


Reparatur war und geſtern nach einer Probe⸗ brecheriſcher Anſchlag ebenſo tödlich für den Chr 
fahrt auf der Reede vor Anker gegangen iſt, geiz ihren Gatten wie für 10 Opfer ſein werde. 
Geſchützſalut ab. Der Erzherzog begab ſich an Warum alſo hat ſie den Anſchlag verübt? Man 


: er f errät da manches, und ſchließlich wird man alles 
Bord der Breslau“ zum Beſuch des Komman⸗ willen. Die „Petite Republique“ meint: Der 


danten. Als der Erzherzog die „Breslau ver⸗ Augenblick iſt nicht gekommen, um die Berechtigung 


ot, der für Freitag dieſer Woche Die 
fand, haben in Anden erfahren. Tagen 16 
Kronprinzeſſin gedenkt in den erſten Obe 
nächſten Woche in Zoppot einzutreffem ee Mos, 
ſident von Jagow wird ſich am 15 
in dienſtlichen Angelegenheiten 
die Kreiſe Marienwerder und 6 > 
in der polniſchen Sprache unterrichten. Dieſer ee Neufahr, Be Ur 
Arbeiter hatte nicht das Recht, Kinder heran⸗ 12 
zubilden, da er als Katholik ſeinen kirchlichen 
Verpflichtungen nicht nachgekommen iſt. Wir 
erhtelten daher vom Oberpräſidium bereits te⸗ 
g legraphiſch in den frühen Morgenſtunden das 
0 Verbot, die Kommunion der Kinder vornehmen 
zu laſſen. Zugleich war vom Polizeipräſidium 
die 6. Hauptmannſchaft beordert worden, uns 
im Notfalle Hilfe zu leiſten. Da auf wieder⸗ 
holtes gütliches Auffordern die Menge die 
Kirche nicht verließ, ſo waren wir gezwungen, 
die Anweſenden durch die Polizei hinaus⸗ 
. bringen zu laſſen. Die Polizei verbot uns dann. 
5 bis am Nachmittag Gottesdienſt abhalten 
laſſen.“ d et 


dem gelttigen Tage als eingemeinde 


11 5 
öhe und Niederung aus und werden, Fabrik n 
55 waren, 5 15 — Die chemische in Fol 
Felix Kloß u. Dr. Schubert wird 112 Haftung dee 
einer Genoſſenſchaft mit beſchränk pon den 


ö ir 
nichtbevorechtigten Gläubiger er Proze 
r. Schubert werden 3 


= eier 
Königsberg, 17. März. (Trauerf an 
nant de Leſſer.) Eine Trauerfeier 1 


Mittag fi 
L g für den tödrz Be 
fat &, de % gb c verunglückten Fliegeroffizier 


e 
Fbahet a, bededt dle des Garniſonlazaretts war 
Offiziere 85 nach 11 Uhr i 
A verſammelt 
vieler Ik Ger Regimenter 1 — 1. 1 20. 125 
Kudählig das ST des 17. Armeekorps, darunter 
ppe und er Nälerforps der hieſigen Flieger⸗ 
eneralität 5 uftſchifferkompagnie. Auch die 
lenen der to an der Feier teil; es waren 
eekorps, G eneral andierende General des 1. Ar⸗ 
mmandierende Infanterie von Francois, 
rti l. General des 20. Armeekorps, 
nu 0 han De 925 erreiche 
ein für 0 ppritz. er oſtpreußiſche 
at chor war durch den Borken, 
audenz, dem de, vertreten, das 175. Regiment 
1 ffizi er Verſtorbene angehört hatte, 
dann nach n Cipro. Die Trauerfeier 
{ intreffen der tiefgebeugten 
Geſchieden es f Tuders des jo jäh aus dem Leben 
5 Choral, den die zur Trauer⸗ 
Aan ts ſpielte te. Kapelle des Kronprinz⸗ 
1 un in tiefempfte. ivifionspfarzer Pott hielt 
ede auf de pfundenen Worten eine Gedächtnis⸗ 
Segen m x 0 Entſchlafenen. t ur 
ber gen und nag arg dann von Soldaten hinaus- 
er 0 dach enten bebe Fahrt nach 
Aus ein, überführt. 
Stüdtetag) wird r 17. März. (Der oſtpreußiſche 
N Di am 5. und 6. Juni in Lyck Hatte 
Reichstan 17, Mär i 
a 8. (Trauri 0 
ba be henteaßt) Im Areiie ame Birr. 


taſen Mielczire die Reichs agserſatzwahl für den 
den Gründen rd fittfindeh it gelten aus poll 
Kohfütte ein Mord verübt worden. Der 
ol zi s polniſchen Gutsbezirkes 


; N de 

6 ein J 
lan ken Wußte hatte die Teilnahme an ei⸗ 
ein shalb zu Ein, derſammlung abgelehnt. Es 
lich nn bolniſchen Gel, Wortwechlel zwichen ihm und 
St Atlan utsarbeiter Stefanski, der ſchließ⸗ 
alte feinem h. 1 5 m Abend lauerke 
zule, hint ser, als dieſer zu Bett gehen 
Miene 2 = Tür auf und ſchng ihn mit 7255 
et Tz., Er hinterla enige Minuten ſpäter ſtarb 
u Täter 1 ebeläßt eine Frau und zwei Kinder. 
un Kinder. enfalls verheiratet und hinterläßt 


pinemün 8 
ve 5 17. März (Der 50. Jahrestag des 
Maxine ih mund bei dem die junge 
lte de Bug 7 0 Gebächen sse an 
N Fri un ächtn'sfeier auf 
nalen n rich f am Denkmal der kunde. 


0 

ſowie „„Otdette „N 8 
ndere überlehpmphe“ das Gefecht mitmachte 
tlitärnd Veteranen vad Mitkämpfer von Jas⸗ 


M 
vereine on 1864, ſowie Krieger⸗ und 
Int Baftr Pott lahmen. 1 


de f 
Lokalnachrichten. 


8 Thorn, 18 März 1914 
dig Sgerigs ne lien bei der Zuft 110 Der 
Kuheſtaauf ſeinen 2 deime Juſtizrat Dierds in Dan⸗ 
FOND beregt Andras Zum 1. Juli d. Is. in den 
mis in Konttz ; er Landgerichtsaſſiſtent Guſtar 
ſetre zit vom 1. April d. Is. ab zum 
Ä net dem Amtsgericht in Löbau 
iſt der Ti ſängnisinſpektor von Boeltzig in 
Voß ; uszeich w umipefior beigelegt. 
Reltun Liep, tei an g. Dem Schiffsführer 
Angemedaille eis Danziger Niederung, iſt die 
m Ruderre ande verliehen worden. 
oe „Reiche auf der beichfel) 
angebend unter shof“ in Danzig fand am 
Regatta, eine N dem Vorſitz des Herrn Willi 
treter avereins statt ſchußſttung des preußiſchen 
entſan 5 zu der fait alle Vereine Ver⸗ 
x die unächſt wurde der Ort und 
eichſel Sonntag den übrigen Regatta beſchloſſen, 
iſchen u 21. Juni in Danzig auf der 
12 Raſſer ſtattfinden Branntweinspfahl und Neu: 
eicennen ausgeſden ſoll Es werden insgeſamt 
für F. ohne waere en, und zwar: 1. Doppel⸗ 
offenen erer, die p ann; 2. Juniorenvierer, o fen 
4. Ji Regatten isher noch nicht drei Rennen auf 
nahmeiter Viere gewonnen haben: 3. Kaiſervierer: 
farı en: derer, die ten für alle Ruderer mit Aus: 
ie bien. Jungmam Kaiſer⸗ und Verbandsvierer 
1 Kr 8 f feiner woff öffen Für alle Ruderer, 
imm. 6. Ju enen Regatta ſiegrei 
7. gungen wie annach er mit den glei m Be 
verbandandsvierer (ans, vorhergehende Kennen; 
mann des „in die (Preis des deutſchen Ruderer⸗ 
ian fahren; em Fahre erſtmalig ohne Steuer⸗ 
kanicht im Kaiſ eichſelvierer, offen für Rude⸗ 
g m Sunioren, un l ſtarten 
Jungle 9. Ihe weiten Vierer geſiegt 
nam ademiſcher Vierer; 10. Site 
0 f d 1 et Sun 
a a x pra ’ ” er. ine 
daldie jährlich wurde 8 obs es 
. egatta aus 
tage ian einen ent kam ſchließlich dahin überein, 
m Novem 3 nden Antrag dem Vereins: 
er zw zur Beſchlußfaſſung vorlegen 
gatta ve; den Regatta fell die alade⸗ 
Wurden 5 Gigho ot Rennen en; 1 5 
anzi aß die bi dennen zulaſſen. Beſchloſſen 
110 ger Juni, Regeeſte Vierer⸗Mannſchaft bei der 


ung de werden jo a zur Regatta nach Riga 
den er deut „Denn der Verei örde⸗ 
Ankoſten [hen Ruderei finanzielle Ber 5 


Wer (Die eitet. 
fefeſdene Sheng wein ezälung 1913 in 


8 ; hweinezseme im vorigen Jahre ſtatt⸗ 
de jest vorli t ählung, deren en El eb⸗ 
ür Weſtpreußen einen we 


adac daß ert euch 8 der Schweinezahl er: 


ie allerdings wohl zumteil 
eben döer ae der dug die Jäprii 
mahm elm no er A alte m Ba 
ER etzt itgezählt ſind. Eine 
Jsbezirk Daß a Auden Jahre N u im 1 
Nsgein auch um 20 Prozent, 
Der unh Sit gab es Mette 1913 in eſt⸗ 
Hausſane) hält heuein für 6 its⸗ 
ee Aer en im tiehnen Shügen⸗ 
u i erſammlun 5 
. je INgstermin) ei Ber: 
Hin Aan d de Sur und 
Me eut analbau der König ⸗ 
rag, Det, Kenabfrttag 10 Uhr im Gefhäftsr 
Öehpte ung Terminaliſation⸗ und Waſſerwerks⸗ 
9290 60 „abgegeben Matt, Es wurden folgende 
rk erſtes gr Andreas Kraufe⸗Bromberg 
Angebot, 22 783 Mark zweites 


Nach dem Gebet und L 


Sieron bedienten. 


Angebot; 
Mark; riedrich Hinz⸗Thorn 12 737 und 26934 
Mark, Niedermeyer u. Götze⸗Stettin 12 790,40 und 
31 189,40 Mark; Carl Weſtphal⸗Thorn 16 973,30 
und 38 457 Mark; A. Teufel⸗Thorn 18 536,40 und 
42 854,80 Mark; J. Bliske⸗Thorn 19 100 und 
45 122,50 Mark; Carl n len) 20 728 
und 45 421,80 Mark; Pau er oe 24 200 
und 53 950 Mark; G. Soppart⸗Thorn 28 860 und 
66 274 Mark; Skowronnek u. Domke⸗Thorn 29 662 
und 67 448,40 Mark; Erich W hol 
34 738,20 und 66 718,60 Mark; . Rinow:Ihorn 
36 552 und 86 062 Mark. 

— (Zwangsverſteigerung.) Das in 
Schönſee gelegene, auf den Namen des Kaufmanns 
Iſidor Itzig Aſcher eingetragene Stadtgrundſtück 
von 4 Ar 63 Quadratmeter Größe kam heute Vor⸗ 
mittag vor dem hieſigen Amtsgericht zur Zwangs⸗ 
verſteigerung. Das Höchſtgebot gab ab Frau Kauf: 
mann Jenny Aſcher in Schönſee mit 1394,60 Mark 
bar und übernahme von Hypotheken in Höhe von 
43 393 Mark. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbureau: Morgen wird Ibſens Drama 
„John Gabriel Borkman“ 1 mit Frau Elſe 

ehmann vom Deutſchen Theater in Berlin als 
Gaſt in der Rolle der Rentheim. Die Titelrolle 
ſpielt Herr Martens, der gleichzeitig die Regie 
Se In den übrigen Hauptrollen treten auf die 

amen Becker, Hermann, Ital und Friebel, ſowie 
die Herren Hentſchel und Urban. Freitag beſchließt 
Frau Lehmann ihr Gaſtſpiel als Hanne in Haupt⸗ 
manns erſchütterndem Drama NER 
Henſchel“, eine unübertreffliche Glanzleiſtung rea⸗ 
liſtiſcher Darſtellungskunſt. Sonnabend geht zum 
11. und letzten Male „Die Kinokönigin“ in Szene. 
Sonntag Nachmittag iſt zum 3. Male „Die ſchöne 
Helena“. 

— (Thorner Strafkammer.) Den Vor⸗ 
ſitz in der heutigen Sitzung führte Landgerichtsrat 
Hohberg; als Beiſitzer fungierten die Landrichter 
Erdmann, Dr. Mielke, Dr. Amdohr und Cohn. 
Die Anklage vertrat Staatsanwalt Bennecke. Aus 
der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Ar⸗ 
beiter Wladislaus Karwacz und ſeine Ehefrau 
Marianna aus Culm, um ſich wegen Arkunden⸗ 
fälſchung, Betruges und Unter: 
ſchlagung zu verantworten. Die Anklage 
richtet ſich auch noch gegen einen Arbeiter Sieron 
aus Culm, der aber ſeit einiger Zeit verſchwunden 
iſt und nicht ermittelt werden konnte. ie ange⸗ 
klagten Eheleute kauften im April 1912 von der 
Firma Singer & Co. in Graudenz a Abzahlung 
eine Nähmaſchine im Werte von 100 Mark, worauf 
ſie 10 Mark anzahlten. Wie bei ſolchen Geſchäften 
üblich, behielt die Firma ſic das Eigentumsrecht 
an der Maſchine bis zur baahlung der letzten 
Rate vor. Obwohl keine weitere Zahlung geletitet 
worden war, verkauften die Angeklagten im Juni 
1913 die Maſchine, wobei ſie ſich der Mash des 

Dieſer brachte die Maſchine in 
Begleitung der angeklagten Ehefrau zu einem 
Culmer Händler und bot ſie ihm für 30 Mark zum 
Verkaufe an. Sie gaben ſich als Eheleute aus und 
erzählten, daß ſie die Maſchine vor zwei Jahren 
11 5 und vollſtändig bezahlt hätten. Da der 
Händler 10 mehr als 15 Mark zahlen wollte, ſo 
wurde die Maſchine um dieſen Preis losgeſchlagen. 
Bei der genaueren i e erkannte der 
Händler, daß die Maſchine keineswegs ſo alt ſein 
könnte, als ihm die Verkäufer angegeben hatten. 
Da ihm die Sache verdächtig vorkam, begab er ſich 
erſönlich zu dem Angeklagten K. und verlangte 
Aufklärung. Dieſe gaben jetzt zu, die Maſchine erſt 
vor etwa einem Hach von Singer gekauft zu haben. 
Das Quittungsbuch, durch das ſie 10 als recht⸗ 
mäßige Beſitzer der blic ncht finden en wollten, 
konnten ſie aber angeblich nicht finden. Nach dem 
Fortgange des Händlers fälſchte nun der Ange⸗ 
klagte K. das Quittungsbuch inſofern, als er die 
10 Mark Anzahlung in 90 Mark verwandelte. Dies 
efälſchte Quittungsbuch geigte er am nächſten Tage 
em Händler vor. Die en aer beſtreiten den 
Sachverhalt nicht, behaupten aber, ſie hätten die 
Maſchine nicht endgiltig verkaufen, ſondern nur 
einſtweilen verſetzen wollen. ieſe Behauptung 
wird durch die Beweisaufnahme widerlegt. Der 
angeklagte Ehemann wird zu 1 Woche, ſeine Frau 
zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt, welche 8 bei 
beiden als durch die Münte die ee verbüßt gilt. 
— Auf Diebſtahl lautete die Anklage x en den 
Arbeiter nd Riesler und feinen Auer, 
den Arbeiter Michael sta aus Gramtſchen. Da 
der Zweitangeklagte taubſtumm iſt, ſo war Pfarrer 
Jacobi als Sachverſtändiger geladen. Die Ange⸗ 
klagten hatten im vergangenen Herbſt auf der 
Ziegelei in Gramtſchen gearbeitet. Es war ihnen 
geſtattet, etwas Abfallholz mit nachhauſe zu 
nehmen. Nach der Anklage haben ſie aber auch 
verſchiedenes neue Bau⸗ und Nutzholz entwendet. 
Der Angeklagte Riesler behauptet, die Hölzer von 
der Firma Soppart in Thorn und dem Rentier 
Naß in Mocker gekauft zu haben; doch wird dieſe 
Angabe widerlegt. ie Vernehmung des Ange⸗ 
klagten Roſinke ergibt, daß er infolge feiner körper⸗ 
lichen Gebrechen auch ziemlich er fü ihn iſt. 
Der Staatsanwalt beantragt daher für ihn Frei⸗ 
ſprechung, weil ſich der Angeklagte der Strafbarkeit 
ſeiner Handlung wohl nicht voll e 1 90 5 it. 
Bei dem Erſtangeklagten R. lag Rückfall vor, wes⸗ 
halb eine Gefängnisſtrafe von 3 Monaten bean⸗ 
tragt wurde. Der Gerichtshof entſchied dem An⸗ 
trage des Staatsanwalts entſprechend. — In 
een nſtanz wurde gegen den Reiſenden Johann 
akowski aus Thorn wegen Unterſchlagung 
verhandelt. Der Angeklagte war längere Zeit bei 
dem Kaufmann Alexander R. als Reiſender tätig. 
Da er mehrfach vorbeſtraft war, jo unterjagte ihn 
der Prinzipal ausdrücklich, von der Kundſchaft 
Zahlungen entgegenzunehmen. Der Angeklagte 
kehrte ſich jedoch nicht daran, ſondern zog nach und 
nach 877 Mark ein, die er für ſich verbrauchte. Das 
Schöffengericht in Thorn hatte M. zu 3 Monaten 
Gefängnis verurteilt. J feiner. 8 0 85 wandte 
er ſich gegen die Höhe der Strafe. Er habe eine 
achtköpfige Familie zu unterhalten und konnte mit 
den geringen Einkünften nicht auskommen. Da nach 
der Bekundung des Herrn R. der Angeklagte 
monatlich 175—200 Mark verdiente, jo kann der 
Gerichtshof eine Notlage im Sinne des Geſetzes 
nicht anerkennen. Die Berufung wird daher auf 
Koſten des Angeklagten verworfen. 


— (Ein Menſchenauflauf) entſtand heute 
Mittag in der Baderſtraße. Einige Saiſonarbeiter, 
die jetzt täglich in größeren Scharen auf dem Haupt⸗ 
bahnhof ankommen und dann mit der Fähre über⸗ 
ſetzen, um ſich in Mocker unterſuchen zu laſſen, ge⸗ 
rieten mit einem Unternehmer in Streit, in deſſen 
Verlauf der Unternehmer ſeinen Revolver abfeuerte 
und einen Arbeiter an der Schulter leicht verletzte. 
Der Täter nahm, als die große Schar der ihn Um: 
ſtehenden drohend wurde, hteumigjt Rees und 
entkam nach der Neuſtadt. Hoffentlich gelingt recht 
bald ſeine Verhaftung. ? 


Fr. Strehlau⸗Thorn 11864 und 25 2821 


— Weg $ 
her Abend der Arbeiter 


1 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
einen Arreſtanten. . 
— (Gefunden) wurde ein Portemonnaie mit 
kleinem Inhalt. 


Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen ſind Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers veutlih anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beaulwortet werden.) 


C. C. 82. Die Auskunft. „der Mieter iſt nicht 
verpflichtet, mit den Perſonen, welche die gekün⸗ 
digte Wohnung beſichtigen wollen, auch den Wirt 
oder deſſen Angehörige einzulaſſen“, gilt, wie für 
alle Auskünfte, nur für den Fall, daß nicht aus⸗ 
drücklich etwas anderes vereinbart iſt. Der für 
Thorn faſt allgemein giltige Mietsvertrag des 
Haus» und Grundbeſitzervereins legt allerdings im 
§ 14 dem Mieter die Verpflichtung auf, vom Tage 
der Aufkündigung des Vertrages an bis zur 
Weitervermietung dem Vermieter oder deſſen Be⸗ 
auftragten zu geſtatten, mit oder ohne Begleitung 
die Wohnung täglich von 9—1 Uhr vormittags und 
3-6 Uhr nachmittags zu beſichtigen. 


Neueſte Nachrichten. 
Die Geburt eines Erbprinzen in Braunſchweig. 

Braunſchweig, 18. März. Die durch 
die „Braunſchweigiſchen Nachrichten“ veröffent⸗ 
lichte amtliche Beekanntmachung über die Ge⸗ 
burt eines Erbprinzen lautet: Auf allerhöchſten 
Befehl bringen wir hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnis, daß die Herzogin Viktoria Luiſe 
heute Vormittag 5 Uhr von einem geſunden 
Erbprinzen glücklich entbunden iſt. Das Be⸗ 
finden Ihrer Hoheit und des neugeborenen 
Prinzen iſt nach den Umjtänden das denkbar 
günſtigſte. Das durch dieſes hochbedeutſame, 
freud'ge Ereignis unſerm Fürſtenpaar zuteil 
gewordene große Glück wird im Herzen aller 
Braunſchweiger freudigen Widerhall foͤnden. 
Braunſchweig, 18. März. gez. Wolff, Rattan, 
Boden. ’ 

Braunſchweig, 18. März. Auf aller: 
höchſten Befehl wird nachſtehender erſter öffent: 
licher Bericht zur allgemeinen Kenntnis ge⸗ 
bracht⸗ Das Befinden Ihrer königlichen Hoheit 
der Herzogin Viktoria Luiſe und des neugebo⸗ 
renen Erbprinzen iſt ausgezeichnet. gez. Kru⸗ 
kenberg. Dr. Lutz. 

Braunſchweig, 18. März. Die Nach⸗ 
richt von der Geburt eines Erbprinzen durch⸗ 
eilte heute Vormittag wie ein Lauffeuer die 
Stadt und fand überall freudigen Widerhall. 
Die öffentlichen und Privatgebäude ſind be⸗ 
flaggt, die Schulen geſchloſſen. Um 9,05 Uhr 
begann das Salutſchießen auf dem Löwenwall, 
dem große Menſchenmengen beiwohnten. In 
der Sitzung der Landesverſammlung, die ſich zu 
einer Feſtſitzung geſtaltete, gab der Präſident 
Krüger ſeiner Freude über die Geburt eines 
Erbprinzen Ausdruck und wünſchte, daß der 
junge Sproß vom alten Welfenſtamme in kräf⸗ 
tiger Geſundheit heranwachſen möge, zur Freude 
ſeiner hohen Eltern und zum Segen des Landes, 
über das zu herrſchen er dermaleinſt berufen 
ſein werde. Der Präſident ſchloß mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Herzog, 
die Herzogin und den Erbprinzen. a 


Durch flüſſiges Eiſen getötet. 
Bobrek (Schleſien), 18. März. Als geſtern 
Mittag ein Gießwagen, vollgefüllt mit etwa 
400 bis 500 Zentner flüſſigem Eiſen, vom Hoch⸗ 
ofenwerk nach dem Stahlwerk befördert wurde, 
kippte der Wagen auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe um. Der Inhalt ergoß ſich auf die in der 
Nähe befindliche Aufenthaltsbude, in der 4 
Arbeiter waren. Die Bude fing ſofort Feuer 
und die Arbeiter waren gezwungen, durch die 
flüſſige Maſſe zu waten. Einer war jofort tot, 
die 3 anderen ſtarben im Laufe der Nacht. Alle 
4 ſind verheiratet. 
Zum Attentat der Frau Caillaux. 
Paris, 18. März. Die Familie des er⸗ 
mordeten Figarodfrektors Calmette wird gegen 
Frau Caillaux als Privatbeleidigte auftreten. 
Sie übertrug ihre Vertretung dem ehemaligen 
Präſidenten der Advokatenkammer, Chenu. 
Die Sturmverheerungen in Rußland. 
Odeſſa, 18. Mürz, Auf mehreren zur 
Hilfeleiſtung nach dem Aſowſchen Meere und 
dem Schwarzen Moere ausgeſandten Schiffen 
trafen Hunderte von Geretteten der Orkan⸗ 
kataſtrophe in Novoroſſisk und Roſtow ein. An 
die Ufer find viele Leichen und Schiffstrümmer 
angeſchwemmt worden. Der von Noſtow abge: 
fohrene Dampfer „Lariſſa“ mit 420 Paſſagie⸗ 
ren wird vermißt. Die Hungersnot in der kau⸗ 
kaſiſchen Bevölkerung iſt furchtbar. 
Nowotſcherkask, 18. März. 
den letzten Meldungen ſind während des Stur⸗ 
mes in der vorigen Woche in den Dörfern Gnoſſo 
und Oſrewo 6 Perſonen, in Kagalnik 18 Perſo⸗ 
nen und in Nachitſchewantſchik über 20 Perſo⸗ 
nen umgekommen. Die Anzahl der in anderen 
Orten Umgekommenen iſt noch nicht feſtgeſtellt 
Viele Dorfer ſind unter Waſſer geſetzt, hunderte 
von Koſakendörfern an der Donmündung zer⸗ 


ſtört. 
Aus Mexiko, 
Newyork, 18. März. 
dung aus Juarez läuft dort das Gerücht von 
einer Schlacht um. Die Bundestruppen ſollen 


die Armee General Villas bei Escalon, nörd⸗ 


Nach 5 


Nach einer Mel⸗ 


beprängter Lage. 2 
Amundjens neue Polarexpedition. 


Ehr 


geht nächſtens nach San Franzisko. 


März. Amundſen 


Die Farm 


iſtiania, 18. 


wird zeitig im Herbſt zur Polarexpedition auf⸗ 


brechen. 


ſtation an Bord, ſowie drei 


Sie hat eine drahtloſe Empfangs⸗ 
Aeroplane, die das 


ganze Polarbaſſin durchforſchen ſollen. Amund⸗ 


ſen iſt 


ſelber Flieger. 


Eine internationale 


Kommiſſion, der von deutſcher Seite Hergeſell 
angehört, organiſtert in den Polarländern kor⸗ 
reſpondierende meteorologiſche Stationen. 


Amtliche Notierungen der Danziger Prodndten⸗ 


Börſe 
vom 18. März 1914. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Yaztorei- 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Welter: 


Regen. 5 


Weizen uno, per Tonne von 1000 Kar. 
rot 718—721 Gr 167—172 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 187 Mk. 
per April Mai 190, Mk. bez. 
per September — Oktober 1941 Br., 194 Gd. 
Roggen uno, per Tonne von 1000 Kar. 
inländ. 685—714 Gr. 146— 151 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 152½ Mk. 
per März 151 Mk. bez. 
per März April 151 Mk. bez. 
per April Mai 152 Mk. bez. 
per Mai — Juni 154 Br., 154 Gd. 
per Juni Juli 156 Mk. bez. 
Gerſte unv., per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. groß 627—650 Gr. 129—141 Mk. bez. 
Hafer und., per Tonne von 1009 Kgr. 
inländ. 134— 152 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88% fr. Neufahrw. 9.05 Mk. bez. inkl. ©. 
per Oktober — Dezember 9,35 Mk. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Kar, Weizen- 10,60 Mk. bez. 


Berliner Vörſenbericht. 
18 Märzſ 17. Mürz 


Fonds: 
Oſterrelchiſche Bunknoten 1 90 84.85 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſo , 5 a ren 215.10 
Deulſche Relchsaulelhe 3½% , „ur u 86,20 86,20 
Deulſche Reichsanleſhe 3% 77.20 77.60 


Preußiſche Konſole 3½ % 15 A f 
Preußiſche Konſols 3 10% „ e 77,60 77.00 
40 » 


Thorner 
Thorner 


Studlunleihe 
Stabtanleihe 81,9, 


er 
5 


Bolener Blanborteſe 4, „ —— „= 
Poſener Pfandborleſe 3% u. 90 80 9080 
Neue Weſlpreußlſche Pfandorleſe 2 % 93,25 | 93,20 
Weliprenpilhe Plauhbeleſe 3½¼ % . 85,10 85 30 
Weſthreußlſche Pfandorleſe 00% . „ —.— 78 25 
Ruſſiſche Staatsrente 4% „„ 91,40 91.40 
Ruſſiſche Slaatsrente 4% von 1902 9090 90,10 
Ruſſiſche Stantsrente 4½ % vun hn] 98,.— | 98 20 
Polulſche Pfanbbrleſe 4% % „. „ 89.— 89.— 
Hamburg -Amerika Patelfagri⸗Atlten „428 141,90 
Norddeuiſche Lloyb⸗Alllen . +1 12480 | 12480 
Deuiſche Bankoliltien „2 0 22.1 258.10 59.— 
Diskant-Konumandit⸗Aulelle 19560 | 196,66 
Norbbeulſche Krebltanſtalt-⸗Aktlen 125.80 | 125,80 
Oſtbank für Handel und Gewerbe⸗Atl, 128,— | 198— 
Allgem. Eleklrigilätsgeſellſchafl⸗ Aktlen] 246 — 245,60 
Uumeg Friede⸗Akllen „ 164.75 165,— 
Bochumer Gußſtahl⸗Aklllen . 223.50 223,10 
" Quremburger Bergwerks⸗Akllen .. 13340 | 184,20 
Heſellſch. für elektr. Unternehmen⸗Akllen | 170,50 | 171.— 
Harpener Bergwerts-⸗Akllen , . 41 183,— | 183,40 


Caurahillte⸗Akllen 


Menn en lass 2380 238.25 


Nheinſlahl⸗Aktlen 


* 


Weizen lako in Newyork, 105 U 105 1, 
REN . »| 188530 | 197,75 
Jul : 5 J 203,25 202.75 

„ Septein ber 196.75 196, 25 
Nugnen Ma au 4 159,— | 158,50 
o 162,50 | 162,— 

BE IT I en 160,75 | 160,— 


„ Mil 


Relchsbankdiskont 4 Prozent, 


Lombardzinsfuß 5 Prozent. 
Privaldiskont 3½¼, 3% Prozent. 


Die geſtrige Berliner Börfe zeigte bei vorherrſchender 


Luſtloſigkeit 


ein wenig einh itliches Bild. Naphthaaktlen wurden 


höher bezahlt; auch für Monkanwerte beſtand eine Zeit lang 


lebhafleres 


Intereſſe, doch gingen die Kursgewinne ſpäter 


wieder verloren. 


Danzig, 18. März 


(Gelretbemartt.) Zufuhr am 


Vehelor 1023 lnänbiſche, 246 ruſſiſche uaggons. Meufahrwaffer 


inländ, 435 
König 


Tonnen, ruf. — Tonnen, 
s berg, 18. März. (Getreldemarkl.) 


Zufuhr 


60 Inländiſche, 38 cuſſ. Waggons, exkl. 7 Waggon Kleie und 
38 Waggon Ruchen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 18. März. früh 7 lihr. 


Lufttemperatur: 4 1 Grad Geil. 


Welter: 
Baro me 


trocken. Wind: Nordweſt. 
terſtand: 758 mm. 


Bom 17. morgens bis 18 morgens höchſte Temperatur: 


7 rad 


Celſ., nievriaite 0 Brad Cell, | 


Waſſerſlände der Weichſel, Brahe und Nee. 


Stand des Waflers am Pegel 


Weſchſel 


Brahe bei 


Netze bei Czarnikauu N 


ber 1700 m Tag m 
E 18.| 3,40 17. 3,88 
Zawichoſt. — — — 
Waärſchuu . Li 2,45] 16. 2,57 
Chwalowicſe 18. 2,26 17, 2,70 
Zakroczunn . . | 18! 2,35] 17. 2,49 
Bromberg O. Pegel | — BER NS — 

U.⸗Pegel | — — — 


Preis: % Flasche 85, 
Flasche (Monafe,, 
ausreichend) N. . 50. 


täglich anwendet, übt nach 
unſern heutigen Kenntniſſen 
die denkbar beſte Zahn⸗ und 


8 Geftern tag 11 Uhr verſchied . 
nach langem Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Groß⸗ 
mutter, Tante und Schwägerin 5 


Karoline Piak, 


geb. Lüdtke, 
im Alter von 80 Jahren. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Koſtbar den 18. März 1914 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ i 
abend, nachmittags um 3 Uhr, in 
ER Aube Eu a 


Ju das Jude A die H Firma 
Otto Wegner, Thorn und als In⸗ 
haber Sattlermeiſter Otto Wegner 
in Thorn eingetragen. 

Thorn den 14. März 1914. 

Königl. Amtsgericht. 

Ueber das Vermögen der Glaſer⸗ 
meiſterfran Minna Schütze, geb. 
Kowski in Thorn wird am 


16. März 1914, 


nachm. 4 Uhr 58 Minuten das Kou⸗ 
kursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: 
Meisner in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 


5. April 1914. 


Anmeldefriſt bis zum 


11. April 1914. 


Erſte Glänbigerverſammlung am 


16. April 1914, 


vormittags 10 Uhr, 
und allgemeiner Prüfungstermin am 


3. Juni 1914, 
vormitttags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht zu 
Thorn, Zimmer 22. 
Thorn den 16. März 1914. 
Gerichtsſchreiber 
des königl. Amtsgerichts. 


Keffentlacher Ankauf. 


Freitag den 20. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 

werde ich in meinem Geſchäftszimmer : 
1 Waggon, ca. 10 To., ge⸗ 
ſunden Weizen, 
holl., zur ſofortigen Lieferung 
ohne Nachfriſt, 

für Rechnung deſſen, den es angeht, 

5 55 vom Mindeſtfordernden an⸗ 

aufen. 


Kaufmaun C. 


Paul Engler, 


vereidigter Handelsmakler. 


Zwangs verſteigerung. “ 


Freitag den 20. Mürz d. Is., 


vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Pionthowo bei Zielen: 


en. 300 Ztr. Gemenge 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar⸗ 


zahlung verſteigern. 
Marquardt, 


Gerichtsvollzieher in Gollub. 


Freiwillige Auktion. | 


Freitag den 20. märz 1914, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich hier, Seglerſir., Ecke 1 77 
ſtraße, am Hauſe des Heren Spediteur 
Riffien Nachfi 
Einhundert Paar Herren: 


und Ddamenſchuhe 
öffentlich meiſtbietend verjteigern. 


Friedrich Kropp, SAH ; 


Gerechteſtr. 33. 


Paul Scheffler, 
Zimmer⸗ und Schildermalerei, 
d Schulſtraße 29 

Ausführung von nur ſauberer 
und gediegener Malerarbei, 


Gut eingeführte rührige 


Bellkeler 


für Ia Harzerkäſe ze. für fofort f 
dauernd geſucht. ; 
i Wilhelm Born, Liegnitz, 

e im 3 N 


Anaben- und Turnanzüge 


fertigt zu foliden Preiſen 
Esser, Tuchmacherſtraße 7, 1. 


Dem Leder 
Schutz 

der Nässe Trutz 
nur mit 
Schuhereme 


127/8 Pfund 7 


Ein Laufburſche 


Donnerstag, 


19, März. abends $ Uhr, 


Artushof: 


„Anselm Nonerbaeh”, 


Vortrag mit Lichtbildern von Professor 
Dr. Paul Schubring von der königl. techn. 


Hochschule Charlottenburg. 


Eintrittzkarten zu 2 M. bei Justus Wallis. 


Habe mich in Thorn⸗Mocker, Grau⸗ 
denzerſtraße 84, als 


Arzt 


Dr. med. Piskorski. 


e e 


Kino Metropol, 


Friedrichſtraße 7. 
Nur noch Donnerstag den 19. März, um 3 Uhr, 6 Uhr, 


8°/, Uhr: 


Letzte Aufführungen von 


„Atlantis“ 


Roman in 


7 Akten von Gerhart Hauptmann. 


Großes Militär⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 17. 


Preiſe d 
Reſervierter Platz 1 M., 


1. Platz 60 Pf., 


er Plätze: 
2. Platz 30 Pf., 


Kinder in Begleitung Erwachſener 30 Pf. 


Violin⸗Unterricht, 


gründliche Ausbildung, nach emahrigem 
Studiengang eine 
Violine gratis. 
Muſikaufführungen jeder Art übernimmt 
Johannes Jendrowski, 
kaiſerl. ruſſ. Muſikdirektor a. D., 
. —— 8.2 Er: 


eam fe 


Einige Monatskunden werden 55 


noch angenommen. 


Friſiel⸗Salon E. Köppen, 


Se 2 b 


Favela Bervelntwurft 


Carl Ludwig, 


Schulſtraße 1. 
Geſucht einge > 


itſchüler 


zur Teilnahme an Privatunterricht für 
. HT Klaſſen der höheren Schulen. 

gabe der Adreſſe unter H. 8. 4 an 
die Aae der „Preſſe“. 


Ats echneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem 5 
bei billigen Preiſen Mellienſtr. 53, I 


; el 


von ſof. gef. A. Blanmanu, Schneiders 
meiſter, Th.⸗Mocker, Graudenzerftr.102. 


Schuhmachergeſellen 


ſofort verlangt J. Angewski, Sub: 


machermeiſter, Friedrichſtr. 19112. 
Aelterer, zuverläſſiger 


Gartenarbeiter geſucht. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


für ſofort kann 
ſich melden 
Gerberſtraße 25, pt. 


7 91490 
ſicher und zuverläſſig, 1 in 
Stenographie u. Maſchineſchreiben 

routiniert, per 1. 4. geſucht. 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
unter E. F. 100 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Kontoriſtin 
mit Stenographie u. Schreibmaſchine flott 
vertraut, keine Anfängerin, wird geſucht. 


Angebote unter K. G. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Kaſſiererinnen 
fürs Volksfeſt auf dem Wollmarkt geſucht. 
Zu melden bei 
M. Baruch, Reſtaurant, 
Wollmarkt. 
Kochmamſell, Stützen, Stuben- 
Luche mädchen, Köchin ür Thorn, 
Güter und andere Städte. 


Wanda Gniatezynski. 


gewerbsmäßigeStellenvermittlerin, Thorn, 


Eliſabethſtraße 3, Telephon 591. 


Virtſchafterin 


im Beſitz guter Zeugniſſe oder Em⸗ 
pfehlungen, nicht unter 30 Jahren, die mit 
allen Arbeiten, welche in einem größeren 
Landhaushalt vorkommen, vertraut und 
auch ſelbſt Handanlegen muß, für meine 
ee Wirtſchaft von ſofort oder 
geſucht. Gefl. Angebote mit Ge⸗ 
hallsanſprüchen zu richten an 


Max Krüger, Reiter, 


Ober Neſſau b. Podgorz, Thorn. 


Verkäuferin 


für mein Ladengeſchäft ge ſ uch t. 


h. Gesicki, 
Handlung opliſcher und ole 
niſcher Bedarfsartikel, 
Coppernikusſtr. 30. 


Suche und empfehle: 


Wirtin, Stützen, Köchinnen, Stuben⸗, 
Allein⸗ und Kindermädchen, ſowie Kinder⸗ 
fräulein, Büfettſrl. Mamſell, Hausdiener, 
für Thorn, Berlin und Güter. 
Emma Nitschmann. 
gemerbsmäßigeStellenvermittlerin, Thorn, 
Bäckerſtraße 29. 


Kinderfräulein 


mit guter Schulbildung für nachmittags 
geſucht. Angebote unter A. L. an die 
Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


Sauberes Aufwartemädchen, 


14—15 Jahre alt, kann ſich melden 
Gerberſtraße 31, 3. 


Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht 


Breiteſtraße 10. 
Schulfr., anftänd. Aufwartemädch. 


ſucht Flora- Drogerie, Mellienſtr. 84. 


Anfländiges Aufwartemädchen 


vom 1. 4. 14 geſucht 
Schloßstraße 9, im Geſchäft. 


5 geld . HD 


Feld Jarlehn 


ohne Bürgen, Ratenrückzahl, ſchnellſtens 
Selbſtgeber Marcus, Berlin, Schön⸗ 
hauſener Allee 36. (Rückp.) 


Darlehen 


an ee Leute und Firmen ſchnell 
und diskret zu 6˙%. Ratenzahlungen. 


Gross, Cetſchau 


bei Kölln unn Wer. 


20000 Mark 


zur Ablöſung einer Hypothek auf ein gut 
verzinsliches Wohnhaus per bald oder 
1. 4. 1914 geſucht. 

Angebote unter Wohnhaus 13 an die 
e der: . 


ſichere erftftellige it auf ein Ländt, 
Grundſtück zum 1. April geſucht. 

Gefl. Angebote unter H. P. 500 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Peddſgrohrdan EM nn 
geſucht. Angebote mit Preis u. E. B 


an die Geſchäftsſtelle des „Preſſe“. 


Buchhandlung, | 


Eliſabethſtr. 20. 


Telephon 354 


zu beſtellen, 


Einzelhefte deutſcher, 
Modenblätter find ſtets auf Lager. Aufkläre 
ich mir auf verſchiedene Anfragen zu bemerken, 


HZeitſchriften 
U und Modenble 15 


für das 2. Quartal (1. 4. bis 1. 7.) n 
damit pünktliche Lieferung erfe a 


pitte 9 5 


franzöſiſcher und | 9 6 


jedem überlaſſen bleiben muß, ſeinen Bedarf on Fortſetzungen von Ztibſchrilh, 


Modeblättern und Perken dar al decken, wo es ihm beliebt!. — 


Ein Sutz Betten 


zu Si geſucht. 
Angebote unter &. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


9 0 
kauft größeren Poſten und erbittet be⸗ 
muſterte Angebote 


E. Willimezik, Thorn. 
3 67. 


111175 | 


ſehr edle, hochelegante, dbr. Se 
mit tadelloſem Exterieur, Gebäude und 
Gangart, 7 jährig, ca. 1.72 Meter, voll⸗ 
ſtändig geſund, ſtraßen⸗ u. truppenfromm, 
umſtändehalber preiswert zu verkaufen 

Anfragen unter K. 111 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Grundstück, 

ungefähr 14 Morgen beſter Wieſe und 
Ackerland, gute Gebäude, mit Ooſtgarten, 
bei kleiner Anzahlung billig zu verkaufen. 
e 
Wegen Umzuges iſt ein 


erren⸗Zimmer, 
grün Eichen, zu verkaufen. Beſichtigung 
vorm. 9—10, von 4—5 Uhr. 

Altädt. Nackt 26, 2 Tr., l. 


Mehrere hundert J. ‚Alle, 


d Zentner 70 Pfg., fo 


Füllen d 


alles aus Scheune, hat abzugeben 
Joachim Krüger, Alt⸗Thorn. 


. 
Kauf oder Cauſch. 


Geſchäfsgrundſtück, Zentrum Thorn, 
Wert 50 000 Mk., 5 ſtöckig, 


moderner Laden 
mit vollſt., eleg. Einrichtung, anſchl. 
2 Gaſtſtb. und Hofraum, paſſend MM 
für jedes Geſchäft, fortzugsh. mit 
5000 Mk. Anzahl. zu verkaufen od. 
gegen kleines Landgrundſtück zu 
vertauſchen. 


Krüger, Thorn, Strobandſtr. 8. 5 


kaufen Sie ſehr bill. und gut wie bekannt 
nur bei Araczewski, Culmerſtr. 24. 
Wegen Umzuges ſind verſchiedene 


gebr. Möbel 


zu verkaufen. Zu erfr. Bacheſtr. 16, 1. 


4 Bienenſtöcke 


habe ich zu verkaufen. 
Michael Piak, Koſtbar b. Podgorz. 


Ausziehbare Schlafbank, 1 Bettgeſtell, 
mit Matratze, Stühle billig zu verkaufen 
Konduktſtraße 2. 


Verkaufe billig: 
ſtark gebauten Kinderſpiel⸗ 
igen, kl. Kinderbett (Korb), 
Spiegel, Bilderrahmen, an⸗ 
tike Uhr, große Nippesfigur 
mit Konſole, Gardinen, Baln⸗ 
ſtrade, Nickelſervice, Küchen⸗ 


[ſachen, wie Rahmen ꝛſce. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ 
Bettgeſtell mit Matratze u. ein 


Kinderbettgeſtell zum Ausziehen 
billig zu verkaufen Araberſtraße 5, 3. 


KINDEL-EHDLEMAGEN, 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Parkſtraße 15, 1 Tr., l. 


Sehr gut erhaltene 


Kleider, 


Koſtüme, Röcke, diverſe Bluſen 
ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


e 


Regale, 2 Ladentische, 3 Pulte, 
grosse Kommode etc. zu ver- 
kaufen. Besichtigung erbeten. 


E. F. Schwartz. 


Maden 
Spinde, Spiegel und 
Wirtſchaftsſachen 


ſogleich billig zu verkaufen 
Gerſtenſtraße 3, 1 Tr., l. 


N Bosn. Pflaumen 


can 1. MN e ee 


Eite-Iama- 11 Grüiesiet. = 
Gaharett Clou’: 


Bon 10—3 Uhr. 
Neuer Spielplan. 


F prima Kabarett- inftlerinnen 9. 


Schönheit, Jugend, Grazie! 


72 Billige 
Räumungs- 
Offerte! 


Wegen Aufgabe der Pachtländereien 
offerlere ich große Poſten Obſihäume 
nur in beſten, für Oſtdeutſchland paſſenden 
Sorten z. Preiſe v. 1—1,25 Mk. p. Stück. 

Mehrere tauſend Eſchen, MRüſtern. 
Kaſtanien und Ahorn, 

2—3 Meter hoch, pro 100 Stück 30 Mk 

2000 Lindenbäume, 2— 2,50 Mtr. hoch, 
pro 100 Stück 50 Mk. 


. Templin, Baunſchule 


Liſſomitz ber Lulkau. 


a förniſche Früchte: 


rſiche pro . 40 wis, 
„Aleſchen „ „ . . 30 ffg, 
Aepfel 0 mfg. 
Birnen ... com. 
Aprikoſen „ „ . . 80 Pfg. 
Miſchob ſt, 0 u. 60 Pig 


pro Pfd. 20, 30, 40 u. 50 Pfg. 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


Carl Matthes, 


Fernruf 8. — Segglerſtr. 26. 


Sprechapparat mit Platten 
zu verkaufen Baderſtr. 30. 


— m 
Pianino, 
vorzügl. Ton, mit Modorator zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unter K. S. an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Mehrere 


Läuferſchweine 


zu verkaufen. 
Gustav ä 5 


> Wehnungarinh 5 
Dame 


ſucht ungeniertes, gut möbl. 


Zimmer 


mit Klavier und voller Penſion per 
31. d. Mts. Angebote ſofort mit Preis 
unter Nr. 2500 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit voller Penſion jucht alleinſtehendes 
Fräulein aus beſſerer Familie. 

Angebote mit Preisangabe an Poſt⸗ 
lagerkarte 65, Thorn 1 erbeten. 


Geſucht zum I. April zwei ruhige, 


möblierte Zimmer. 


Angebote mit Preisangabe unter T. K. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit Morgenkaffee zum 1. 4. gehn: 
Angebote unter R. F. an die 
Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


N 7 ee 9 


29 A| Moiter abhanden getaner 


ll. Dimmer 


mit voller Penſion (65 Mk.) vom 1. 4. zu 
vermieten Zu erfr. Baderſtr. 28, pt. 


Unmöbl. Paxt.⸗Vorderzimmer 


vom 1. 4. zu vermieten Gerberſtr. 18. 


Ein Friſeur⸗Laden 
Gerberſtr. 22 iſt vom 1. 4. zu vermieten. 
E. Roeder, Cliſabethſtr. 11. 


In meiner Villa Graudenzerſtr. 74 iſt 


die Hſppark⸗Wohnung, eb uz 


Zubehör mit Gas, Vorgarten, an der 

Elektriſchen gelegen, fortzugsh. zum 1. 4. 

Auf Wunſch Pferdeſtall. 
P. Dr 3 


für 1—2 Pferde von ſofort zu vermieten. 
Eulmerſtraße 28. 


zu vermieten. 


Tl 


donnerstag den. 19 9 


Außer Abonnement! 5 ih Ba un bun 
Gaſtſpiel von Frau Else Le ra 
deutſchen Theater in fen 
John Gabriel Bor 
Schauspiel von Henrik 5010 
Freitag den 20. Mär. 
8 Uhr abends: ige 
Außer Abonnement! Gewöhnli uli 
Zweites Gaſtſpiel von Frau Else en 15 
vom deutſchen Theater in ſſchel 
Juhrmann Henn 
Schauspiel von Gerhart abi 


au 
arg 
Sonnabend den 21. M 
abends 8 Uhr, 
bei ermäßigten Preiſen 
igin, 


Die Kino⸗Kön ig 
Operette von Jean Gil Ei, 


Sonntag den 22. 
3 Uhr nachmittags,. 
bei ermäßigten Heleng 


Die ſchöne Helene 


Buffo⸗Oper von Jacques 91 7 


J Hoval\ nd 


Inh. Frau M. Non, wal; 
upp läglich 1 Fl 1) 


Koffeeluhen und 3 


in großer Auswahl in 1 
Beſtellungen werden gut 


ausgeführt. 
= = 
Tivoli. 
Jeden Dienstag und Donner 


Kaffee⸗Konzet 


Anfang 4 Uhr. 


Gaston zu Sin 
Bereinszimml 


abzugeben. Te lephon 


5 


sta! 


el 


Telephon 2 ; 
Ju dem am t 1 
. den 19. 5. 
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Landwirtſchaft. 


ſtehende Parteien, Zentrum und Nationallibe⸗ 
rale können und werden ſich die Hand reichen, 
wenn es gilt, Induſtrie und Landwirtſchaft 
zum Nutzen aller ſchaffenden Stände, zum Segen 
des Vaterlandes zu ſchützen und zu fördern. 
Auch den Konſervativen, die früher in der 
Landwirtſchaft den Schwerpunkt ihrer Wirt⸗ 
ſchaftspolitik fanden, obwohl ſie ſtets der In⸗ 
duſtrie den Zollſchutz zubilligten, haben in den 
letzten Jahren bewieſen, daß ſie die Induſtrie 
ebenſo wie die Landwirtſchaft berückſichtigen. 
Weder Induſtrieſtaat, noch Agrarſtaat, ſondern 
Rechtsſtaat für alle Stände. 


die Ergebniſſe des Wehrbeitrags. 


Die Tagespreſſe meldet von den erfreulich 
großen Feſtſtellungen des Vermögens infolge 
des Wehrbeitrages. Wenn dabei aber immer 
die Mehrfeſtſtellungen als eine Folge des Ge⸗ 
neralpardons bezeichnet werden, ſo iſt das ein 
Irrtum. Wir haben bisher in Preußen keine 
Selbſtdeklaration des Vermögens gehabt. Die 
Erhebung der Ergänzungs⸗(Vermögens⸗)ſteuer 
erfolgte aufgrund der Abſchätzung durch die 
Steuerbehörden, die jetzigen Mehrangaben 
haben alſo mit dem Generalpardon garnichts 
zu tun. Auch bei der Einführung der Selbſt⸗ 
deklaration bei der Einkommenſteuer durch die 
Miquelſche Steuerreform kamen ſehr erheblich 
größere Einkommenſummen zutage, als vorher 
aufgrund der Behörden⸗Einſchätzung vorlagen. 
Nicht der Generalpardon, ſondern die Selbſt⸗ 
einſchätzung verbunden mit den ſtrengen Straf⸗ 
beſtimmungen hat zu dem Mehrbetrag geführt. 
Der Generalpardon kann nur für höhere An⸗ 
gaben am Einkommen inbetracht kommen. Über 
die Einkommenergebniſſe liegen aber noch gar 
keine Nachrichten vor, auch werden ſie in Preu⸗ 
ßen nach der bisherigen Form vollzogen. Nur 
inſoweit die erhöhte Vermögenserklärung zu 
einer erhöhten Einkommenserklärung führt, 
alſo bisher nicht nur zu wenig Ergänzungs⸗ 
ſteuer, ſondern auch zu wenig Einkommenſteuer 
gezahlt war, kann der Generalpardon mit ein⸗ 
wirken. 

Politiſch wird dieſe höhere Veranlagung 
eine ſehr bemerkenswerte Folge haben. Bis⸗ 
her wurde der Vorwurf der Steuerdrückerei 
von der Linken als ein beliebtes Agitations⸗ 
mittel gegen die „Agrarier“ verwendet — jetzt 
erfahren wir ziffernmäßig, daß in den Städten 
ein ſehr großer Teil des Vermögens ſich bisher 
der Beſteuerung entzogen hat. Es iſt an ſich 
ſelbſtverſtändlich, daß der auf Grundbeſitz be⸗ 
ruhende Beſitz offen für die Beſteuerung zutage 
liegt, das mobile Kapital aber mit Leichtigkeit 
ſich zu verbergen vermag. Trotzdem hat unſere 
Steuergeſetzgebung in Staat und Gemeinde 
hierauf gar keine Rückſicht genommen, vielmehr 
gerade den Grundbeſitz ſteuerlich überlaſtet. 
wobei allerdings der ſtädtiſche Grundbeſitz noch 
ungleich härter betroffen wurde als der länd⸗ 


liche. 


Eine Geheimkonferenz ruſſiſcher 
Miniſter und Parlamentarier 


hat am Sonnabend Abend in Petersburg ſtatt⸗ 
gefunden. Die Zuſammenkunft wurde abge⸗ 
halten im Tauriſchen Palaſt im Kabinett des 
Präſidenten der Reichsduma Rodsjanko. Mit 
Genehmigung des Zaren wurde eine Regie⸗ 
rungserklärung über die äußere Politik und 
die Landesverteidigung abgegeben. Miniſter⸗ 
präſident Goremykin, der Miniſter des Außern 
Sſaſonow, der Kriegsminiſter General Sſu⸗ 
chomlinow und der Finanzminiſter Bark wohn⸗ 
ten der Sitzung bei, zu der 65 Abgeordnete der 
Reichsduma, darunter vier Kadetten, die her⸗ 
vorragendſten Mitglieder der Kommiſſion für 
Militär⸗ und Marineangelegenheiten und die 
bedeutendſten Mitglieder der Budgetkommiſſion 
eingeladen waren. Obwohl die Konferenz ge⸗ 
heim war, wiſſen einige Blätter folgendes über 
ſie zu berichten: 

Miniſterpräſident Goremykin wandte ſich in 
einer Rede allgemeinen Charakters an die Ab⸗ 
geordneten und hob hervor, wie er ſich das Zu⸗ 
ſammenwirken der Regierung mit der Volks⸗ 
vertretung vorſtellt. Er forderte die Reichs⸗ 
duma zur gemeinſamen Arbeit auf, die bei der 
vorſtehenden Verhandlung äußerſt wichtiger 
Fragen durchaus nötig ſei. Darauf ſprachen 
der Miniſter des Außern Sſaſonow und der 
Kriegsminiſter Sſuchomlinow zur äußeren 
Politik und zur Landesverteidigung; ſie wieſen 
dabei auf die großen Bewilligungen hin, die 
die Regierung augenblicklich von der Reichs⸗ 
duma verlangt. Die Regierungserklärung be⸗ 
ſaß angeblich keinen alarmierenden Charalter. 
Die Landes verteidigung ſoll bis zur höchſten 
Vollendung durchgeführt werden, ſie ſoll aber 


den müſſen, und es könne, 


Ahorn, Donnerstag den 19. März 10a. 


nur den Intereſſen des Friedens dienen. 
Sſaſonow ſoll in längerer Rede die auswärtige 
Lage beleuchtet, die Friedensliebe Rußlands 
betont und ausdrücklich mit beſonders warmen 


Worten die „freundſchaftlichen, 
vollen, gutnachbarlichen Beziehungen zu 
Deutſchland“ hervorgehoben haben. Gleich⸗ 
zeitig erfährt die „Havas⸗Agentur“, daß in der 
geheimen Sitzung der Duma die Regierung die 
Vermehrung des Heeres um 500 000 Mann 
und die Notwendigkeit einer Erhöhung des 
Heeresaufwandes um 500 Millionen Rubel 
angekündigt hat. Ebenſo meldet der Peters⸗ 
burger Korreſpondent der „Times“, daß in der 
Sitzung den Mitgliedern der Duma erklärt 
wurde, daß Rußland die Kriegsſtärke des 
Heeres um 460 000 Mann erhöhen müſſe, was 
die Friedenspräſenzſtärke auf 1 700 000 Mann 
bringen würde. Dies allein nur könne Ruß⸗ 
land vor einem Angriffe ſichern. Das Geld 
werde in drei jährlichen Raten beſchafft wer⸗ 
wie der Finanz⸗ 
miniſter auseinanderſetzte, „keine weiteren 
Schwierigkeiten machen“, die halbe Milliarde 
und mehr heranzubekommen. 


vertrauens⸗ 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 17. März. (Der Verſchönerungs⸗ 
verein) hielt geſtern unter Vorſitz des Gymnaſial⸗ 
direktors Remus im deutſchen Vereinshauſe ſeine 
Hauptmitgliederverſammlung ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte der Vorſitzer der im 
Laufe des Jahres verſtorbenen Mitglieder Otto 
Stockburger, Meyer⸗Paulshof, Müller⸗Archidiakonka 
und Mendershauſen. Sodann erſtattete der Schrift⸗ 
für de Lehrer Polaszek, den Verwaltungsbericht 
ür das Jahr 1913. Aus demſelben iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß der Verein 143 Mitglieder zählt und 
mit bie en auf das verfloſſene Vereinsjahr 
zurückblicken kann. Die Haupttätigkeit des Vereins 
erſtreckte ſich auf die Herſtellung neuer Anlagen auf 
dem dreieckigen Gelände an der Seehofer Grenze, 
das die late ee e Verein zur ENDE 
zung überlaſſen hatte. Auch wurden an fünf Mit: 
glieder Prämien für Balkonſchmuck erteilt. Der 
Kaſſierer, Gymnaſtiallehrer Gniwodda, erſtattete den 
Kaſſenbericht. Die Einnahmen betragen 997,16 
Mark, die Ausgaben 669,25 Mark, der Beſtand 
327,91 Mark. Bei der Vorſtandswahl wurden die 
Herren Bürgermeiſter Hartwich, Kaufmann Herz⸗ 
berg und Schloſſermeiſter Dorenburg wieder⸗ und 
Oberlehrer Dr. Lehr neugewählt. Die Stadt⸗ 
verwaltung hat dem Verein von dem Grund und 
Boden, den ſie von der Anſiedelung bekam, einen 
4 Meter breiten De über den Sandberg hin⸗ 
aus zur Verfügung geſtellt. In dieſem Jahre ſoll 
nun eine Promenade mehr geſchaffen werden. Das 
Reinigen der Anlagen wurde an den Gärtner 
Haedecke für 90 Mark vergeben. . 

o Schönſee, 17. März. (Vom Eiſenbahnzuge 
überfahren) wurde geſtern das Kutſchpferd des 
Oberamtmanns Kauffmann⸗Pluskowenz. Es hatte 
ſich beim Anſchirren losgeriſſen, ſprang am Stadt⸗ 
bahnhof über die geſchloſſene Barriere und wurde 
von dem heranbrauſenden Zuge ſofort getötet. 

Gollub, 16. März. (Feuer.) Geſtern Abend 
brach auf dem Schlafboden der Bäckerei von Bal⸗ 
cerek Feuer aus, das ſo ſtarken Qualm verbreitete, 
daß die Bewohner des Vorderhauſes die Wohn⸗ 
räume verlaſſen mußten. Der Brand, der anfangs 
infolge des herrſchenden Windes größeren Umfang 
anzunehmen und auch die Nachbargebäude zu ge⸗ 
fährden ſchien, wurde durch die Feuerwehr auf 
ſeinen Herd beſchränkt. Der Dachſtuhl der Bäckerei 
iſt ausgebrannt. 

e Brieſen, 17. März. (Beſitzwechſel.) Der Be⸗ 
ſitzer Albert Laumer hat ſein etwa 138 Morgen 
großes Grundſtück in Rheinsberg für 41500 Mark 
und eine Jahresrente von 760 Mark an den Land⸗ 
wirt Johann Müller verkauft. 

Krojanke, 16. März. (Ein ungewöhnliches Par⸗ 
zellierungsobjekt.) Ein 111 aus Slawianowo 
war dieſer Tage hier mit mehreren Geſchäftsleuten 
zu luſtiger Runde vereint. Man ſprach davon, dem 
Beſitzer, der einen flotten Schnurrbart hatte, die 
eine Seite des Bartes abzukaufen. Der Beſitzer 
ging, der „Flat. Itg.“ zufolge, auf das Geſchäft ein 
und erhielt 10 Mark für den halben Bart. Ein 
Barbier waltete ſeines Amtes und raſierte den 
1110 Bart ab. Der See mußte, da es erjt 
Mittag war, den Reſt des Tages in den Straßen 
Krojankes zubringen. Die andere Hälfte des Bartes 
hat jetzt auch dran glauben müſſen. N 

Marienwerder, 17. März. 1 5 eines Frei⸗ 
ballons.) Am linken 9 1 elufer am waldigen 
Abhang von Jagowshöhe landete am Sonntag 
Nachmittag ein Freiballon, der am Morgen dieſes 
Tages mit vier Inſaſſen in Bitterfeld aufgeſtiegen 
war. Die Landung erfolgte glatt, allerdings erlitt 
dabei die Ballonhülle einen kleinen Riß. Mit 
und Ona von Jagowshöhe wurden Ballon 
und Inſaſſen nach Jagowshöhe gebracht. 

Berent, 17. März. (Bürgermeiſterwahl.) In 
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde die 
Wahl des neuen Bürgermeiſters vollzogen anſtelle 
des zum 1. April in den Ruheſtand tretenden 
Bürgermeiſters Partikel. Gewählt wurde Bürger⸗ 
meiſter Fraenkel aus Raftenburg in Thüringen. 

Liebſtadt, 16. März. (An Gemeindeſteuern) 
ſollen hier erhoben werden: 275 Prozent Zuſchläge 
zur Einkommenſteuer, 250 Prozent der Grund⸗, 
Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer. 

Inſterburg, 17. März. (Die Anterſchleife in der 
Safer eff Stadtkämmerei,) die verſchiedene 
b ee an dem Landgericht Inſterburg zur 
Folge hatten, beſchäftigten wiederum das Reichs⸗ 
en: Es handelte ſich um den Strafprozeß 
gegen den Rohrmeiſter Harder und den Kaufmann 
Wilhelm Hagen. Harder iſt damals wegen Be⸗ 
truges in zwei Fällen zu einem Jahre Gefängnis 
und zwei Jahren Ehrverluſt und Hagen wegen 


52. Jahrg. 


Betruges in einem Falle zu fünf Monaten Gefäng⸗ 
nis und einem Jahre Ehrverluſt verurteilt worden. 
Der Angeklagte Harder war Jahre hindurch Rohr⸗ 
meiſter in der Inſterburger Stadrtämmerei, wäh. 
rend Hagen in g ein Eiſengeſchäft beſitzt. 
Beide Angeklagte haben, wie ihnen zur Laſt gelegt 
worden iſt, gemeinſchaftlich Durchſtechereien zum 
Nachteil der Magiſtratskaſſe verübt; die Anregel⸗ 
mäßigkeiten reichen bis ins Jahr 1906 zurück. 
Hagen hatte nämlich für die Stadt die Lieferungen 
an Rohren und ſonſtigen erforderlichen Eiſenwaren. 
Die Beſtellungen für dieſe Waren gingen von dem 
Angeklagten Harder aus. Dieſer aber hatte auch 
einen großen Privatbedarf in Eiſenwaren, den er 
gleichfalls von Hagen bezog, und zwar meiſtens auf 
Kredit. Anſtatt nun ſeinen Privatbedarf auch aus 
Keil den Mitteln zu bezahlen, ließ er einen großen 

eil der von Hagen für ſich ſelbſt bezogenen Waren 
durch ſeine Buchhalterin auf das Konto des Ma⸗ 
giſtrats ſetzen. Bei der Abrechnung mit der Stadt⸗ 
kaſſe reichte er dieſer dann Beſtellzettel ein, welche 
mehr Waren als geliefert aufwieſen, als in Wirk⸗ 
lichkeit von Hagen für die Stadt geliefert worden 
waren. Während der Angeklagte Harder ſich bei 
dem gegen ihn ergangenen Urteil beruhigt hat, 
hatte der Mitangeklagte Hagen geen das Urteil 
Reviſion eingelegt, die aber vom Reichsgericht 
verworfen wurde. 

Königsberg, 16. März. (Geſchäftsergebnis.) Die 
Königsberger Hartungſche Zeitung und Verlags⸗ 
druckerei, Geſellſchaft auf Aktien in Königsberg 
i. Pr., erzielte laut Bilanz vom 31. Dezember einen 
Reingewinn von 51073 Mark. Daraus werden 
45 000 Mark als 6prozentige Dividende auf 750 000 
Mark Aktienkapital verteilt und 1256 Mark auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

Königsberg, 17. März. (Tödlich verunglückt) 
iſt am heutigen Morgen in der Uniongießerei der 
Arbeiter Marquardt. Er war mit einigen Kollegen 
auf einem Kur der Werft befindlichen Schiffe be⸗ 
ſchäftigt, als ihm ein ſchweres Eiſenſtück direkt auf 
den Kopf fiel. Blutüberſtrömt ſtürzte er zu Boden 
und verſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus. 

r Argenau, 17. März. (Verſchiedenes.) Die 
Molkerei Otto Würtz in Eigenheim ging im gericht⸗ 
lichen Zwangsverſteigerungsverfahren für 20 000 
Mark in den Beſitz des Molkereibeſitzers Emil 
Neufert über. — Der Anſiedler Poſchadel in Klein 
Morin verkaufte Er Windmühle an den Mühlen⸗ 
beſitzer Guſtav Jeſchke⸗ Eigenheim. — In der Sitzung 
des Lehrervereins Argenau und Umgegend ſprach 
Lehrer Matzte⸗Seedorf über „Signale“. Lehrer 
Bock⸗Dombken referierte über die Fachſchrift „Die 
deutſche Schule“. 

E Fordon, 16. März. (Der Fordoner Spar⸗ 
und Darlehnskaſſenverein) hielt geſtern in Vogels 
Hotel ſeine ordentliche Hauptverſammlung ab. Der 
Vertreter der Poſener Propinzial⸗Lebensverſiche⸗ 
rungsanſtalt, Hauptmann a. D. Fromme aus Poſen, 
hielt einen Vortrag über die Vorteile dieſer Lebens⸗ 
verſicherungsanſtalt. Der Kaſſenführer, Rentner 
Ludwig Metzer, erſtattete darauf den Kaſſenbericht. 
Ende 1912 betrug die Zahl der Mitglieder 179. 
Der Sahresumjag betrug 526 569,32 Mark, und 
zwar in Einnahme 265 867,68 Mark, in Ausgabe 
260 701,64 Mark, ſodaß ein Beſtand von 5166,04 
Mark vorhanden iſt. Die Aktiva betragen 231 924,54 
Mark, die Paſſiva 230 642,58 Mark, ſodaß ein Ge⸗ 
winn von 1281,96 Mark zu verzeichnen iſt. Da der 
Geldmarkt ſich gebeſſert hat, ſo wurden die Zinsſätze 
herabgeſetzt, und zwar für Spareinlagen von 4% 
auf 4 Prozent, für Darlehen und für laufende Rech⸗ 
nung von 6 auf 5% Prozent und für Konſumbezüge 
auf 6 Prozent. Bei der Vorſtandswahl wurde der 
bisherige Vorſitzer Ortsvorſteher Otto Stiehlau aus 
Dt. Fordon wiedergewählt. Ebenſo wurde das 
ausſcheidende Aue mene ee Befitzer Richard 
Schallhorn aus Palſch wiedergewählt. In den Auf⸗ 
ſichtsrat wählte man Rentner Stern aus Fordon, 
Gastwirt Guſtav Wollſchläger aus Dt. Fordon und 
Vestger Grunwald aus Palſch. Mh 

b Schneidemühl, 17. A (Tödlich ver⸗ 
unglückt) iſt auf dem hieſigen Bahnhofe der Lolo⸗ 
motivführer Heiſter, der heute früh tot zwiſchen 
den Geleiſen gefunden wurde. Dem Anglücklichen 
waren beide Beine abgefahren. Der Verunglückte, 


ein Mann von 56 Jahren, hinterläßt ſieben Kinder 


im Alter von 15—28 Jahren. : 

g Oſtrowo, 17. März. (Die Regulierung des 
Olobokfluſſes) wurde bereits in Angriff genommen; 
der Fluß wird in ſeiner ganzen Länge, bei Krempa 
angefangen, bis zur Mündung in die Prosna regu⸗ 
liert, wodurch gegen 2500 Morgen naſſe Wieſen 
und Sumpfland trocken gelegt werden. Die vor⸗ 
läufigen Koſten der Melioration ſind auf 90 000 
Mark veranſchlagt, die Meliorationsarbeiten, welche 
von einer Gneſener Firma ausgeführt werden, vers 
teilen ſich auf zwei Jahre. 

Landsberg a. W., 16. März. (Anfall eines Fret⸗ 
pong Ein mit zwei Offizieren beſetzter Frei⸗ 
ballon, der in Bitterfeld aufgeſtiegen war, fuhr bei 
Birkenwerder beim Niedergehen gegen eine Wind⸗ 
mühle und blieb hängen. Leutnant Wagner vom 
Fliegerbataillſon Graudenz erlitt dabei Fuß⸗ 
verletzungen. 2 

Stolp, 16. März. (Welch ſchreckliche Folgen der 
Alkoholgenuß zeitigen kann,) hat die zu Ende ge⸗ 
gangene Schwurgerichtsperiode gezeigt. Von drei⸗ 
zehn zur Aburteilung gelangten Straftaten ſind 
neun im Banne des Alkohols begangen worden 
reſp. verdankten dem Alkohol ihre Entſtehung. Es 
wurden dafür zuerkannt: 7 Jahre 9 Monate Zucht⸗ 


1 4 Jahre 3 Monate Gefängnis und 10 Jahre 


hrverluſt, und zwar wegen Brandſtiftung, Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen (zweimal), Unterſchlagung im 
Amte, Urtundenfälſchung und Anterſchlagung im 
Amte, Rückfalldiebſtahls und Meineides. An Ges 
richtsſtelle wurde ferner ein betrunkener Zeuge 
unter dem Verdacht, unter ſeinem Zeugeneide die 
Unwahrheit gejagt zu haben, verhaftet. U. a. hatte 
ſich auch ein vollkommen degenerierter, minder⸗ 
wertiger, an hyſteriſchen Krampfanfällen und Be⸗ 
wußtſeinstrübungen leidender, an der Schwelle des 
Wahnſinns ſtehender, n der Abkömmling einer 
Trinkerin zu verantworten, der den unwiderſteh⸗ 
lichen Drang zum Alkohol und zum Stehlen aller 
möglichen Dinge beſitzt. Das ſind traurige Zeichen 
der Zeit. 


u 
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Berlin, 18. März. 

Der Inhaber eines Wilmersdorfer Heil⸗ 
inftituts, ein gewiſſer Rudolf 9. Gerber, ſpeku⸗ 
lierte auf die Auer an Neuraſtheniker, die nun 
einmal durch unſer unruhiges Erwerbsleben ge⸗ 
ſchaffen werden, indem er eine aus Amerika impor⸗ 
tierte Heilmethode mit ſchreiender Reklame in 
Deutſchland populär machen wollte. Rudolf Gerber 
hatte ſich ef eine Anzeige des Schriftführers der 
deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung des Kur⸗ 
pfuſchertums heute vor der dritten Strafkammer 
des Landgerichts III wegen unlautern Wettbewer⸗ 
bes zu verantworten. er 1 te war nach 
Abſolvierung einer höheren Knabenſchule in ſeiner 
Heimatſtadt Stralſund zunächſt Kaufmann. Seine 
Tätigkeit im Auslande, namentlich in Afrika, 
brachte es mit ſich, daß er dem Naturheilverfahren 
ein reges Intereſſe zuwandte und ſchließlich ſich 
ganz demſelben widmete. Er ließ ſich ſogar in die⸗ 
ſem Fache in Berlin ausbilden und will in mehre⸗ 


es wiſſenſchaftlichen Perſonals der beſtehenden 
Verſuchsſtationen wird von der Zentralſtation 
übernommen werden. Die Bedeutung dieſer 
Neuerung für die polniſche Landwirtſchaft des 
Weichſelgebietes liegt auf der Hand. Als Vorbild 
für die Zentralſtation dient allem Anſchein nach 
das Kaiſer Wilhelm⸗Inſtitut in Bromberg. Be⸗ 
ſondere Beachtung verdient es, daß der polniſche 


die Zahl der wegen Vergehen und hren 

brechen verurteilten Perſonen unter 18 9 

gang erheblich zugenommen. Sie flieg Sup 3 

das Jahr 1911 um etwa 4000 Perſoneggs ; 

55 000. Dieſe Zahl iſt die höchſte ſeit, logen 

damals waren 55 277 jugendliche Per 

verurteilt worden. ire | 
(Für eine halbe Million bahn; 4 

Juwelen geſtohlen.) Im Eiſen am 

zug Aleſſandria — Turin | rden. 

Sonntag ein Juwelendiebſtahl verübt iel 13 

Dem Advokaten Turola, einem Map in N 

beigeordneten von Aleſſandria, der nach einet 

teilte, wurden Juwelen im Werte von old 

halben Million Lire geſtohlen. Tue 

wollte die Edelſleine einer Turiner BA 


111 5 Philoſoph. 1906 F Herzog Konſtantin von 
Oldenburg. 1904 Der erſte are Volkshochſchul⸗ 
0 tag in Wien. 1871 Räumung von 11 155 ſeitens 
0 der franzöſiſchen Regierung. — Abreiſe Napo⸗ 
. leons III. nach Chifelhurft in England. 1865 Sieg 
F der Nordamerikaner über die Südſtaaten bei 
9 1 mie 1863 * ien ee San Sen: 
| roßherzog Friedrich F 0 Meck⸗ 
hl l 1 een 81940 2 Sun von Tirpic Charakter der Zentralſtation trotz der beträchtlichen 
Staatsſekretär des deutſchen Reichsmarineamts. Zuſchüſſe der ruſſiſchen Regierung ſichergeſtellt ift. 
* 1823 Herzogin Adelgunde von Modena, geborene| Aus Ruſſiſch⸗Polen, 17. März. (Räuberiſcher 
N Prinzeſſin von Bayern. 1814 Übergang des Pork⸗ Überfall.) Aus Czenſtochau wird gemeldet: 
ſchen und Kleiſtſchen Korps über die Aisne. — Ein Fabrikkaſſierer, der 20 000 Rubel Lohngelder 
’ Einnahme von Rheims und Chalons. 1813 Spren-| bei ſich hatte und von zehn Polizeibeamten begleitet 
1 gung der Dresdener Elbbrücke durch die Franzoſen.] war, iſt am Montag Nachmittag bei der Station 
— David Livingſtone, bekannter Afrikaforſcher. | Parai von ſechs Räubern überfallen worden, die 

3 ihm Wärfen E Pelze 1111 eine Bone mo 

ihm warfen. in Polizeibeamter wurde getöte 

ir 2 Thorn, 18. März 1914. und mehrere verwundet. Die Beraubung des 
1 — (Prüfung von Einjährig⸗Frei⸗ Aaffierers mißlang, die Räuber find entkommen. 


N willigen.) Freitag und Sonnabend fand vor t ; ; ren deutſchen Städten, darunter in Hildesheim und 

\ der Prifungskommiſſton der königlichen Regierung Sr Sorau, als ſelbſtändiger Naturheiltundiger täti e 5 ine Wette) hat in 

1 in Marienwerder die Prüfung für dene ==. SFR ETORE ewejen ſein Vor 10 en wandte er ſich nach ( ine un fi unige 8 Leben 

. reiwillige ſtatt. Beſtanden haben Neefle, Wiens, Vorfrühling. erika und hat in San Franzisko bei einem der Paris dem Arbeiter Marende da unde, 
teubauer, Nalenz und Zander⸗Steinau, Kr. Thorn. — vielen Inſtitute, die durchaus privaten Charakter gekoſtet. Er wettete mit einem Fre 


Es fällt die Abenddämmerung 
Dom Himmel nebelnd und weich, 
Der laute Tag verſtummet, 
Einem müden Kinde gleich. 
Nur unſichtbar hernieder 
Dom Wipfel im leeren Bag 
Durch raſchelnde Blätter des Dorjahrs 


haben, ſich aber ſo gern ein offizielles Gepräge 
geben, eine Lizenz erhalten. Vor zwei Jahren 
kehrte er nach Deutſchland zurück, um ausgerüſtet 
mit ſeiner amerikaniſchen iſſenſchaft, ſich ein 
neues Feld ſeiner e ie Me ſuchen. „Okular⸗ 
Behandlung“ nannte er die Methode, durch die er 
den Leidenden Erleichterung und Heilung bringen 


\ ele 
daß er zwanzig Zigarren und zwei Rade 
Tabak zu je 40 Gramm — eſſen Enden 
Lachend machte er ſich daran, lein Vo gel 
auszuführen und gewann auch feine anken⸗ 
ſtarb aber wenige Stunden jpäter im Kea 


1 

I — (Dem Kaffenberigt des weſtpreu⸗ 

5 Bilden Lehrer ⸗Emetiten⸗Unterſtü⸗ 

gungsvereins) für das 50. Vereinsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 1913 entnehmen wir 

1 gendes: Es wurden vereinnahmt durch den Ver⸗ 

rieb der zum Beſten des Vereins herausgegebenen 


Entlaſſungszeugniſſe 1150,70 Mart, durch Mitglie⸗ 
Veen 72585 Mart durch Geschenke 5,50 Mek, Ruft einer Droſſel Schlag. wollte. Obgleich er in ſeinen Zirtularen und hauſe. in 18) 
. ̃² an ap] Die Zelte ff vie een gelen halle lie eue a. . (Gand anbrennen 
| Mark gegenüber. Die Schlußrechnung ergab einen F noncen feine Kur als die einsige anpreifen, die im. In feinem am Sonnabend veröflen und 
Uberſchuß von 1731,74 Mark: Sie on gingen 10 EN c Wege Berl: mich ſtande wäre, uckerkraſtheif, Arterienpertalfung, Teſtament hat, wie aus London magnat N 
Prozent im Betrage von 173,74 Mark zum Stamm⸗ ie dunkelnd einſame Nacht. Epilepſie und Herzfehler zu beſeitigen, alſo Krank: wird, der jüngſt verſtorbene Eiſenbahume or? 


Mir aber ift füß und ſonnig 
Don Träumen die Seele bewegt, 
Wie felig vor feinem Geburtstag 


Sir George Vanderbilt feiner Tochter 


nelia Hurvefand-Banderbilt ſein gan ach 


heiten, die 5 5 organiſche Veränderungen vor⸗ 
ausſetzen. ieſe Ankündigungen waren auch die 
Veranlaſſung, warum die eſellſchaft zur Be⸗ 


I 
1 
2 kapital. Zur Verteilung gelangen an 13 hilfsbe⸗ 
1 dürftige alte Lehrer und zwei Lehrerinnen 1558 


Mark Das Stammkapital, wel 8 Ba > 2175 2 

vorigen Jahres 810529 Mart betrug, belief em Ein Kind zum Schlafen fic legt. kämpfung des Kurpfuſchertums die oben erwähnte Millionen belragendes Vermögen k Calb⸗ 
Br zehresihluß auf 8278,99 Mark und der Vermögens: | rm mn — Anzeige erſtatten ließ. Die Angaben, die der An⸗ darunter ein großes Landgut in Nord del 
ö f ſtand des Lehrer⸗Feierabendhauſes, der Ende 1912 Sturmverheerungen und Hochwaſſer. geklagte mache, führten das Publikum in bedenk⸗ lina, das als Mufterfarn und als einer 


licher Weiſe irre. Der Angeklagte behauptete vor 
Gericht, daß ſeine Okularbehandlung, die auf ex⸗ 
alter Forſchung und langjährigen Erfahrungen 
aufgebaut ſei, die glänzendſten Heilreſultate ge⸗ 
liefert habe. Die anweſenden mediziniſchen Sach⸗ 
ae Medizinalrat Dr. Flatten und 
Dr. Kaſten führten aus, daß es bei nervöſen 
Leuten durchaus nichts Ungewöhnliches ſei, wenn 
ſich eine merkliche Beſſerung in ihrem Zuſtande 
zeigte, ſofern die Leidenden nur Vertrauen in die 
Kunſt des Heilenden hätten. Die vielgenannte 
Suggeſtion ſpiele dabei eine beachtenswerte Rolle. 
Sn ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß wirklich orga⸗ 
niſch Kranke, die auch immer mehr oder minder 
nervös ſeien, im Verlaufe einer ſolchen Behand⸗ 
lung, die der An eklagte „Okulgrbehandlung“ 
nenne und die in Wirklichkeit auf Suggeſtion be⸗ 
ruhe, ſich bedeutend beſſer fühlten. Es ſei aber 
völliger Unfinn, zu behaupten, man könne einen 
Herzfehler oder eine Arterienverkalkung beſeitigen. 
Solche Krankheiten kämen zuweilen zum Stillſtand 
oder würden, wie es beim Herzfehler der Fall iſt, 
lompenſiert, wie der fachtechniſche Ausdruck lautet. 
Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt 


1280,85 Mark betrug, wies am letzten Jahresſchluß 
einen Beſtand von 1323,48 Mark auf. 

— (Die Kapellmeiſter aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen) des deutſchen Muſikdirektoren⸗ 
verbandes tagten im Handwerkervereinshauſe in 
Elbing am Montag unter dem Vorſitz des 
Kapellmeiſters M. Fritſche⸗Konitz. Es wurden 
Standesintereſſen beſprochen, e vor⸗ 
genommen und vorbereitende Beſchlüſſe für die 
. April in Breslau ſtattfindende General⸗ 
verſammlung gefaßt. 

— (7o jähriges Beſtehen der Thorner 
Liedertafel.) Am 21. März beſteht der 
3 Männergeſangverein „Liedertafel“ 70 Jahre. Der 
he’ Jubiläumstag wird feſtlich begangen werden. An 
5 der Spitze des e ogeeuime eht die Wiedergabe 
14 eines neuen großen orwerkes „König Laurius 
3 Roſengarten“, eine eutſche Heldenmär, für 
. Männerchor, Baritonſolo und Orcheſter, von dem 
N Tübinger Univerſitätsprofeſſor end olbach. Das 
großangelegte, vier Teile umfaſſende Männerchor⸗ 
werk zeichnet ſich durch ſchwungvollen Text, Kra 
N 


herrlichſten Landſitze der Welt gilt. put 
(Der engliſche Minilter C9 

chill von Suffragetten nichl N 
fallen.) Die Londoner Blätter bei einer 
daß Winſton Churchill am Montag noch del 
Rede in Bradford von einer Menge wien rei 
Frauen und Männer angegriffen wol a per? 

ohne daß die Polizei ihn zu verteidigen det 

mochte. Ein Mann durchbrach den Ru mit 
Schutzleute und ſchlug den Miniſter das 

der Fauſt auf den Mund, ſo lerade 

Blut hervorquoll. Churchill wollte 9 vol 

auf den Angreifer losgehen, als die schlag 

einem Poliziſten durch einen Kult e 15 
niedergeſtreckt wurde. Die Polizei dem 2 


Die Sturmwelle, die vom Kaukaſus 5 die 
Lande durchtobt, hat in vielen Gegenden Deutſch⸗ 
lands große Verwüſtungen angerichtet. An anderen 
Stellen haben ſtarke Niederſchläge die Flüſſe an⸗ 
ſchwellen laſſen, ſodaß vielfach Hochwaſſergefahr 
herrſcht. In Berlin ſetzte Dienstag Nachmittag 
unter Donner und Blitz ein lebhaftes Schneetreiben 
ein. Im Gebiet der Unterelbe herrſcht, nach 
einer Meldung aus Glückstadt, ſeit Montag Un⸗ 
wetter. Nachdem es 36 Stunden geregnet hatte, 
begann ein ſtarker Nordweſtſturm; die durch ihn 
den deen Sturmflut hat die Ländereien vor 
den Deichen weithin überſchwemmt. Der ſtarke 
Seegang hat an den Uferbefeſtigungen erheblichen 
Schaden angerichtet. Verſchiedene kleinere Schiffe 
find geſtrandet, auf der Unterelbe ſtockt der Schiffs⸗ 
verkehr. Um Mittag hielt das Unwetter noch an. 
Der Dampfer „Imperator“ hatte, wie aus 
Hamburg gemeldet wird, am Sonnabend einen 
ſchweren Orkan zu beſtehen, bei dem vier Boote 
von der Back verloren wurden. Der Kapitän be⸗ 
des 8h 1 ie c 15 elle unc ab Lage 
es Schiffes die Paſſagiere, die ich Übrigens in Dr. Halpert, hatte eine große Anzahl Zeuge 
n Anderen Orte el e f beſter Stimmung befanden, vom Unwetter wenig geladen, die bekunden delten und auch 1 0 
an anderen Orten einen großen Erfolg erzielt. gemerkt hätten. Das Wetter hat ſich inzwiſchen daß fie durch die Heilmethode des Angeklagten 
welse fein für Aunft und Kanſteſ wefentlid gebejjert, ſodaß das Schiff jest mit Voll. weſentliche Erleichterung, zumteil ſogar Heilung, 

Be: gewerbe.) Der letzte Vortrag in dieſem Winter dampf ſeinem Beſtimmungshafen zujteuert. — Die gefunden hätten. Sie fühlten ſich 19 1 5 Den un 
9 wird Perſönlichkeit und Werke eines der bedeutend Saale führt base der ſtarken Niederſchläge geklagten nicht geſchädi t Andere Zeugen We 
1 ſten deutſchen Maler einem — hoffentlich großen — abermals Hochwaſſer. Der Nachrichtendienſt iſt um ſagten aus, daß 115 Heilmethode Gerber 1 9055 
Bi; Zee nahezubringen verſuchen. Der Vor⸗ daher wiederum in Tätigkeit getreten. Vom Ober⸗ kommen verſagt habe. Das Gericht ſtellte ſich 
0 ragen Domena Dr. Paul Schubring, wird le der Saale wurde Dienstag Vormittag Hoch⸗ unter dieſen Umſtänden auf den Standpunkt, daß 
. 1 ben Abend im Artushof in Wort maſſer, 1,36 Meter wachſend, gemeldet. Die Be⸗ tatſächlich Gerber etwas in ſeinen Ankündigungen 
—.., ff., — Das Date BR ui Se A fpalen ee ml. In Re 

‚je ı jeii 2 gen, um großen Schaden zu verhüten. — Das Hoch⸗ 5 . 
e verächtlich ee Künſtlers, waſſer der Fulda iſt, nach Meldung aus Kaſſel, 500 Mark Geloſkraſe ie ee 
deſſen Gemälde heutzutage in den großen Galerien in weiterem ſtarken Steigen begriffen. Seit Mon⸗ 


————— 


EEE 


K 


und Schönheit der muſikaliſchen Erfindung mit 
ner Orcheſtergewand aus und hat ſowohl 


bei ſeiner Uraufführung in Wiesbaden als auch haben. In der Vorhalle ne Peron in 


ſich eine Hundepeitſche befand. Es ain 
heraus, daß die Verhaftete eine Anh t 
der Frau Pankhurſt ift namens le 
rine Wilſon, die auf eine Geleg 
wartete, den Miniſter zu verprügeln g ni 
wurde zu ſechs Wochen Ge 

mit Zwangsarbeit ver urteil! 140 einer 


| als koſtbare Schätze ae ü ; ; 7715 = — ; a N 2 
a L ] n gehütet werden. Wer tag ift es um weitere 70 Zentimeter geſtiegen und 5 (Schiffs unfälle.) ap 
. 9125 5. a 5005 Berlin bebt des überſchwemmt die niedrig 7 15 Die Man nigfaltiges. Meldung aus Port Elizabe th Re‘ 

Blato attonalgalerie Ihon| Fuldaſchiffahrt iſt eingeſtellt. 10 die Werra (Verhaftete Bankſchwindler.) land) ſtieß der Dampfer „Dover einem 


aunend betrachtet! Und wie weit verbreitet ſind fteigt unabläſſg. Das ſtürmiſche Wetter behindert 
te Reproduktionen Feuerbachſcher Gemälde, die den telegraph ischen und Ferne AR 
der Aunjtwartverlag oder der Verlag Brudmanns| mehreren Richtungen, wie Hamburg, Leipzig ujw, 
München für billiges Geld unter das Publikum — Das Hochwaſſer der Lahn und Ohm ik weiter 


non der Union, Caſtle⸗Linie, als e. Ir, 
Liegegrund näherte, auf einen leitung ihm 
Waſſer befindlichen Felſen. Es ge 


Die Hamburger Kaufleute Hilſe, Boſſel⸗ 
mann und Dreyer, die durch falſche Übers 
weiſungen zwei Banken um 100 000 Mark 


7} fih wieder 58 h — - — 
| platz zu erreſtei zu machen und den 2 Magdeburg, 17. März. Zuckerbericht, Korn zucet 
lande erreichen. ie P ie 0 33 88 Grad ohne Sack 8.80 8.90. Nachprodukte 25 Grad 
D et. Der Dam f . aſſagiere wurden ohne Sack 6,90 — 7,05. Stimmung: ruhiger. Brotraffinade 1 
N 15 Waſſer ſt pier ift ſchwer beſchädigt. ohne Faß 19.121. Kriſtallzucker 1 mit Sack —.—. 
. Nr. I 2 eht 19 Fuß hoch in der Schotte Gem. Raffinade mit Sack 18,87%. Gem. Melis I mit 
} 8 i 8 ig. 
und drei Fu uß hoc in der Schotte Nr. 2 Sack 18.37 Stimmung: ruhig 
5 Laut Meld B hoch in der Schotte Nr. 3. — Hamburg, 17. März. Rüböl ſtetig, verzollt 68. 
1 ch Ott { ing aus H a li j a x auf N 5 1: Leinöl feſt Info 55 ver Mai⸗Auguſt 57. Wetter: Regen. 
j Newport nach er der auf der Fahrt von Weichſelverkehr bei Thorn. 
K begriffe t. Johns auf Neufundland Angekommen Dampfer „Weichſel“, Kapt. Engelhardt, mit 
U ampfe f i “ 4 Kähnen im Sclepptau und 1100 Zir. Gütern von Danzig. 
Ugel r „Citi S pp anzig 
D 25 auf 9 2 ER = 9 of idn ey Abgefahren der Kahn des Scıiffers x Re 525 
— 2 * 8 : 5 1 9 } $ 2 Pr 2 e er 
eee we 40 den Besch „ 
. gau; Schiffe ſind N eng. A Liepte mit 2809 Ztr., K. Nelius mit 1400 Ztr. Salz und 
N gen. 11 P d zur Hilfeleiſtung abge: 400 Str. Maſchinenteilen, fäntlih von Danzig nach Wlozlawek; 
ſatzung f aſſagiere und ein Teil der Be⸗ &. Gotiſchalk mit 2800 Ztr, A. Engelhardt mit 4300 Itr. 
ö genen ſind von En 25 ea Witanerfleinen, 3. Studezta mit zauı Ztr. a 90 
N den ı 0 15 von Danzig nach arſchau; H. Pfefferkorn mit 1800 It., 
4 ein vollkomn en. er geftrandete Dampfer A. Schwartz mit 4500 air. au Julian ua mit 3500 Sir. 
1 Bj Lin no r 118 9570 zu ſein. Dr. Albert Gobat 7. Vinanzminiſter Caillauz. Gaſton Callmette f. 5 Sn Den 15 een 
. rat 55 giſches Schi von Direktor des Friedens⸗ Zur Erſchießung des Leiters des „Figaro“ durch der neue türkiſche Scheich⸗ : f - 5 
a dert) ewüberfal en un 85 ai lün- bureaus in Bern. die Gattin des franzöſiſchen Finanzminiſters. ul ⸗Iſlam. er Re de 
daf, it von chmenweglſche Schff „ l: A eee ee 
8 inefii 5 er 2 5 7 g ; e 
. Baffagiere 5 neſiſchen Piraten, die ſich als Berliner Viehmarkt. Wetter- Ueberſicht waren 7 leer und 14 Schleppdampfer. Aus Rußland gingen 
en. Di ge ifft hatten geplündert wor: Slädtiſcher Schlachtviehmarkt. Amiſicher Bericht der Direktion. r bisher ein 1 Dampfer und 1 Kahn für Danzig, erſterer mit 
5 die z; Piraten überwz en 1 Berlin, 18 März 1913. der Deutſchen Seewarte. kleiner Güterladung und letzterer mit 3040 Str, Gerſte und 
meſeukopäf chen O fie wälliglen und feſſelten. Jun Vertaul fanden: 428 Rinder. Darunter 225 Bullen, Hamburg, 18. März. 394 Zir. Erben, jowie 10 Kühne mit Kleie. die in Thorn zur 
, leter und fiziere, raubten den Chrono: | 69 Ochſen, 135 Kühe und Färſen, 2361 Kälber, 1184 Schafe, = - — — Löſchung tamen. Dieſe Kleleſendungen beziſſerten ſich auf 
owie 60 andere Ausrüftun ftä d 16 107 Schiene. Name 8 8 3 3 | Witterungs- 9 488 Bir. Gerſtenkleie, 22 551 Ztr. Roggenkleie und 3650 Jir, 
1 B 00 Do 1 gsgegenſtaude >= 22 23 25 825 verlauf Weizenkleie. Verfrachtet wurden in Thorn bisher 2 Dampfer 
. deule auf ein ar in bar und brachten ihre Preiſe für 1 Zentner Lebend. Schlacht. der Beobach-] 8 8 = 5 Wetter 2 3 f der letzten und 3 Kähne nach Danzig mit 7000 Itr. Zucker, 11840 tr. 
1 lic gel einigen Dſchunken fort. Schli gewicht | gewicht I tungsftation| 3 | = 58088 224 Stunden | Kartoffelitärte, i380 Sir. Mehl und 1100 Ztr. Gütern, ſowie 
| | ang es den Offizi ori. ch ieß ad i | N BE 1 Kahn nach Potsdam mit 300 Ztr. Mehl, 2600 Ztr Gerfte 
. 9 en, und fie kehr fsieren, ſich frei zuf a) Doppeitender jeinfter Mat.. . .|100-110| 143-137 | Bortum 751.305 |sedett | 03] 2.4 vorm. Nied und 200 Jur. Grütze. Stuomauf kamen in n 620 Mae 
. igkong zurü rten mit dem Schiffe nach] b) feinite Maſt &ollmaft- Mai) . .| 89-71 | 114—118 | Hamburg 7539 Sm heiter 02 2.4 Nied. . Sch)] an, 4 Dampfer a 5 Kähne ai Born mi 99 5 
ück. e) mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber 62-66 103 110 Swinemünde 754,2 SSW Imoltig 03 2,4 nachts Nied. Gütern. ln bedeutendſten war Sa 18 5 r ſtrom-· 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber] 55—6U | 90—94 I Yteufaurwaifer 751.6 W wolkig 03! 2,4lvorn. Nied. auf nach Rußland. Es gingen 2 hy Er erg nad 
! Es ; Geda = e) geringe Saugkälber =» .| 37-50 | 80-83 Memel %% ENB bedeckt 03 12.4 vorm. Nied. Warſchau mit 6148 Itr. Roggen und 1984 Za. Weizen, 
u een sin S ahn | 9 , 1 Dune Jap, Ban, na, er ml 
ohne falſche Münze. A. Stallmaſtſchafe: Berlin ‚55115 woltenl. 01] 6,4 Gewuler 2 . „ 25 2 er = 7 
J Fehl um Abraham a a 5 5 a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel] 45—47 | 90-94 | Dresden 7577 SW wolken. 03] 2.40 Nied. i. Sch. 0 0 Zir. ee en 808 Sr. a Lee — 5 A 
utreiße digeblanten Werke dir die K b) ältere Maſthaunnel, geringere Maſt⸗ Breslau 757,7 W wolken! 02] 2,4 Nied. i. Sch ahnen 3. 10 Kähne von Danzig 1 5 80 1755 sa 
1 Der ill 0 des Zweifels e lämmer und gut genährte junge Bromberg 754, W wolkenl. 02) 0,4 meiſt bewölkt Be SE ne = der vote 
N ihm bin es, f » Schale. 2 0... 00.0. 40-44.| 80-88 Danzi ae le = willigte 
. m birgt 0 m die Tat verſchafft, e) mäßig genährte Hammel und Schafe Metz f 755.9 S sebett | —| 0, 4ſmeiſt bewölkt] Hude. Fur Frachten ſtromauf wurden van Danzig nach Thorn 
Was dir : di 1 3 79 Frankfurt, M. t — i 45 Pfg. pro Doppelzeniner, nach Wlozlawek 11, 12 u. 25 Pfg. 
f Brom d noch fehlt: die Kraft. Weiche 33-33) 69-79 ° Frankfurt, M 457,1] — Dunſt 01 zieml. heiter f 5 W 14, 16 u. 35 Pfg. pro Zentner 
Beipen unde r. 17. Mir B. Weidemaſiſchafe: Kar aue sgi Sd wol, 2, 0 4 mein bemöitı des Sen „die Fre 10 ewe "betrugen bisher 14, 20, 25 
go bezugreſ weißer. mund er Handelskammer » Bericht | a) Maſtlämmer . DE — — München 759,40 SSd woltenl.] —] 0,4 meiſt bemöltı . 51 15 Be ns 35 Pf er sänihsher "pro 
f aut 145 120 Pb ME, deter rn ee are b) geringere Lämmer und Schafe — 5 1 fer SS Walken 05 — Bene AR S dig 9. gsberg 
tal, do. 1. Pd. 177 . do. 2 Schweine: Vlifſingen 148.5 S wolkig oa nachm. Nie 8 
105 N 1 Mid. 159 M., se fd. 163 ME, blauſpitzige a) Geitjhweine über 3 Itr. Lebendgew. 50 63 Kopenhagen 51.9 W Dunſt 03) — [Wetterleucht. RR 3 R 
l | Bd dere Qual unter N 8 Pfd. 139 Mt., do. 113 psd. ) vollſteiſchige d. feineren Raſſen u. deren Stodhoim 748.80 N bedeckt —2 O0, 4 zieml. heiter ES Wetter a n 1 a ge. 
f 45 Mk, Hall. wiegen 11 otiz. — Roggen unv., mind. Kreuzungen von 240-300 Pfd. Haparanda 754.5 N00 bedeut 15 0,4 vorm. Nied. (Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
114 Pfd. 13, 8 id 180 geſund, 148 Mark, do 121 Pfd. Lebendgew icht. .j 49-50 | 61-53 Archangel 753,3 NO [heiter — 2 — vorm. Nied. Borausſichtliche Witterung für Donnerstag den 19. März: 
wer N 85 5 0. 110 Pin 722 0 16 Pfd. Rn do. oh vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren Petersburg 0 8 NO Schnee 91 12, A uachts Ad wechſelnde Bewölkung, kühl, zeitweiſe Regen. 
‚ Are 136, Gerfte zu = „ geringere Qualitäten Kreuzungen von 2UU—240 Pfd. Waͤrſchau 754. WSW'ᷓwolkenl. 1 2% nachts Nied. | ß Dar; Somnenaumounn 610 Über, 77 
i 150 — 170 Mis ME, lente übe töteten 130--135 Ml., Braun: Zebendgewiht . © 2 © 2 0. 4950 61-63 | Wien 759,6 W. wolkenl. 02] 2.4 vorw. heiter 19. März: Se 3 9008 Uhr. 
1 guter Me Kochware 180200 15 — Erbſen: Futterware] d) vollſleiſchige Schweine von 169-200 Rom 57,9 N wolken!“ 06] 6,4/meilt bewölkt Mondauj ns SE TE 
I Die Preise lun, 145 15 — Mk. — Hafer 123 — 144 Wer. Pfund Lebendge wicht... 47-49 59-61 [Krakau 758.5 WNW wos kig 02 v,äloorıw. heiter Mändunieracnn 9.33 Uhr. 
verſtehen ſich ı k., mit Geruch 109—126 Mk.] e) fleuſchige Schweine unter 160 Bid Lemberg 157,0 WNW Ubedes 02 — !meift bewölkt 2 5 
m De Bromberg. Lebendgewicht 46 47 | 57-59 | Hermannftadı]754 4 Wü Regen 02 12,4 nachts Nied. 5 8 5 
ber Mär FILE 17. März. 9 NIS 46 —58 Belgrad 75,4 N Regen | 03) 12.4 Wetterleucht. Kir al iche Nachr ichten. 
per Dez PR Gd per Mai ge good average Santos arktwerlauf: Rinder: geräumt. — Kälber: glatt, verflaute | Biarritz 756,7 W Regen 08 8,4 zieml. heiter Freitag den 20. März 1914. 
d. Sielig Ode per Sept. 47½ Gd., ſpäter. — Schafe: langſam, ausverkauft. — Schweine: glatt, Nizza =. — — — jmeilt bewölkt] Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Nachm. 4 Uhr in Goſtgau 


*) Niederſchlag in Schauern. 


Paſſionsandacht. 


Pfarrer Hillmann. 
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all 


stadt. Genauere 
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Unvergleichlicher 
Buffer-Ersafz 
zum Kochen Brafen 


Überall erhältuch! 


Alleinige Fabrikanfen: 
Holl.Margarine Werke 


28. 
Bin Alt. Nräne 5 durgens & Prinzen 
5 ade aan “Aulein Backen u. fürs Brot G. m. b. H., Goch (Rhld). 
Im We 1 . en re 
m Sy - - 
San FRE Stan rr gr pn fing b Mohnungsangehott. 9 Ess 5 
e Rudolf Schilling, e Table 


Malermeister, 
Brombergerstr. 26. 


Ausführung von Malerarbeiten "RP. Schliebener, 


1 
d 2 
odtk „ Apcher em . Gerberſtraße 23. 


. Nei b. den. Konditorei 1 Stube 


eb, Brombergerftr. 
> für einzelne Frau zu vermieten. 
Schultz, Friedrichſtr. 6. 


b ⸗immer⸗Wohnung 


mit Balkon und Loggia und ſämtlichem 
Zubehör, vom 1. 4. 1914 zu vermieten. 
Näheres bei 
Neumann, Schmiedebergſtraße 3, 1. 
Daſelbſt find Pferdeſtälle zu ver⸗ 
mieten. 
Eine freundliche 


Hofwohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube 
Bodenkammer und Keller von ſofort oder 
um 1. April d. Is. zu vermieten. 


F. donbromsti'®* Buchdruckerti. 


Katharinen raße 4. 


2 fllt Möbl. Zimmer 


u verſetzungshalber zu vermieten. Zu er⸗ 


5 N h agen in der Geihäitsit, der Prell 
in grosser uswanl, 88 Wohnung, 


Ä 2—4 Zimmer, iſt wegen Todesfalls ſofort 


Paul Tarrey, 5 eventl. jpäter in meinem Hauſe, Groß 


SE Böſendorf 32, Kreis Thorn, preiswert 
Tel. 138. Altst. Marrt 21. 


Telephon 1024. Großer Laden Sage i 9 
aundraht 


offeriert billigſt 


Paul Tarrey, Thorn, 


Telephon 138. Lieferung nach außerhalb franto. Altſtädt. Markt 21. 


— 


Brombergerſtraße 60: 


8., 5⸗ und 3 zimmerige 


Wohnungen 


in der 1. bezw. 2. Etage, vom 1. Apri 
zu vermieten. Näheres der Portier oder 


Fritz Kaun, Baugeſchäft. 


5-Zimmerwohnung 


Balkon, 1. Etage, für 950 Mk., ev 
Stall, Remise, Mellienstr. 89. 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 


Neuſtädt. Markt 20, 1. Etage, 5 Zimmer 
Badeſtube und reichl. Zubehör, 2. Etage 
2 Zimmer, auch als Bureauräume ge⸗ 
n 49 [eignet, per bald oder 1. 4. zu vermieten. 
Zu erfragen bei 


TAN — 3 ERS 


| Saltomohnın, 


3 Zimmer, Zubehör, Mocker Linden: 
ſtraße. Zu melden 


A. Kamulla, Junker. 7. 


— ( — 
Gut möbl. Vorderzim., ſep. vom 1. 4. 
billig. zu verm. Copperniküsſtr. 19, 2. 


Allſtädliſcher Markt 21 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


6 Zimmern mit Zubehör, 


per I. April d. Is. zu vermieten, 


Paul Tarrey. 
Hertſchaftl. Wohnungen, 


in {öner, ruhiger Lage, im Stadtpark, 
von 7 Zimmern nebſt Zub., Fiſcherſtr. 57 


Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 
A. Gaidus, Thorn, Bruckenſtraße 38, 


erſtes und älieſtes, kaufmänniſch betriebenes, konzeſnomertes Inftitut 
am Platze, erteilt nur gründlichen und piaktiſchen Unterricht in 
Handels wiſſenſchaſten. 


Eintritt täglich. Eintritt läglich. 


dlun 
tze „ B, geſucht 
vi von rn Kittler. 


Sehmiedeeiserne 


SrartoherdeN 


offeriert 


* [2 a ” 
von fofort zu vermieten. 
Schloſſermeiſter Meinhard. 


Siſcherſtr. 49, Auge Eromin, 


AKA FERFERERET N, I en Eliſabethſtraße 14. 
u. ben, äche, Huf möbl, Zimmer 


d. Is. zu vermieten vom 1. 4 14 ab zu vermieten. Zu erfr. 
Wilhelmſtraße 9, pt., Hof.] Gerberſtr. 20, Karlsbader Bäckerei. 


zu vermieten. Auf Wunſch Obft- und 
Gemütegarten. Emilie Wichert. 


2⸗ Zimmerwohnung 


vom 1. 4. zu vermieten Bornlir. 5. 


7 . m 


BETZ, 


= 


= 


BR FE 
u 


4 


50 


vu 
Sa 


3 


Müdchenmittelſchule 


zu Thorn. 
Das neue Schuljahr degiunt am 
Donnerstag den 16. April, 


um 9 Uhr. 


Die Aufnahme der Aufänge⸗ 


rinnen für die Klaſſe IX findet in 


der Aula der Schule (Gerechteſtr. A) | N 


ſchon am Montag den 30. März, 
vormittags von 10—12 Uhr ſtatt. 
Bel der Anmeldung ſind der Ge⸗ 


burts= und der Impfſchein, und von]! 


den evangeliſchen Kindern auch der 
Taufſchein vorzulegen. 


Die Aufnahme ſolcher Schüle⸗ 
rinnen, die ſchon andere Schulen 


beſucht haben, findet am 
Mittwoch den 15. April, 
von 9 Uhr an, 
ebenfalls in der Aula ſtatt. 
Schülerinnen aus ſechs⸗ oder mehr⸗ 
ſtufigen Volksſchulen, die 


viertunterſte Klaſſe verſetzt werden, 


finden ohne Prüfung verſuchsweiſe 5 
Aufnahme in die Klaſſe 6 der Mittel⸗ 


ſchule; Schülerinnen aus anderen 
Klaſſen oder Schulen werden einer 
Prüfung unterworfen; ſie haben da⸗ 
her die zuletzt benutzten Hefte, einen 
Federhalter und das letzte Zeugnis 
mitzubringen. 


Das Schulgeld ift erhöht worden. 


Es beträgt jetzt jährlich 
für die Klaſſen VII IX 48 Mk., 
für die Klaſſen 1— VI 60 Mk.; 
der Zuſchlag für hier in Penſion be⸗ 


9 Schülerinnen beläuft ſich auf A 
2 Mk., der auswärts wohnenden] 


40 24 Mk. jährlich. 
Lottig. 


Loſe 


zur Roihenburder Gektlotteri. 
Hauptgewinn: 60000 Mk. bar. 
Zieh. den lb. und N. März 1914. 


Gust. Ad. Fellen Nachf. 


Eliſabethſtraße 22 u. Breiteſtraße 27. 


Zigarren. 


Zur Verringerung des Lagers verkaufe 
ich bis zum 22. d. Mts. ſämtliche 


Zigarren 
und Zigarretten 


zum 


Einkaufspreis 


von 100 Stück an. 


Zigarren ⸗ u. Zigarrettengeſchäft 
Robert Mielke, 


Coppernikusſtraße 24. 


Miteſſer, 


Blütchen, Puſteln, ae ſowie 
alle Arten von Hautunreinigkeilen und 
Hautausſchläge verſchwinden beim tägl. 
Gebrauch der echten 


Steckenpferd⸗ 
Earbol: Ceerſchweſel⸗ Seife 


von Bergmann & Go. „Radebeul, 
a Stück 50 Pf. zu haben bei: 
M. Wendisch Nachf., Paul Weber, 
ee Adolt Deetz; 
Adolf Maj 
in Brieſen: Apotheter David; 
in Schönſee: Otto Meitner und 


E. Krüger. 


mi-Stem 
go liefert Dey 


Justus Wallis 
h orn. 


Hite erben moderniſiert, 


fertige Damen⸗ und Kinderhüte, ſowie 
Blumen, Federn in großer Auswahl 
billig zu verkaufen Bacheſtr. 16. 


Zement⸗Beetplatten, 


um Rundele und Beete einzufaſſen, in 
verſchiedenen Sorten, Muſchel, Herzen, 
s rohe, 1 Stück 10 Pf., bei 50 Stück 

2 Pf. und bei 100 Slück 9 Pf., 1 lfd. 
Meter 5'], Platte, farbige, 1 Stück 5 Pf. 
teurer. A, Piotrowioz, Th.⸗Mocker, 
Bergſtr. 14, oder an Ort und Stelle 


Frau Wegner, Bergſtr. 29. 


Sr Tidaverfuf‘ 


Mein Grundſtück in der Nähe Thorns, 
42 Morgen groß, 18 Morgen Wieſe und 
Wald, kompl. Inventar, iſt billig zu ver⸗ 
inter... Wo, jagt die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſ 


siesehalfl 


Gafthof zu Stenten, 
Parkwagen, 


neu, und mehrere Sorten von Kulf 
wagen, ſowle ein gebrauchter Selbite 
ſahrer werden wegen Mangels an 
Räumlichkeit billig verkauft. 


5 Myk, Culmſee, am Bahnhof. 


jet zu | 
Oſtern mit guten Zeugniſſen in die]! 


ee 


marken, die bereits 


Palronilie vol, 41 cm 


Uasall milde, 11 cm 


Al 


Bromberg 


4 5 


Färsen 


von importierten Oſtfrieſen ſtammend, 
desgl. 8 ſprungfähige 


Nerkſhire- ber S 


verkauft 
Domäne Botſchin 
bei Pfeilsdorf (Culmerland), 
Bahnſtation Botſchin. 


100 Schock ſchönes, 


feines Sadıropt 


beſonders 85 een 89 f A 
Domäne Bot 
bei Piellsboi. 


5 ſagt 
r Geſchäftsſt. der ichreſſe⸗ 


l Sommerlaube 


hat abzugeben Schwanen ⸗Apotheke, 
Lindenſtr. 15. 


Wegen Cod des Befikers: 


Meyer’s Konverſationslexikon, 19 Bände, 
faſt neu, und eine noch gutgeh. Herrenre⸗ 
montoir⸗Uhr mit Kette billig zu verkaufen. 
Frau M. Semmler, Mellienſtr. 76, p., r. 


Talg, legale Jadüwaden, 


Saubfehneider, Selbſtfahrer von Eſchen⸗ 
und Nußbaumholz, mit auch ohne Lang⸗ 
baum, ſowie andere moderne Spazierwagen 
zu ſoliden Preiſen in großer Auswahl bei 


Rudolf Puff, 


Wagenbauerei mit elektriſchem Betrieb. 


> Läuferſchweine 


n Morker, Koſakenſtr. 10. 
faſt neue 


Windmühlenrutten 


mit ſämtlichem Türzeug, ein Satz neue 
Kämme billig zu verkaufen. 
A. Lemke, Luben, Kreis Thorn. 


r. Thorn. 
Eine hochtragende 


Kuh 

= fteht zum Verk. bei 

e H. Niederer 
in Grab bowitz bei Schillno. 


mm 0 — . uns. 
t 

Badewanne, ehe "une 

zugshalber billig zu verkaufen 

Talſtraße 27 a, 1, r. 


patentamtlich schützen lassen und wird dieses Wort unsern 
verehrten Kunden in Zukunft eine Gewähr für hervorragende 
Qualität und Preiswürdigkeit bieten. Folgende neue Cigarren- 


uns hiermit angelegentlichst zu empfehlen: 


Pernlen vol, ½ m... I Pl 
Ada würzig, 10% em 


d . | Sahsenel a . BP 
I N. eranden S8 „, „ 40 P. 


ÜckKmann 


Cigarren-Importeure 


Gegründet 


unser Schutzzeichen tragen, gestatten wir 


MIST, en... ff 
GONE! N leicht, a em 1 Pl 


50 


Kalisk 


G. m. b. H. 


Thorn 


Hohensalza. 
3 68. N 


87 > en Gebäck, & 


Knüppel 

8 Milchbrötchen 
Butterbrötchen 
Mohnhörnchen 


empfiehlt 


D 
5 u. = ul 


5 glich 2 W W. 
wii 


5608 


® G. m. b. H. 


f Aufträge vermittelt schnellstens und spesenfrei: 
Julius Grosser, Thorn. 
F T IE RLARERETT. G 


mit Schulbildung we welcher vom Beſuch der ing Salat 


üngerer Gehilfe, 


tüchtiger Verkäufer, für Lager und Reiſe, vom 1. 4. 14 oder ſpäter geſucht. 
Schriftliche Angebote erbeten. 


Gust. Ad. Schleh Nachf., 


Zigarren⸗Importhaus. 


Hochzeitsfrisuren, 


N Stoff zur kompletten Bluſe. 
Iſchen in 5 Minuten perfekt Bluſen, Matinees, Kinderſachen zus 35 


0 lernen. Preis kompl. Syſtem 2,95 M., Bluſe aratis. Bord oe, 
J Verſand durch E. Braune, Tanger a | 
RE 19 2 85 “ 15 7 Ark 


Einem lein Herrn will ich jetzt auch für den 1 
tigen Bezirk die Allein⸗Vertretung meines überall ührel 
erregenden Unternehmens, welches ſehr leicht einzuf Jahre 
und einen enorm hohen Gewinn einbringt, auf viele J 
Bereits in viele Städte glän 
Branchekenntniſſe unnötig; auch nebenbei berſor⸗ 
ledigen, da nur zeitweiſer VBeſuch von ‚Gefiälisleuten 10 
derlich. Zur Uebernahme ſind unbedingt 1000 M. 
dafür garantiere für Einführung, ſodaß jedes 
Ausführliche Angebote erbittet 
W. G. Titsch, 


a 


. &. Steinert, 


Buch- Papier- u. M e,, 


„ neben Neustädtischem Ma kl, 


@erechtestrasse 2 


empfiehlt sein Lager in: 


Geschenksliterafur, Gesangbüchern, AUS a 
firmahonskarten, Schreibwaren, Xontorartik 
tulationskarten für alle Gelegenheiten, Ceihblb blio 
und Motenleihanstalt, Briefpapıere, Künstlet“ 

Ansichtskarten etc. etc. 


Bestellungen auf Bücher und Moten ev 

in 2 Gagen lieferbar. 10 

Lieferung sämtlicher BE pünktlich f 
aus 


als“ 
Auch die geringfügigste Bar wird umgehend und wahl 
geführt. 


; \ Täglicher Eingang von Neuigteit 
9 F 
i 

J. Eisenhardt, 


| Damen-u. Herren-Frisier- u. Shampoonier" 
Ondulieren auf elektr. Wege, 
Altstädtischer Markt 18, neben Cafe DO 


Ondulation und Schönheitspflege, gal 1 15 
Anfertigung aller 
arbeiten, sowie Zopf- und Haarfärbel, u 


ins 


Aufmerksamste Bedienung. 


Neueste Kopfwäsche mit Sauerstoffluft 4 


1 Alle Parfümerien, Seilen, Tollettenartikel. Zöpfe von 1,90 MIT 
Neue Weſtpreußiſche Mitteilungen. 


In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreiche Provinz, 
Ausgedehnteſte Benutzung des elegtaphenn, 
Spannende Erzählungen. 


Zeitung. 
haltiger provinzieller Teil. 
Inſertionsorgan. 


die Zeile 15 Pf., 


Aden 


geben wir als Präſent bei Abnahme eines Syſtems einen an 17 
Nach dem Syſtem können Fraue een , 


hinaus feſt übertragen. 
eingeführt. 


ſchloſſen iſt. 


> : 2 d 5 1 00 
1 ei. 2 fut möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion preiswert zu ver⸗ 
mieten Mellienſtr. 114. 2. Eingang, 3. 
Gut möbl. Vorderzim., ſep. 82 5 
zu vermieten Culmerſtraße 1, 
Möbl. Zimmer mit auch ohne am 
zu vermieten Eliſabethſtr 10, 


Möbl. Difslerswahnnag 


von ſofort zu vermieten Junkerſtr. 6. 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten Araberſtr. 10, 1 Tr. 


ol. Zimmer * ere 


der Fleiſcherladen, 


Schillerſtraße 14, eine 3⸗Zimmer⸗ u. eine 
2. Zimmerwohnung ſind vom 1. 4. d. Is., 
! geteilt zu vermieten. 


4. M. Dr ge 
Altſtädt. Markt 35, 3 


B-LÄMMETWORNUNG, 


Küche, Mädchenſtube, Bad, Gartenland, 
Gas und elektr. Licht, mit Pferdeſtall u. 
Burſchengelaß, Mellienſtraße 109, ſofort 
zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 


G. m. b. H., Mellienſtr. 129, 1. 
Wohnung: 


2 Zimmer, 5 
Küche, Keller, Stall 200 Kaſernenſtr. 39, 
ſofort zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 
G. in. b. H., 
Mellienſtraße 129. 
1 Wohnung, 

4 Zimm. nebjt Zubehör, per 1. 4. 14 zu 
vermieten. A. Drenikow, Baderſtr. 2. 
Mansarden-Wohnung, 
2 Treppen, 2 helle Stuben und Küche 
von ſof. oder 1. 4. 14 nur an ruhige 


Mieter zu vermieten. Zu 0 ragen 
Gerechteſtr. 7, 2 eee 


Unentgeltliche Beilagen: 
Praktiſcher Ratgeber. 


I bBeſtellungen ——— 


zum Preiſe von 1,95 Mk., einſchließlich Beſtellgeld 2,37 M 
das Vierteljahr nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


Provinz Weſlpreußen 20 Pf. 


A mionft Etoff Te 


Zwecks Einführung unſeres . n be 


Ca 


E In. 
el 


11. scho 


Salon“ 


11 


irkſauſ 
EngEN umge 5 


b. für 


für Auftraggeber außerhalb des 


a 


Air eben 


send 


Riſiko ausge 


Magdeburg, 


Eine ländliche 


Wohnung 


beſtehend aus 2 Stuben, K und 
2 en und Kellerraum, 0 alle 
ein Morgen Land, ein 

paſſend für Handwerker g Apr 


tler, iſt one . 
auch Rentier, if mieten. 


E. Heise, Gr. 


Post Sıirpiß- | 


Gut möbl. 
ſehr ruhig, in befjereim 


junge Damen vom 
Breiteſtr. 29, 


m 115 


Pau an 6 — 


Seine che Sm un 765 


vom 1. 


mund | 


v. 
2 Zimmer, Küchs u. nn 14 12 
zu vermieten 


95 imermohlil Il, 
mit N Bad 1 1 ne 


und Zubehör, 9 
Blüdjerite. 2, 1, 


elle 1 | 


in ruhigem Haufe . erſtr⸗ 


Wohnn ung Ei 


115 
4 Sime Bad, Gas und I Beh 10 
1. 4. zu verm. Rucki: gegen 5 i 
Anderer ternehmen 


3:3immerw a, 


von ſof. od. 1.4. zu pern. 
Kleine won 5 


zu, vermieten 


* 


Br 


EI 


z 


9 


8335 


S S ee 


BESTE 


77 


a 


5 Preufifiher Landtag. 
b 
51 Si geordnetenhaus. 
Min grbung, — 17. März 11 Uhr. 
diere v. Breitenbach. 
en var (ont, 
en d t kkonſ.): All teien haben 
Kunde 50 Sermaltun, und dem Miniter al 
olgten freilich gewidmet. Auf die Anerkennung 
zahl Wün 5 Bel Wenn und Aber und eine An⸗ 
n Steuaders wurde die Aufhebung der 


immer ei 5 
5 behalten. einen ſolchen ungünſtigen Vertrag 


r "8 eine Ta 
S vielen 
oqiald 
ben raten wollen die 1. und 4. Klaſſe 
men von And der Einn 
ir uslä ahmen der 1. Klaſſe ſtam⸗ 
155 5 die Eee iſt doch immer zu be⸗ 


dans dernen bewahren und dnn e der preußj⸗ 
in jcdeb isch heſſiſchen 
Prof wir nicht di 

pewlekt der Verſtadehen. Das große Bismarckſche 


des Saflacen für d 

Ni er cage bah f 9 ö die größere 

5 En Mberejje der he 

m 0 n. Mae if. E. 1 . 15 

eee 
zen 10-7 

forderten olnen⸗Wagen zu 


5 He 
ten ablehnend rabſetzung der Perſonentarife ſtehen 


tarife ſchon gegenüber, in Berlin find di 

U d = 
denen bein Ei zu niedrig, die Slabt, und Vor 
beit tragen nicht nicht nur keine Verzinjung, ſon⸗ 
1555 ochenkarten mal die Betriebskoſten. Die Ar⸗ 
ie lehnt werden dürfen nicht über 15 Kilometer 
ziler, die a; ir wollen vermeiden, daß 
tait vielleicht N dem Lande wohnen, ihre Ar⸗ 
Induſtrie der nicht an demſelben Octe an⸗ 
ng des hen. Das würde eine unge⸗ 
n bedeuten. Vohnortes mit Schul⸗ und 
en duch, daß d Die billigen Fahrkarten be⸗ 
ie in die Grofſtzd Frauen aus den kleinen 
wal ädte fahren und dort ihre 
nden ſchwer unter die kleinſtädtiſchen Ge- 

= 15 leiden. (Beifall rechts.) 
N Ei Erlaſſen habe 
nn Eiſenbahndicektionen kund⸗ 
t deshalgn ſtändigem znkturwechſel nicht zur Ent⸗ 
upte unrichfi Perſonal führen dürfe. Es 
M t, da er 18, wenn der Abg. Stroebel be⸗ 
diele von Personal lunkturrückgang zu einer Ent⸗ 
ehr als einem al geführt habe; ich betrachte es 
ing daß fie di Ya der Staatseiſenbahnver⸗ 
e Arbeiter, die ſtändig bei ihr be⸗ 
} . nicht ent⸗ 
bebe t ſich darüber 
Ln Kohlentarife, Te 1908 ab- 


= 
SE 
& 


Rajah. 


Bi don Adolf Stark 


„Und (8. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


n das 
icht zelankeren gramm? Könnte man das 


Auer 5 natürlich dere te othofen. 
grund di 
d En weiſes kann der Burſche 
Ab, Veide 85 en. Sein Inhalt lautet 
dar ber die Adre 85 abgereiſt, Vorſicht!“ 
j 5 An wen war das Tele⸗ 
as iſt doch das wichtigſte,“ 


i könen verteufelt ſchlau und ge⸗ 
hernd PAGE ging un lautete die Antwort. 
Wien ab. g unter der Chiffre poſtla⸗ 
Bei dem ſtarken Verkehr jetzt 
der d mte nicht ſich leider der dienſt⸗ 
Ü nas betreffend. mehr daran erinnern, 
keteltirlich (gan du Sclegramm behob. Dies 
u t, worden. 9 lch die hieſige Polizei feſt⸗ 
wir nan darf nicht unbeſchei⸗ 
ir mit unſerem bisherigen 
warten wir ruhig die 
usruf Loſche r Dinge ab.“ 
einmal 55 unterbrach den Redner: 
was iſt denn mit Benno 


lusz Seht 


| 0700 glaube 

% let gar, er iſt eingeſchlummert,“ 
5 wie er ſchliöre 

auß A Sauen Ste unt Beftätigte der Detek⸗ 
4 leich im ; er kommt ni i 

pen er 1 ihn tüchtig Re 1 

i Ian: „ Mi und trat an den Schlafen⸗ 

r Stimme: ung,“ ſchrie er mit be⸗ 
ue Saber ain 


118 des 2 
N öffnete 8 des 


a ſch 
ch bereits geſchehen, denn 


«born, Donnerstag den 10. märz 1914. 


Die Preſſe. 


gelehnt worden waren, für das Saarrevier wieder 


eingeführt worden ſind, und daß dieſe Vergünſtt⸗ Röchling gegenüber mu 
zung gewiſſermaßen keine Leebesgabe ür die Schlot. Tariferhöhungen in 


barone“ ſei Seit 1908 haben ſich die Verhältniſſe 
gewaltig geändert, die Kohlenproduktion iſt außer⸗ 
ordentlich geſteigert worden und wir haben den 
Ausnahmelariſ nur bewilligt, um einer ſchwer 
N Induſtrie zur Hilfe zu kommen. Die 
Fahrtartenſteuer belaſtet hauptſächlöch die Schultern 
der beſſergeſtellten Paſſagiere, während die vierte 
Klaſſe frei bleibt. Ich erkenne aber gern an, daß 
ſich ein ungünſtiges Ergebnis infolge der Abwande⸗ 
rung aus der 1. in die 2., aus der 2. in die 3. und 
aus der 3. in die 4. Wagenklaſſe Sede ia Die Ei⸗ 
ſenbahnverwaltung hat vergebliche Mühe gemacht, 
die Fahrkartenſteuer zu reformieren, doch ſind alle 
Verſuche bis jetzt geſcheitert. Der Abgeordnete 
Stroebel hat keinerlei Beweis dafür erbracht, daß 
das Projekt einer Eiſenbahngemeinſchaft an 
Widerſtande Preußens geſcheitert iſt; das iſt ebenſo 
unrichtig wie die hier aufgeſtellten Behauptungen 
von einem preußiſ ab en Eiſenbahnkrieg. Ich 
wäre dem Abgeordneten Stroebel dankbar, wenn er 
für ſeine Behauptung Tatſachen anführte, def die 
prußiſche Giſenbahnverwaltung anderen deutſchen 
Staatsbahnen, namentlich in Oldenburg und Süd⸗ 
deutſchland, unlautere Konkurrenz bereite. Die 
Verkehrsbeziehungen laufen nebeneinander her. Von 
einer unlauteren Konkurrenz iſt durchaus keine 
Rede. Schlafwagen dritter Klaſſe follen eingeführt 
werden. 

Abg. Gerhardus (Str): Die Entſchädigungs⸗ 
pflicht der Eſſenbahnverwaltung bei Neuanlagen 
darf fi nicht darauf beſchränken, für das abgette⸗ 
tene Ent abt Enif ie h zu En 115 85 
auch Entſchädigungen für andere Nachteile eintre⸗ 
ten, die durch die Anlage der A n entſtehen. 
Häufig werden Sackgaſſen geſchaffen, die eine we⸗ 
de Erſchwerung des örtlichen Verkehrs mit 
ch bringen und manche Privatbetriebe von Gajt- 
wirtſchaſten nahezu ruinieren. Für eine allgemeine 
eee iſt gegenwärtig nicht der gegebene 
Zeitpunkt. 

259. Dr. Röchling (Natl.): Das Abkommen 
hat uns bis jetzt gute Dienſte geleiftet, Wir werden 
abwarten, w Ergebniſſe uns die zweijährige 
Verlängerung bringt. Durch das Abkommen muß 

r Eiſenbahnminiſter tunlichſt unabhängig geſtellt 
werden vom Finanzminiſterium. Wir mülfe dafür 
ſorgen, daß die Eiſenbahn ſich frei entwickeln kann, 
wie es im Sinne der Volkswirtſchaft liegt, unab⸗ 
hängig von theoretiſchen Erwägungen. Bei der 
Ausgeſtaltung des Eiſenbahnweſens müſſen in er- 
ſter Linie die Bedürfniſſe der Eiſenbahnen kommen, 
dann erſt die des Staates. Tarifermäßigungen ſind 
von Fall zu Fall, nach Maßgabe des wirtſchaftlichen 
Bedürfniſſes zu a 5 

2 Graf oltke (ſreik.): Unſere Ausfuhr⸗ 
tarife müſſen ſo A werden, daß unſere 95 
duftiie und unſer Außenhandel konkurrenzfähig blei⸗ 
ben. Ausnahmetarife müſſen dazu beitragen, den in⸗ 
ternationalen Verkehr 8 0 Vor allem müſſen 
SEHR nach den ie in eingeführt wer⸗ 
den. it den Notſtandstarifen muß ſehr vorſichtig 
vorgegangen werden, fie ſind ſchwer zu bejeitigen 
und werden leicht zu Ausnahmetarifen. Bei den 
Vorort Rriſen müſſen vor allem die Intereſſen 
des Mittelſtandes berückſichtigt werden. (Beifall 
rechts.) 5 f 

Miniſter v. Breitenbach: Der Vorredner hat 
ſich über gewiſſe unerwüſchte Nebenwirkungen der 
Ausnahmetarife beklagt: ſolche Erſcheinungen laſſen 
ſich nicht immer vermeiden man muß ſie im Inter⸗ 
sie der e e in Kauf nehmen. Gegen die 
Ausdehnung der Vororttarife habe ich große Beden⸗ 
ken, namentlich auch deshalb, weil die Ausdehnung 
des Vorortverkehrs häufig große techniſche Schwie⸗ 
rigkeiten und Neubauten, wie zweite, dritte und 
vierte Gleiſe, zur Folge hat. Man muß die Sache 
dert um ſich und fragte: „Was gibt es? Warum 
ſteht Ihr alle um mich herum?“ 

„Eingeſchlafen biſt du, mitten in den inter⸗ 
eſſanten Ausführungen des Herrn Neumann, 
du verſchlafener Patron du,“ erklärte ihm Lo⸗ 


en. x 
Der Attachee ſchüttelte verwundert das 
Haupt. 

„Ich weiß nicht, wie es kam, aber plötzlich 
überfiel mich eine unwiderſtehliche Schlafluſt. 
Sonſt konnte ich die ganze Nacht durchbummeln, 
ohne ans Ausruhen zu denken; die Geſchichte 
hat meine Nerven offenbar doch ſtärker ange⸗ 
griffen, als ich ſelbſt glaubte.“ 

„Nun, jedenfalls iſt mir lieber, die Nervpoſi⸗ 
tät äußert ſich in Schlafſucht als in Schlafloſig⸗ 
keit. Übrigens wollen wir den zarten Wink 
verſtehen und uns entfernen. Es iſt ohnehin 
ſchon ſpät.“ Mit dieſen Worten erhob ſich 
Aſtor, und die übrigen folgten ſeinem Beiſpiel. 
Auch Benno zog ſich in ſein Schlafzimmer zurück. 

Litton blieb allein in dem Salon. Die 
Hände auf dem Rücken gefaltet, ging er nach⸗ 
denklich im Raume auf und ab. 

„Vorläufig iſt die Sache noch nicht gefähr⸗ 
lich,“ murmelte er. „Auf Fritz kann ich mich 
verlaſſen, der wird ſchweigen wie das Grab 
Aber ein verdammter Zufall könnte die ganze 


Geſchichte zum Platzen bringen. Es iſt die 
höchſte Zeit, daß wir handeln. Überhaupt 


ändert dieſe unvorhergeſehene Verhaftung die 
Sachlage. Ich muß hinaus und die anderen 
davon benachrichtigen. Auch müſſen wir auf 
Mittel und Wege ſinnen, wie wir da draußen 
bei Vollmöllers abſchließen. Hier“ — mit 
teufliſchem Lächeln blickte er in jene Richtung. 


eumanns nicht geglück: in welcher ſein Wohnungsgenoſſe verſchwunden 
Engländers. war — „hier iſt alles in Ordnung. Du wirſt 


A „gen, blickte verwun⸗ den 24. Dezember nicht überleben. Du wirft 


(Drittes Blatt.) 


von Fall zu Fall erledigen. Dem Abgeordneten 
=) noch betonen, daß die 
ngland aus finanziellen 
Gründen erfolgt ſind. Als die Eiſenbahnen infolge 
des Eiſenbahnerſtreiks bedeutende Lohnerhöhungen 
vornehmen mußten, machten ſie zur Bedingung, daß 
ſie eine angemeſſene Tarifer 8555 durchführen 
könnten. — Die Lehren aus den Verkehrsſtockungen 
der letzten Jahre wird die Eiſenbahn verwaltung 
niemals vergeſſen. Die Verwaltung muß für ſich in 
Anſpruch ahmen ſtets das Intereſſe unſerer ganzen 
Wixtſchaftspolitik im Auge gehabt zu haben. 

Abg. Münſterberg (Fortschr J Ich möchte 
anregen, in vermehrtem Maße Geſellſchafts⸗ und 
Sonntagsfahrkarten auszugeben. Der preußiſche 
Staat hat auch ein Intereſſe daran, Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen aus dem Auslande zu beziehen. Er muß 
lie da beziehen, wo ſie am beiten find. RZ 

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Ein⸗ 
nahmen werden bewilligt. Der Antrag der Budget⸗ 
kommiſſton, das Finanzabkommen auf zwei Jahre 
zu verlängern, wird angenommen. Einige Titel 
werden ohne Erörterung erledigt. Beim Titel: 
Vom Staat verwaltete Eiſenbahnen, bemerkt 

Abg. Dr. Schmitt⸗Düſſeldorf (Ztr.): Wenn 
die Verwaltung allen ihren Aufgaben gerecht wer⸗ 
den will, dann muß fie im Ruhrrevier eine beſon⸗ 
dere Eiſenbahndirektion errichten. Das iſt beſon⸗ 
ders nötig wegen des ſtändig wachſenden Güterver⸗ 
kehrs. Der 1 müßte in Düſſeldorf ſein. 

Abg. Wallbaum (Hoſp. d. Konf.): Die neue 
Lohnordnung hat den Eiſenbahnern große Vorteile 
gebracht. Die vermehrte Schaffung etatsmäßiger 
Stellen für Zugführer würde der Sicherheit des Be⸗ 
triebes zugute kommen. Auch die nur in Nebenbe⸗ 
trieben beſchäſtigten Beamten ſind für die allge⸗ 
meine Sicherheit des Betriebes notwendig. Daher 
ſollten auch dieſe Beamten beſſergeſtellt werden. 
Hilfsbeamten hegen gleichfalls berechtigte Münſche, 
denen der Herr Miniſter in dankenswerter Weiſe zu 
einem Teil nachgekommen iſt. Aber ein guter Teil 
bedarf noch der Erfüllung. Wir begrüßen es, daß 
der Herr Miniſter verſucht, ſozialdemokratiſche Ten⸗ 
denzen von ſeinem Betriebe fernzuhalten. (Bravo 
rechts.) Andererſeits müſſen die Arbeiter Gelegen⸗ 
85 haben, ihre Wünſche in Arzu im Eisen und 

erſammlungen vorzutragen. Auch im Eiſenbahn⸗ 
betriebe muß Disziplin herrſchen. Hier gibt es kein 
Paktieren, keine Neutralität, wenn die Sicherheit 
des Betriebes gewährleiſtet werden ſoll. (Zuſtim⸗ 
mung rechts.) Darin ſind ſich die bürgerlichen Par⸗ 
teien einig. Di Sozialdemokraten ſollten ſich hüten, 
den Beamten immer vorzuwerfen, daß ſie Stimm: 
vieh ſeien. Gerade die Sozialdemokratie treibt doch 
bei Wahlen Terrorismus. And die Arbeitsverhält⸗ 
niſſe in Konſumvereinen vertragen noch viel weni⸗ 
er Kritik als die Eifenbahnverwaltung Wir ha⸗ 
en das Vertrauen zum Miniſter, daß er auch ferner 
den a wid. e Beſtrebungen energiſch ent⸗ 
gegentreten wird. (Beifall rechts. . N 

Abg. Delius (Fortſchr.): Wir begrüßen es, 
daß die Ruhezeiten reichlich bemeſſen und mehr 
etatsmäßige Stellen geſchaſſen worden find. Die 
techniſchen Sekretäre wünſchen eine andere Amtsbe⸗ 
zeichnung. Dieſe ſollte man ihnen gewähren. Das 
ſtaatsbürgerliche Recht der Arbeiter muß ſicherge⸗ 
85 eh 199 fi 

s Haus vertagt id). 

Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung. 

Schluß 5 Uhr. 


wünſche der Lokomotivbeamten. 


150 einer vom Verband Königlich preußiſcher und 
Großh. heſſiſcher ee einberufenen, von 
etwa 3000 Perſonen 1 en Verſammlung im 
Lehrervereinshauſe zu Berlin wurde Sonnabend 
Abend nach einigen Vorträgen von Vereinsmitglie⸗ 
dern folgende Rejolution einſtimmig angenommen: 


32. Jahre 


N 


Die Verſammlung drückt ihr tiefites Bedauern 
darüber aus, daß die preußiſche Staatsregierung die 
Mißſtände und Härten, welche Maler der jahr⸗ 
zehntelangen Zurückſetzung der Lo omotivbeamten 
im nl — der fortwährenden Verringerung ihrer 
Nebesbezüge — und infolge der Beſoldungsordnung 
1908/09 geſchaffen wurden, dicheitigt neue Beſol⸗ 
bdungsnovelle durchaus nicht beſeitigt. Denn für 
die Lokomotivheizer iſt nur eine ganz e und 
für die Lokomotivführer überhaupt keine Aufbeſſe⸗ 
kung vorgeſehen. N wird verhindert, dem 
Stand einen tüchtigen Nachwuchs zuzuführen. 
Gleichzeitig erklärt die Verſammlung, daß die von 
der Staatsregierung geplante Nebengeldreform, wie 
ie einer Abordnung von Lokomotivbeamten am 


23. Februar dieſes Jahres durch den Herrn Mini⸗ 


ſter der öffentlichen Arbeiten bekanntgegeben wurde, 
die Erwartungen der Lokomotivbeamten in keiner 
Weiſe erfüllt. Auf Grund der durch die Referate 
nachgewieſenen Härten und Mißſtände hält es die 
Verſammlung für dringend notwendig, daß eine 
durchgreifende Erhöhung des Einkommens der Lo⸗ 
komokivbeamten, wie fie in deren Denkſchriften und 
Petitionen niedergelegt ſind, durch die Parlamente 
herbeigeführt wird, da die Beſſerſtellung dieſer Be⸗ 
amten nicht nur in deren 1 Intereſſe, ſondern 
beſonders im Intereſſe der etriebsſicherheit und in 
der Erhaltung eines für Krieg und Frieden ſtets be⸗ 
triebstüchtigen und dienſtfreudigen Lokomotivperſo⸗ 
nals liegt. 


Für den oſtdeutſchen Rundflug 


der vom 20. bis 25. Juni ſtattfindet, liegen jetzt die 
näheren Ausſchreibungen vor. Danach iſt die 

Erſte Etappe des Zuverläſſigkeitsfluges (etwa 
800 Kilometer) zu erledigen vom 21. Juni morgens 
bis ſpäteſtens 22. Juni 9 Uhr abends. Abflug in 
Breslau; Flug über die Kontrollſtationen Liegnitz, 
G 9 Sprottau, Glogau, Liſſa; Lan⸗ 
en in Poſen 

Zweite Etappe (etwa 600 Kilometer) zu erledi⸗ 
gen bis ſpäteſtens 23. Juni 9 Ahr abends. Abflug 
in Poſen; Flug über die Kontrollſtationen Hohen⸗ 
ſalza, Thorn (bei ungünſtigem Wetter geht der 
Flug direkt von Poſen nach Bro 
ſich hierdurch um etwa 65 Kilometer), Bromberg, 
Culm, Zwangszwiſchenlandung in audenz mit 
mindeſtens 30 Minuten Aufenthalt, Weiterflug über 
die Kontrollſtation Dt. Eylau, Allenſtein, Gumbin⸗ 
nen, Inſterburg; Landung in Königsberg. 8 

Dritte Etappe (etwa 400 Kilometer) zu erledi⸗ 
gen vom 24. Juni morgens bis ſpäteſtens 24. Jun 
Uhr abends. Abflug in Königsberg zur Auftlä⸗ 
rungsübung nach Tilſit Colli iſt Kontrollſtation); 
Flug über die Kontrollſtationen Königsberg, 
Braunsberg, Elbing, Dirſchau, Pr. Stargard; Lan⸗ 
den in Danzig. 5 A 

Aufklärungsübung mit photographiſchem Weti- 
bewerb am 25. Juni in Danzig (gegebenenfalls 
Waſſerflugzeugwettbewerb). 0 

Im ganzen werden 70 000 Mark an Preiſen und 
Geldentſchäbigungen verteilt. Die von den Difigiens- 
biegern ee Geldpreiſe fließen der Kaiſer⸗ 

silhelm⸗Luflfahrer⸗Stiftung zu, alan der Aus⸗ 
gaben für die Ehrenpreiſe. Reine Geldpreiſe ſtehen 
ſechs von zuſammen 45 000 Mark zur Verfügung, 
davon 16000 Mark dem Erſten, 10000 Mark dem 
Zweiten, 7000 Mark dem Dritten, 5000 Mark dem 
Vierten, 4000 Mark dem Fünſten und 3000 Mark 
dem Sechſten. 

Die 25000 Mark Geldentſchädigungen werden 
folgendermaßen verteilt: 

Für die Etappe Breslau—Poſen 10 000 Mart, 
und zwar 6000 Mark zu gleichen Teilen unter alle 
diejenigen Flieger, die überhaupt bis 22. Juni, 9 
Uhr abends, und 4000 Mart nochmals zu gleichen 
Teilen unter diejenigen Flieger, die bereits bis 21. 
Juni, abends 9 Uhr, in Poſen gelandet ſind. 


ſterben am Weihnachtsabend, ſterben durch 
deine eigene Hand, und ich möchte den Menſchen 
ſehen, der es mir nachweiſen kann, daß ich dieſe 
Hand regiert habe.“ 

Wenige Augenblicke ſpäter verließ er, in 
einen großen Mantel eingehüllt, das Haus. 
Die Straße war menſchenleer, nur ein armer 
Maronibrater ſaß noch auf einer Ecke und war⸗ 
tete auf ſpäte Kundſchaft. 

Aber auch er ſchien ſich eines beſſeren zu 
beſinnen, denn kaum war Sir Francis vorüber, 
als er ſeinen Sack mit den unverkauften Kaſta⸗ 
nien über die Achſel warf, den kleinen Ofen in 
die Rechte nahm und davon trabte. Ein unbe⸗ 
fangener Zuſchauer hätte ſich über das Tun des 
Mannes gewiß gewundert; denn während er 
anfangs nur langſam vorwärts ging, begann er 
plötzlich, als er um die Ecke gebogen war, zu 
rennen, und bei dem nächſten Droſchkenſtand⸗ 
platz beſtieg er ſogar einen Wagen, einen 
Luxus, den ſich Kaſtanien⸗Verkäufer im ge⸗ 
wöhnlichen Leben ſonſt nicht zu leiſten pflegen. 

9. Kapitel. 
Detektiv und Gelehrter. 

Zwei Tage ſpäter ſpielte ſich in einem ge⸗ 
räumigen Zimmer, deſſen Wände von hohen. 
von Büchern vollgeſtopften Regalen gebildet 
werden, eine eigentümliche Szene ab. Die ein⸗ 
zigen Einrichtungsgegenſtände, ein mit Schrif⸗ 
ten und Papieren bodeckter Schreibtiſch und ein 
Lehnſeſſel davor, laſſen auf die Studierſtube 
eines Gelehrten ſchließen. 

Mit dieſer Annahme ſteht allerdings die 
Beſchäftigung des Hausherrn, eines kräftigen 
Mannes von etwa 40 Jahren, in einigem Ge⸗ 
genſatz. Er hat nämlich mit Kreide 2 Striche 
auf dem Fußboden gezogen und bemüht ſich, den 
zwiſchen ihnen liegenden Raum zu überſprin⸗ 
gen, wobei er ſich als Stütze eines Bergſtockes 


bedient, den er vor dem einen Striche in den 
Boden einſtößt, wie es Touriſten beim lber- 
ſchreiten von Bergſpalten zu tun pflegen. Zum 
Glück iſt der Abgrund in dieſem Falle nur mar⸗ 
kiert, ſonſt hätte der kühne Springer wohl ſchon 
zwanzigmal alle Glieder gebrochen, denn trotz 
aller Anſtrengung gelingt es ihm nicht, den 
Streifen zu überſpringen, und ſtets kommen 
ſeine Füße in der Zone auf den Fußboden zu 
ſtehen, welche durch die Kreidelinien begrenzt 
iſt. Aber der Turner läßt ſich durch die geſchei⸗ 
terten Verſuche nicht irre machen und beginnt 
ſeine übungen immer wieder von neuem, frei⸗ 
lich mit dem gleichen Mißerfolg. 

„Sie müſſen den Bergſtock viel ſteiler halten 
und höher faſſen, die Hände geſtreckt, Körper 
und Füße möglichſt weit vom Stützpunkt ent⸗ 
fernt, ſonſt kommen Sie nie hinüber,“ ertönte 
eine Stimme hinter ſeinem Rücken. 

Der Hausherr wendet ſich ein wenig ver⸗ 
blüfft über die unerwartete Anrede um und 
ſieht ſich einem jungen Manne gegenüber, der 
ihm ungeniert den Bergſtock aus der Hand 
nimmt und mit den Worten: „Sehen Sie, ſo 
müſſen Sie es machen,“ im kühnen Schwunge 
die vermeintliche Gletſcherſpalte überſetzt. 

Die ſchöne turneriſche Leiſtung entlockte dem 
andern ein unwillkürliches „Bravo“, im näch⸗ 
ſten Augenblick aber beſinnt er ſich und richtet 
höflich, aber feſt an den Eindringling die Frage: 
„Pardon, mein Herr, aber möchten Sie mich 


nicht aufklären, wie Sie hier hereinkamen und 


was Sie wünſchen?“ 5 

Der Angeſprochene verneigt ſich höflich. „Ich 
habe mehrmals an der Tür gepocht, aber Sie 
waren derart in Ihre Beſchäftigung vertieft, 
daß Sie es offenbar überhörten.“ 

„Ich bin in meinen Mußeſtunden paſſionier⸗ 
ter Bergſteiger und trainiere mich im Winter 


mberg und verkürzt 


1 
1 
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N 
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ür die Etappe Poſen— Königsberg 10 000 Mark 
40 6000 Mark zu gleichen Teilen unter alle 
diejeni Slieger, die überhaupt bis 23. Juni, 9 
Uhr abends, und 4000 Mark zu gleichen Teilen un⸗ 
ter diejenigen Flieger, die bereits bis 22. Juni, 9 
Uhr abends, in e gelandet ſind. ; 

Für die Etappe Königsberg— Danzig 5000 Mark 
zu gleichen Teilen unter diejenigen Flieger, die bis 
24. Juni abends in Danzig gelandet find. 

Einen Ehrenpreis hat der Kaiſer geſtiftet; au⸗ 
ßerdem iſt noch eine ganze Reihe weikerer Ehren⸗ 
preiſe vorgeſehen. 5 FREE 

An einzelnen Etappenorten finden gleichzeitig 
mit dem Oſtmarkenflug lokale Wettbewerbe ſtatt. 
Auf den einzelnen Etappenſtationen müſſen Landun⸗ 
gen vorgenommen, auf den Kontrollſtationen Mel⸗ 
dungen abgeworfen werden. . 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Anläßlich des 60. Geburtstages von Exzellenz 
Behring waren Sonntag in Marburg zur Gratu⸗ 
lation zahlreiche Deputationen erſchienen. Unter 
anderen überbrachte der Oberbürgermeiſter der 
Stadt Marburg, Troja, einen Ehtenbürgerbrief 
nebſt der künſtleriſchen Urkunde. underte von 
Telegrammen aus dem Auslande ſind eingelaufen. 

Die Inſtitution of Naval Architects hat den 
Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr.-Ing. Karl 
Busley, b Pr der e e Geſell⸗ 
ſchaft und Präſidenten der Ständigen Ausſtellungs⸗ 
kommiſſion für die deutſche Induſtrie, zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt. 

Im großen Leſeſaal der neuen königlichen 

Bibliothek in Berlin wurde Sonntag in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers, zahlreicher höherer Staats⸗ und 
Hofwürdenträger und der Berliner Generalität die 
akuſtiſche Generalprobe abgehalten. Durch Zu⸗ 
ilfenahme von Truppen, die den Saal füllten, und 
ſeidener Schallfängernetze über den Emporen wurde 
im Gegenſatz zur Probe am vorigen Sonntag eine 
ute akuſtiſche Wirkung erzielt. Mit Worten der 
Anerkennung verabſchiedete ſich der Kaiſer. 

Das Kapital der diesjährigen Nobelſtiftung 
beläuft ſich laut Reviſionsbericht auf 35 308 681 
Kronen. Jeder der diesjährigen Nobelpreiſe be⸗ 
trägt 146 900,24 Kronen. 

on der deutſchen innerafrikaniſchen Forſchungs⸗ 
expedition. Nach einem in Berlin eingegangenen 
Briefe iſt Leo Frobenius mit der deutſchen inner⸗ 
afrikaniſchen Forſchungsexpedition, die vom Kaiſer, 
wie vor einigen Monaten gemeldet wurde, eine 
fache pekuniäre Unterſtützung erhielt, unter 
franzöſiſcher Bedeckung ſüdlich von Taghit in der 
Sahara a nachdem eine Zeit lang im 
wa del arokko gearbeitet wurde. Die Expe⸗ 


dition hat monumentale und ſchöne, bisher unbe⸗ 
kannte Felsbilder, Gräberfelder und architektoniſche 
Anlagen aus der älteren Steinzeit und aus der 
a gefunden, 115 u erhoffen iſt, daß mit 
dieser rbeit tiefe Einblicke in die Vorgeſchichte 
dieſer Länder gewonnen werden. Die franzöſiſche 
Regierung ha robenius weitgehende Unter⸗ 
ſtützung zuteil werden laſſen. 

In Palermo iſt der Direktor des National⸗ 
muſeums Antonio Salinas, der ſeit 1865 Profeſſor 
der Archäologie an der Univerſität Palermo war, 
im Alter von 73 Jahren geſtorben. Salinas war 
einer der bekannteſten Archäologen Italiens und 
hat mehrfach auch das deutſche Kaiſerpaar auf ſei⸗ 
nen Reiſen in Sizilien begleitet. 

Der Bildhauer Profeſſor Johann Benk iſt Don⸗ 
nerstag in Wien geſtorben. 


Cheater und mufik. 


Die deutſche Bühnengenoſſenſchaft hat die Soli⸗ 
darität der 35 entlaſſenen Mitglieder des Albert⸗ 
Theaters in Dresden begrüßt und die Anterſtützung 
der Genoſſenſchaft zugeſichert. 

Der Zirkus Schumann in Berlin iſt bekanntlich 
von der Zirkus Schumann⸗Baugeſellſchaft (Direktor 
Profeſſor Max Reinhardt⸗Berlin) an das Deutſche 
Theater verpachtet worden. Für den Umbau ſind 
500 000 Mark vorgeſehen. 

Theaterkriſen. Dem Vernehmen nach hat der 
Intendant der ſtädtiſchen Theater in Leipzig, 
Geheimrat Marterſteig, ſeine Demiſſion eingereicht. 
Die ee hierzu gaben geſchäftliche 
Schwierigkeiten bei der Leitung der ſtädtiſchen 
Theater, die im letzten Jahre über 900 000 Mark 
Zuſchuß erfordert haben, während unter Direktor 
Volkners Regime, der noch Pächter der ſtädtiſchen 
Theater war, der Zuſchuß nur ungefähr die Hälfte 
betragen hat. Geheimrat Marterſteig, der die 


tagtäglich daheim, um nicht aus der Übung zu 
kommen,“ erwidert mit leichter Verlegenheit 
Herr Oswald Dietrich, Privatdozent für in⸗ 
diſche Sprache und Literatur an der Wiener 
Aniverſität, dies iſt nämlich Name und Stand 
des Hausherrn. N 

„Auch ich bin ein Anhänger des Bergſports 
und freue mich, in Ihnen einen Kollegen ge⸗ 
funden zu haben,“ antwortete der Fremde. 
„Wenn ich ſage, daß ich mich freue, ſo iſt das 
mehr als die landläufige Höflichkeitsformel. 
Tatſächlich dürfte uns Ihre touriſtiſche Fähig⸗ 
keit ſehr zuſtatten kommen, wenn Sie auf meine 
Bitte eingehen, woran ich übrigens nicht 
zweifle. f 

Vor allem geſtatten Sie, daß ich mich vor⸗ 
ſtelle. Mein Name iſt Robert Biller; was 
meinen Beruf anbetrifft, ſo bin ich einiger⸗ 
maßen in Verlegenheit, was ich bei dieſem 
Punkte angeben ſoll, ohne von der Wahrheit 
abzuweichen. Ich lebe von den Zinſen eines 
kleinen Kapitals und beſchäftige mich damit, 
Rätſel zu löſen, welche ſchlaue und geriebene 
Leute der. Welt aufgeben; deutlicher gejagt, ich 
betreibe zu meinem Privatvergnügen die Lö⸗ 
fung dunkler und verwickelter Kriminalfälle, 
bin alſo, wenn Sie es ſo nennen, Detektiv aus 
Paſſion. a 

Die Verfolgung eines derartigen geheim⸗ 
nisvollen Verbrechens führt mich zu Ihnen und 
mein heutiger Beſuch bezweckt nichts geringeres. 
als mir hierzu Ihre Mithilfe zu erbitten.“ 

Verwundert blickte der Gelehrte den Spre⸗ 
cher an. „Was kann ich Ihnen helfen?“ 

„Das ſollen Sie ſofort erfahren,“ antwortete 
Viller. „Vor allem bin ich Ihnen natürlich 


Theater ſeit der Übernahme in ſtädtiſche Regie vor 
drei Jahren leitete, mußte eine ſcharfe Kritik im 
Leipziger Stadtverordneter kollegium über ſich er⸗ 
gehen laſſen und hat nun daraus die Konſequenzen 
Ne en. — In Mannheim will man die 

edter⸗Abonnementpreiſe erhöhen, weil die Aus⸗ 
gaben für das Hoftheater immer mehr ſteigen. Der 
außerordentliche ſtädtiſche Zuſchuß it von 181 213 
Mark im Theaterjahr 1907/08 auf 469 360 Mark 
im diesjährigen Voranſchlag geſtiegen. 

Das verbotene Stück. „Louis Ferdinand, Prinz 
von Preußen“, das von der Berliner Zenſur ver⸗ 
botene Drama von Fritz von Unruh, wird der Ver⸗ 
ein „Freie Bühne“, der ſeinerzeit zum erſtenmale 
auch Gerhart Hauptmanns „Vor Sonnenunter⸗ 
ang“ aufgeführt hat, in einer einmaligen Auf⸗ 
brian vor geladenen Gäſten zur Darſtellung 
ringen. 

Das Drama des Großfürſten Konſtantin in 
deutſcher Sprache. Das Drama des Großfürſten 
Konſtantin „Der König der Juden“ wurde vom 
en eſſor der Akademie des ruſſiſchen ne 

Su, ins Deutſche überſetzt. Die Erſtaufführung 
ert tückes ſoll am Deutſchen Theater in Pilſen 
erfolgen. 


; ES 


George Weſtinghouſe f. 

Der verſtorbene Erfinder George 
houſe wurde zu ſeiner Erfindung der Luftdruck⸗ 
bremſe durch die Verwendung von Luftdruck an⸗ 
geregt, die er beim Bau des Mont Cenis⸗Tun⸗ 


Weſting⸗ 


nels beobachtet hatte. Als 22jähriger junger 
Mann begab er ſich damals zu Vanderbilt, der 
zu jener Zeit der mächtigſte Eiſenbahnkönig 
war, und ſetzte ihm das Prinzip ſeiner Bremſe 
auseinander. Vanderbilt erwiderte ihm jedoch: 
„Sie wollen mir weismachen, daß Sie einen 
Eiſenbahnzug ſchnell zum Stehen bringen kön⸗ 
nen? Machen Sie, daß Sie wegkommen! Ir 
habe keine Zeit mit Ihrem Unſinn zu verlie⸗ 
ren“. Auch die Bahndirektoren lehnten ſeine 
Erfindung ab, und ſchon wollte er ſeinen Beruf 
aufgeben, als ein kleiner Bahnbeamter, voll⸗ 
kommen inſtruktionswidrig, den Verſuch wagte, 
der alle Erwartungen übertraf und einen Zu⸗ 
ſammenſtoß vermied. Damit war Weſtinghouſes 
und des Bahnbeamten Glück gemacht. 


Das Metzer Duell vor dem 
Kriegsgericht. ö | 


etz, 18. März. 

Am kommenden Freitag beginnt vor dem 
Kriegsgericht in Metz der Prozeß gesen den Leut⸗ 
nant von Lavalette⸗St. eorges vom 
Infanterie-Regiment Nr. 98, der am 26. Februar 
ſeinen Regimentskameraden, den Leutnant 
Haage, in einem Duell unter ſchweren Bedin⸗ 
gungen erſchoſſen hat. Der Zweikampf war vor 


appelliere. Ich will mich bemühen, Ihre Zeit 
nicht allzu ſehr in Anſpruch zu nehmen, ſondern 
Ihnen in gedrängter Kürze alles, was ich ſelbſt 
weiß, zu erzählen. 

Vor kurzer Zeit gaſtierte an einer hieſigen 
Variétsbühne ein indiſcher Fakir.“ 

„Ich habe mit dem Manne geſprochen,“ fiel 
der Dozent ihm ins Wort. „Er ſtammt aus 
den Berggegenden Vorderindiens und ſpricht 
einen hindoſtaniſchen Dialekt, deſſen Studium 
mich ſeit Jahren beſchäftigt. Natürlich habe ich 
mir die ſeltene Gelegenheit nicht entgehen 
laſſen, meine theoretiſchen Kenntniſſe praktiſch 
zu erproben.“ 

„Und wie ſind Sie mit dem Ergebnis dieſer 
Prüfung zufrieden, wenn man fragen darf?“ 

„Über alle Maßen. Ich habe die überzeu⸗ 
gung gewonnen, daß ich nicht nur fließend und 
tadellos ſpreche, ſondern auch jedes Wort ver⸗ 
ſtehe, was bekanntlich meiſt noch viel ſchwieri⸗ 
ger it.“ 

Der Beſucher rieb ſich mit zufriedenem Ge⸗ 
ſicht die Hände. „Ich beginne zu glauben.“ 
ſagte er, „daß ein günſtiger Stern über mei⸗ 
nem Unternehmen leuchtet. Alles, was ich bis⸗ 
her erfuhr, ſcheint einen ſicheren Erfolg zu ver⸗ 
bürgen. Doch ich will in meinen Ausführun⸗ 
gen weiter fortfahren. f 

Um mir die Darſtellungen des Wunder⸗ 
mannes anzuſehen, beſuchte ich eines Abends 
das Theater. In der Nachbarloge ſaßen vier 
Herren, offenbar den beſten Geſellſchaftskreiſen 
angehörig. Als der Fakir nach Beendigung 


ſeiner Vorſtellung durch den Zuſchauerraum 
ging, um ſeinen mit Dolchen geſpickten Körper ein gewiſſer Herr 
aus nächſter Nähe betrachten zu laſſen, richtete | ſchoftsattachee, ein 


wenigen Tagen durch eine Zentrums⸗Interpellation 
Gegenſtand der Verhandlung im Reichstage, aber 
die Darlegungen des preußiſchen Kriegsminiſters, 
der die betroffene Familie vor der öffentlichen Dis⸗ 
kuſſion ſchützen wollte, haben nur wenig Licht bis⸗ 
her in die Affäre gebracht. Es ſteht feſt, daß die 
Familienehre des erſchoſſenen Offiziers durch ſeinen 
Gegner in ſchwerſter Weiſe angetaſtet worden iſt. 
Der Taumel der Faſchingstage hat Leutnant von 
Lavalette offenbar dahin gebracht, zu der Sean des 
Kameraden in Beziehungen zu treten, die ſelbſt bei 
der laxen Faſchingsmoral den Ehegatten in gerechte 
Empörung verſetzen mußte. Am Tage vor dem 
Zweikampf ſtürzte Leutnant Haage, der von den 
zudringlichen Annäherungen des Kameraden gehört 
hatte, in die Wohnung des letzteren, bewaffnet mit 
einer Reitpeitſche und Piſtole, traf aber Leutnant 
von Lavalette nicht an. Er überſandte ihm darauf 
durch ſeinen Kartellträger eine Piſtolenforderung 
auf 15 Schritt Diſtanz mit fünfmaligem Kugel: 
wechſel, mit gezogenen Piſtolen und Viſier, Bedin⸗ 
gungen, die bei Männern, die mit Waffen umzu⸗ 
gehen verſtehen, unbedingt einen tödlichen Ausgang 
de der einen Seite herbeiführen mußten. In⸗ 
deſſen hatte Leutnant Haage auch den Ehrenrat 
von ſeiner Abſicht, ſich mit Leutnant Lavalette zu 
duellieren, in Kenntnis geſetzt. Leutnant Haage iſt 
aber von dem unter Offizieren herrſchenden Brauch 
inſofern abgewichen, als er den Ehrenrat mit der 
bereits überſandten Forderung vor eine vollendete 
Tatſache ſtellte. Nach der herrſchenden Sitte hätte 
Leutnant Haage ſich zu ſeinem Vorgehen zuerſt die 
Zuſtimmung des Ehrenrats einholen maße Die 
Verſuche des Ehrenrats, in eine eingehende Unter: 
ſuchung des Falles vor Austrag des Zweikampfes 
einzutreten, ſcheiterten an dem unbeugſamen Willen 
des gekränkten Aigle u den Beleidiger möglichſt 
bald vor die Piſtole zu ſtellen. Die kurze Zeit, 
bis 55 nächſten Morgen, die dem Ehrenrat noch 
zur Verfügung ſtand, wurde von dieſem nur inſo⸗ 
weit ausgenutzt, als auf ſeine Veranlaſſung hin 
die Sekundanten die ſchweren Bedingungen etwas 
herabmildern konnten. Leutnant Haage begnügte 
ſich mit einem dreimaligen Kugelwechſel; ſonſt aber 
blieben die Bedingungen in ihrer ganzen Schwere 
beſtehen. Im Morgengrauen des 26. Februar fand 
der Zweikampf in der Nähe eines Metzer Forts 
ſtatt. Als Beleidigter und Forderer hatte Leutnant 
Haage den erſten Schuß. Die Aufregung des Augen⸗ 
blicks ließ ihn offenbar nicht nur beim erſten Kugel⸗ 
wechſel, ſondern auch beim zweiten ſein Ziel ver⸗ 
fehlen. Dagegen wurde er von ſeinem Gegner 
beim zweiten Kugelwechſel mitten durch die Bruſt 
geihallen, ſtürzte zu Boden und war nach wenigen 
ugenbliden trotz der 9 8 5 ärztlichen Be⸗ 
0 eine Leiche. In Metz erzählt man ſich, 
daß Leutnant von Lavalette während des Zwei⸗ 
kampfes die größte Ruhe bewahrt habe und kalt⸗ 
lächelnd den de ee Gegner nieder⸗ 
geſchoſſen habe. Andere wieder wollen wiſſen, daß 
der lei abſichtlich bereits den erſten Schuß in 
die Luft gejagt habe und daß es nur einem unglück⸗ 
lichen Zufall zuzuſchreiben geweſen ſei, daß die 
zweite Kugel Leutnant Haage den Tod brachte. 
Für die Verhandlung vor dem Kriegsgericht 
ſind nen Tage in Ausſicht genommen. ahr⸗ 
ſcheinlich werden die Verhandlungen im Intereſſe 
der ee des Leutnants Haage unter ſtrengſtem 
Ausſchluß der Offentlichkeit jtattfinden, und die 
Offentlichkeit dürfte nur bei der Verkündigung des 
werden nicht aber bei der Begründung hergeſtellt. 
werden. 


| Manniafaltiges. 

(Der Milchkrieg in Berlin.) Die 
unter Vorſitz der Handelskammer geführten 
Vergleichsverhandlungen find Montag als ge⸗ 
ſcheitert abgebrochen. 

(Das Rowdytum in Berlin.) 
Dienstag Nachmittag erfolgte auf der Kreu⸗ 
zung der Landsberger Allee und der Peters» 
burgerſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Fuhrwerken. Als der Schutzmann Hein den 
ſich wie üblich bildenden Auflauf zerſtreuen 
wollte, ſetzte ihm der angebliche, 29 Jahr 
alte Schlächter Otto Oertzkty Widerſtand ent: 
gegen. Den Schutzmann Leitner griff er ſo⸗ 
gar tätlich an, ſodaß der Beamte von ſeinem 


Säbel Gebrauch machen mußte und ihm 
einen Hieb über den Kopf verſetzte. Man 


Beruf hat mich gelehrt, alles, was um mich 
vorgeht, ſorgfältig zu beobachten. So entging 
es mir nicht, daß die Worte des Inders auf den 
Angeſprochenen einen tiefen Eindruck machten. 
Auch hatte ich beobachtet, daß der eine von den 
Logengäſten vorher mit dem Manne einen Blick 
des Einverſtändniſſes gewechſelt hatte. Endlich 
machte mich noch der Umſtand ſtutzig, daß die 
Rede in wenn auch fremdklingendem, ſo doch 
grammatikaliſch richtigem Deutſch vorgebracht 
wurde. Ausländer, beſonders ſolche von niede⸗ 
rem Bildungsgrade, lernen eine fremde Sprache 
nie in ſo genügendem Maße, um jeden Fehler 
zu vermeiden. Überdies überzeugte ich 
ſpäter, daß der Fakir nur in gebrochenem 
Deutſch ſich auszudrücken vermochte; meine 
jetzige Vermutung, daß die Anrede damals im 
Theater einſtudiert war, iſt alſo inzwiſchen zur 
Gewißheit geworden. 

Die Sache konnte immerhin ein ſchlechter 
Scherz ſein, wie er unter jungen Leuten öfters 
üblich iſt, um einander zu necken. Aber ein 
Blick aus den Augen des Inders, welcher auf 
den Angeſprochenen niederfuhr, überzeugte mich 
von dem Ernſt der Sache. Ein ſo furchtbarer 
Haß lag in dieſem Blicke, daß ich keinen Mo⸗ 
ment daran zweifelte, der halbwilde Aſiate 
würde ohne Bedenken dieſen Menſchen ermor⸗ 
den, wenn ihn nicht die Furcht vor Strafe zu⸗ 
rückh jelte. 

Nennen Sie es Neugier, nennen Sie es Be⸗ 
rufsinſtinkt, genug, die Geſchichte ließ mir keine 
Ruhe. Ohne Sckwier gkeiten erforichte ich die 
Identität der beteiligten Perſonen. Der eine iſt 
von Richthofen, Geſandi⸗ 
ehrenhafter und ſeelens⸗ 


vollſtändige Aufklärung über den Fall ſchul⸗ er bei dieſer Gelegenheit an einen meiner Nach. guter Menſch, nur etwas nervös und gegen 
dig, bei welchem ich an Ihre Anterſtützung barn einige rätſelhaft klingende Worte. Mein überl gene moraliſche Kräfte wenig wider⸗ 


mich 


ich über den jungen Mann ganz gu Ein 


N Ban 
Ba 
brachte den Verletzten nach dem Kante 
am Friedrichshain, von wo er au e e 
wieder nach Anlegung von Verbälſe “ 
laſſen werden konnte. rine, 

(Verurteilung eines MO gr 
zahlmeiſters.) Das Obeikriehz in 
der Marineſtatlion der Oſtſee in gar 
den Marinezahlmeiſter Vok von der ing in 
ſtation Sonderburg wegen Unterſchlag ug 
Amt, verbunden mit falſcher Buhl 
zu einem Jahre acht Monaten Gefäugt 
urteilt. Rn) 
(Verworfene Reviſion) gig 
Reichsgericht hat die Reviſion des „pt 


manns Chriſtian Bunkel verworfen, zu 


dem Schwurgericht Boch um am wotdel 
bruar zweimal zum Tode verurteil Hobel 
war, weil er in der Nacht zum 16. 5 ſahhe 
1913 zu Bochum feine Ehefrau un ume 
Tochter mit einem Meſſer und einem H 

ermordet hatte. Oel 

(Eine Hausbejigerftiftung) , oft 
Rentier Friedrich Menge in Rat! fein ge 
machte feiner Vaterſtadt Her for 5 0 000 
ſamtes Vermögen im Betrage vol 0 del 
Mark zur Errichtung einer Stiftung, zel 
kleinere Hausbeſitzer Hypotheken bis 
Drittel des Wertes erhalten ſollen. 

(Erpreſſungsverſuch geg en 
Generalswitwe.) In Hresd Sab, 
ein Erpreſſer bei ſeiner Verhaftung Böhr 
mord verübt. Der 40 Jährige Arbei gen“ 
aus Dres den⸗Neuſtabt ſandte an ENT gm 
ralswitwe einen Brieſ, in dem er u : 
drohung des Todes 3000 Mark Ur 
Das Geld ſollte einem Knaben, der „ergebe 
ſtädter Bahnhof warten werde, raab 
werden. Die Generalswitwe üben del 
Brief der Polizei, und dieſer gelang heraus 
Knaben zu verhaften. Es ſtellte ſich, det 
daß der Vater des Feſtgenommenag ih 
Schreiber des Briefes war. Als 11 j wol 
verhaften wollte, nahm er Zyankali! 
nach wenigen Sekunden tot. find l. 

(In Deutſch⸗ Böhmen) bangel, 
vorigen Jahre 1286 Perſonen zur Ls i 
ſchen Kirche übergetreten, 109 mehr "7 
Jahre 1912. 

(Der Räuber der „Mon esche f 
irrſinnig?) Nach einer Dep Gerig 
„Tribuna“ aus Florenz hat dee ; 
den Profeſſor Amalfi, den DIET. Unler 
Irrenhauſes von San Salvi, mit 11 % des 
ſuchung des Geiſteszuſtandes Perug ji 
Diebes der „Mona Liſa“, beaufEr 
folgedeſſen wurde der Prozeß e 
vertagt. a 55 geg, 
(Sicherheitsmaßnah me deu, 
Einbrecher.) Die Erfindung eher 
ſchen, die die Sicherung gegen Ein ter de, 
iſt patentiert. worden. Uu, Bu 


ne 
gen 0 


nie 
fie berührt werden, de, 
glocke in Tätigkeit ſetzen. In nagel, 
man ſeinerzeit in Juwelierläden nung In 
böden durch elektriſche Hochſpang zel Mn 
laden, ſodaß jeder, der zur Nach Sch 
Laden betrat, einen elektrischen fe en 
empfing, der ihn ſofort zu Boden Weise 90 
einmal ein Einbrecher auf dieſe ese 
tötet wurde, verbot die Polizei die ; 
rungsvorrichtung. B 

(Todesfahrt Sir Jo hug e, 


rays im Automobil) M ii 


T en 
ſtandsfähig. Auch den heftigen Schafe 
den Worten des Inders lernte I leicht 0110 
Durch den ſonderbaren Zufall, viele t 10 
nicht ganz zufällig, aber ich habe En 50 
Zeit, verjährten Dingen nachzuſpült 
einen Zufall, alſo wollen wir fe in a 
Vater, Mutter und ein älterer Bru 5 al ge 
aufeinander folgenden Jahren leu der al, 
24. Dezember, und dieſes Datum ha 10 
kir unter rätſelhaften Andeutungen Tang 
Wie ein ſolches Erlebnis auf ien en # 
der Gemütsanlage Richthofens wi 0 
kann man ſich lebhaft vorſtellen. 
Derjenige, der mit dem Inden wal ui 
des Einverſtändniſſes gewechſelt 1 15 1 90 
gewiſſer Sir Francis Litton, Offis fag f 
indiſchen Armee, derzeit in Wien MT „ei 
Bekanntſchaft zwiſchen ihm und dent ams . 
alſo wahrſcheinlich ſchon älteren Da it gel m 
Ich beſchloß, da ich augenblickli 
anderen Falle beſchäftigt bin, die 


der ſeinem Wohnhauſe ge) 
Straßenecke als Kaſtanienverkäufen. fore 


Ich will Sie mit den weiteren 
nicht aufhalten, genug daran, daß Anſchlo h 
lang, einen gegen ihn gerichteten h 

letzten Mon it zu vereiteln. Leide Arme , 


unwiſſend ſeinem ärgſten Feinde, nung aa 
Seit einigen Tagen teilt er die wee 5 
tons. Übrigens wie jedes Ding eder na eg 


jo auch diesmal. N in Gehilfe glei 
mit überfiedelte — kann jetzt bei (gt) 
überwachen.“ ung fo 


(Fortſetz 


inburg wurde Sir 
der berühmte Naturforſcher 
bei ei preußiſchen Ordens Pour le 
er 72jähei u Aulomobilunfall getötet. 
Miß 1 8 elehrte fuhr mit ſeiner Tochter 

Murray in einem Kraftwagen 


euerte den nach Edinburg, die Dame 
geriet die M agen. Plötzlich bei Kirkleſton 
efährt ii aſchine in Unordnung, und das 


eusgeſcleudeltg ſich. Murray wurde hin⸗ 
i rt und augenblicklich getötet, 
erlitt ſchwere Verletzungen und 
auffeur dong ins Hospital gebracht. 

55 der mit Sir John auf dem 
davon. mr kam mit leichten Verletzungen 
zahlreiche Sa war Tiefſeeforſcher. Er hat 
von Orden riflen verfaßt und war Inhaber 
und Auszeichnungen vieler Länder. 


D 

güg ed genannte Agronomiſche 
5 iſt S iſenbahn Moskau 
in Betrieh ge sonntag feierlich eingeweiht und 
Geflügel geſetzt worden. Er enthält eine 
und eine Maſchinenabteilung, ein 
d 1 1 7 uſeum und einen Hör⸗ 
rung der ſe en Zweck, unter der Bevölke⸗ 
dübernemente 70 der Bahn durchzogenen 
verbreiten. andwirtſchaftliche Kenntniſſe 

Ei 5 
Ptojen,9*Waltiges Kolonifations- 
die Verhandlu, Dersruſſiſche Reichsrat begann 
‚ung über den Geſetzentwurf be⸗ 
5 Kolonifation der Steppe Golod⸗ 
den erſt kovinz Samarkand. Es ſtellt 
nehmens de en Schritt eines großen Unter: 
i K 8 Die rbauminiſtermun⸗ in Mittel: 
Q E Rierzu erforderlichen us⸗ 
oben betragen 700 Millonen Rubel. 


pein li 


Der Ch 


10 cher Schwindel.) 
Al den Offizieren des ruſſiſchen 
zers ey“ und denen des engliſchen 
den ſtädtiſch umberland“ Einladungen von 


gega e 
daß den hat ſich nun herausgeſtellt, 


je Einlad A 
und fei ungskarten I 0 
hör keine Karten 9 gefälſcht waren 


n zu einem 
wurden. 


as gepfänd 
n.) 


die In 
Zeit didit in Am 


auft. 


das Schlo 
er Eat 


en Behörden in Biferta zu 


ſeitens der ſtädtiſchen Be⸗ 
Galadiener an die Offiziere 
Off Das Stadtoberhaupt hat 
beſuch abge (faieren einen Entſchuldigungs⸗ 


{ ete Schloß der 
Die Sängerin Emmi Deftinn, 
erika weilt, hatte vor einiger 
oß Plaß bei Neuhaus in Böh⸗ 
Die Budweiſer Vorſchuß⸗ 
wegen einer großen 
rin unter Sequeſtration ges 


I 


% 
1% 
11% 
1 
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Durch einen infolge eines Anwetters erfolg⸗ 
ten Bergrutſch in Vormberg bei Baden-Badey, 
der unweit des ſtaatlichen Porphyrwerkes ſtatt⸗ 
fand, ſind 7 Häuſer eingeſtürzt und 3 derartig 
geborſten, daß ſie ebenfalls als eingeſtürzt zu 
betrachten ſind. Durch die Räumung ſämtlicher 
10 Häuſer ſind 16 Familien obdachlos gewor⸗ 
den, die in der Hauptgemeinde Sinsheim und 
in Bauernhäuſern Notquartiere erhalten ha⸗ 
ben. Da es ſich meiſt um unbemittelte Land⸗ 


ae 
40 
H 


ormberg bei Baden⸗Baden. 


huſten; 


das 


(Der 


amte, „du 


holen mußten. Aber un 
wenn wir 
dürften — — —?“ 

(Nach beide 


fette 
meinen Sie, 
Junger Advokat: 
Lindenbauer, 

aufgabe machen!“ 


(Der einzige Weg.) 
als Junggeſelle grau geworden, kommt Poste 
Gemeindevorſteher und will ſich mit jeiner 
frau u 18 905 

wirſt 
für den alten Drachen?“ — , 
das Weib hat mir ſoviel geſtohlen, daß 
anderes übrig bleibt, wenn ich wieder zu dem 
Meinigen kommen will!“ 


Humoriſtiſches. 


Prozeß.) 


ob ich den 


Ein alter 


wirte und Tagelöhner handelt, iſt zu wünſchen, 
daß eine ſchadenfreie Entſchädigung erfolgt. 
Die Gärten, Wieſen und Wege haben ſich durch 
den enormen Druck derart gewölbt, doß ſie zwei 
bis drei Meter hohe Aufbauchungen erlitten 
haben. Ein Teil der Schuld wird der Tatſache 
zugeſchoben, daß durch das Sprengen im Por⸗ 
phyrwerk mit übermäßig hohen Pulverladun⸗ 
gen die Häuſer ſtark erſchüttert wurden. 


ſtellt und alles, was nicht niet» und nagelfeſt 
war, bereits weggeſchafft. 

(Unter dem Verdacht des Laden⸗ 
diebſtahls) wurde in Newyork die 
Gattin des früheren deutſchen Konſuls in 
Boſton, Reincke, verhaftet. In ihrem Muff 
fanden ſich verſchiedene werkloſe Kleinigkeiten, 
für die ſie keine Bezahlung geleiſtet hatte. 
Die Polizei nimmt an, daß es ſich hier um 
einen Fall von Kleptomanie, der jede Ver⸗ 
antwortlichkeit ausſchließt, handelt. 

(Das Eiſenbahnunglück in Exe⸗ 
ter,) über das wir berichteten, war eines der 
ſchwerſten, die ſich je in Auſtralien ereignet 
haben, Zwei Wagen wurden vollſtändig in- 
einander geſchoben, ſodaß die Rettungsmaunn⸗ 
ſchaften die Eingeſchloſſenen mit Axten be⸗ 
freien mußten. Neun Perſonen wurden ge⸗ 
tötet und 25 verletzt, darunter fünf ſchwer. 


H 1 Cursivschrift gibt die Zinstermine an. Es bedeutet; 

21.Ffhr) 5 J. Mai 8 url O1. Ort. Ha 1.1. J. Id 1.4. 10.9 15.3.9. JK 15.6.12.|q, quartaliter1.1.4.7.1 

8 J. Arz 8 J Jun, An J. K. b 1.2.8. e 1.5.11 K 15.4. 10. 1 11.68.12. % de. 1.2.5:8.1 
Jol Di. der. e l. 3.9. f 1.6.12 8 15.5. 11. 5 umd. 1.8.6.9.J 
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[40 St. G. B. ſtatt, zu der zahlreiche Sachverſtändige 
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(Korſettreklame.) Vor der Berliner 
Strafkammer fand am Sonnabend eine Verhand⸗ 
lung gegen den Kaufmann Gabriel Neumann we⸗ 
gen Wehen gegen den Paragraphen 184 J und 


eladen waren. Der Angeklagte betreibt in der 
eipziger Straße 82 ein rſettgeſchäft und hatte 
längere Zeit in ſeinem Schaufenſter eine Wachsfigur 
ausgeſtellt, die auf einem Stuhle ſitzend, nur mit 
Unterrock, Hemd, Korſett und Strümpfen bekleidet 
und ſtark defolletiert war. Dieſe Puppe iſt ſeiner⸗ 
zeit beſchlagnahmt worden, weil die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft der Anſicht iſt, daß ſolche Reklame gegen die 
Sittlichkeit verſtoße. Der erteidiger wollte die 
Sachverſtändigen alle abgelehnt wiſſen. Der Ge⸗ 
richtshof lehnte aber den Antrag ab. Gleichwohl 
wurde nach längerer Debatte des Staatsanwalts 
mit dem Verteidiger die Sache vertagt, weil der 
Verteidigung die Sachverſtändigen und das Thema 
ihres Gutachtens nicht rechtzeitig genug bekannt ge⸗ 
geben worden iſt. 


nachzumachen, wird vielfach verſucht. 
welchem Erfolg, zeigt ein Vergleich des Origi⸗ 
nals mit irgend einem der Erſatzpräparate. 
Schale und äußeres Gewand trifft man wohl, 
aber den Kern, das, worauf es ankommt, nie⸗ 
mals. Dazu gehört eine Erfahrung von faſt 
40 Jahren, auf welche die Herſteller von 


v cotts 
Emulfion 


zurückblicken, dazu gehört vor 
allem das nur ihnen bekannte 


Scottſche Verfahren. 


un NEN 
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(Erſatz.) Arzt: „Hier ſoll einer den Arm ge⸗ 
brochen haben?“ — Hausherr (verlegen): „Mein 
älteſter Sohn, Herr Doktor, — Sie 
ſolange aus, daß wir inzwiſchen einen anderen Arzt 

12 Kleinſter hat den Keuch⸗ 
Ihnen den vielleicht anbieten 
\ 


lieben jedoch 


0 n Seiten.) Parvenü lder ſich 
eben eine Ahnengalerie anlegt): „Komiſche Sache 
. Da depeſchiert mer meine Tochter, daß ich 
bin Großvater geworden, — jetzt hab' ich bekommen 
am ſelben Tag einen Urgroßpapa und einen Enkel 
Klient: 

rozeß gewinn 
„Wir wollen das beſte hoffen, 
ich werde es mir zur Lebens⸗ 


ga 


Was 
e3“ — 


Monteur, 
zum 
irts⸗ 


„Aber Junge, jagt der Be⸗ 
och keine Liebe im Leibe haben 
Nee, das nicht! 


Aber 
mir nichts 


Scotts Emulsion 


Mit 


5 Somit auch hier 
von Nachahmungen 
wird gewarnt! 


— 


umreonnungssalze. t., ce, LEG, Foscia, OU ri. — best. 1 1 019: 2 K., Want. : 1,70, 1 AT. V,00 
7 1 södd.: 12. — 1 t bell. : 1. 70. — 1 U. Banco: 1.50. — I Kr.: 1,12% — 1 Peso: + 
— 1 tl. : 2.16, 1 Cold-Rbl.: 3,20, — 1 Doll.: 4.20. — 1 Lstrl.: 20,40 M. 
Berlin. Bankdiskont 4% Lombardzinsfuß 5% Privatdiskont 8% “. 


Nachdrück verboten. 


deus ͤ de UoA tenen WAS uedunsejugiim 
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it. Boligeiliche Bekanntmachung. Städtiſches Muſeum Nolkereigetill 
1 rk 1 1 eträgt 1 en ee 2 8 nen ieee | 
en „Heffenlliche Aufforderung. gage g. EN; „nee, Milſtpur fan 


Geeignete einzelſtehende Frauen Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen finden im Kreſſe 
wollen ſich bis zum 1. kommenden Thorn Stadt ſtatt: 


Julie Wolfthorn-Berlin, ferner Reliefs in Eiſenguß nach 


Weitbrecht & Plock. 


Siebe, er 
Eimer, geeichte Meße inte, 


Monats bei dem Vorſteher des Hoſpi⸗ In Thorn⸗Sladt am 1. 4. 1914 vorm. 9.30 für Reſerviſten, die 1906 eöffnet wochentägli . — i n ſowie 

tals, Herrn Rechnungsrat Radke, zum Truppenteil einge» ld 5 15 m 5 19 a a, e a Binkuiktse) Separatoren 
1 Brombergerſtraße 43, melden. treten ſind. geld von Pf., ſonntäglich von hr gegen ein Eintritts⸗ und B ttermaſchinen 
h Thorn den 14. März 1914. ALTE FR „ 11.30 Reſerviſten, die 1907 geld von 20 Pf. £ u 10 
ü Der Magiſtrat, ie an einge · Thorn den 9. März 1914. N auf Lager. 

ſpital⸗Verwaltung. eten ſind. 7 5 an 
ö . „241014 „280 Referoiien, Die 1008 Der Magiſtrat. U Irehlal, 
Perdin un a ; nk EN einges = — — 1 0 N 

90 — 5 ER S. „ 11.30 Reſerviſten, die 1909 4 0 f Coppernikusſtr. 15. antuf 4 
1 Die Kanaliſationsurbeiten zum = zum Truppenteil einge: ö | Fernruf 414. 25 
0 Neubau des Sammelkanals Thorn⸗ = treten find. g Reparature gelle 
4 Mocker 90 1800 1625 Beton⸗ „ 05 5 „ 3. 4. 1914 „ 930 Reſerviſten, die 1910 werden ſorgfältig und ſchnell 2 
1 kanal 1200/1800 m/m l. W. und 400 = zum Truppenteil einge» * . 
Meter Nebenſtrecken — jollen öffent⸗ 8 treten find. 3 Filiale Tl porn 5 = 
| lich verdungen werden. 15 2 5 S8 „ 11.30 Reſerniſten, die 1911 ) + 5 0 rt 
if Die Berdingungsunterlagen können s 1912, 1913 3. Truppen- || Breiteſtraße 14. Telephon Nr. 174, 181. am enba 
\ im Geſchäftszimmer der Kanaliſalions⸗ = teil eingetreien find. 8 8 = g 5 Händen un 
5 und Waſſerwerksverwallung, Rat⸗ „ . „ 4. 4 1914 „ 9.80 Landwehr leute, die 1901 Gün fi N Erledi n Rinn Nee e schmerz 
0 haus, 2 Tr., Zimmer 47, eingeſehen > zum Truppenteil einges N 6 „ und gefahrlos: in einigen MINE 
ik oder gegen Erſtattung der Verviel⸗ Ss treten find. N 75 A entfernt mit 
4 fältigungskoſten von 2,50 Mk. von „ Pr ” SE „ 11.30 Landwehrleute, die 1902 von Banfgeſchäften jeder Art Nino- 
i 5 Ben, n Nee ke 5 zum ie einge⸗ 8 | DenilatoriuM 
N erſchloſſene und verſiegelte, mi treten find. ; ; } N > ER 
N en it verſehene „ „ D 8 „ 6. 4. 1914 „ 9.30 e DIEB Koſtenloſe Auskunftserteilung m 5 Dieses Enthaarungspulver wie end 
1 ngebote ſind bis S zum Truppenteil einge⸗ A N [ f j lt ) N 75 1 1 lt 5 fach mit Wasser angefeuc 
a a > j % inige Minuten aufgelegt. 
g Sn am 34 3 |... Enns) AMDELGENHEILEN der Bermogensberpallüng.“ 
h vormittags 10 Uhr, S 5 zum Truppenteil einge: | # 5 g Flacon Mk. 1. 25. 
1 an den . H. des Herrn treten ſind. ARE Stahlkammer. 1 Nur echt mit endö 
1 Bureaudirektor Moll zu lichen „ „ „ „ 7. 4. 1914 „ 9.30 Landwehrleute, die 1905 Nen. kubact 8 Co. d. mk. 
6 und 1 a e de dn zum Truppenteil einge⸗ g . r VENETIEN Dipois: 2 
If Bieter im Geihältszimmer der Kana⸗ treten find, ass, Senjersir. = 
1 liſations⸗ und Wafferwerfsverwaltung| , „ „ „ 8. 4. 1914 „ 9.30 Erfap-Referne der Jah. Breslau 3; Freiburger Strasse 42 - Drouerte Class, Sener 
1 d ö vestialfen 190 —1908. Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt . 
9 . f I uf 2 n „11.30 Erlat⸗Reſerve der Jah. gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u ® 5 
|) Der Magiſtrat. resklaſſen 1909—1913. Abitur,-Prüfung, sow. z. Eintr. I. d. Sekunda einer höh. Lehr- 3 


E zu den Kontrollverſammlungen eine Viertelſtunde 
vorher. b 
Zu denſelben haben zu erſcheinen: 5 
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinäroffiziere und oberen Militärbe⸗ 
amten der Reſerve und Landwehr bezw. Seewehr 1. Aufgebots. 
Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 
2. Sämiliche Reſerviſten (Mannſchaſlen, die in den Jahren 19061913 
beim Truppenteil eingetreten ſind). k 
3. Die zur Dispoſilion der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. (Hierzu 


anstalt. Streng gereg. f. d. Prima 1 
Bensionat. gen Damenkurse', Abitur. 
Bier ne 700 aner 100 Abiturienten 
2 Lu gs an Früfl., RES Abit., (dar. 26 Damen), 
ür U. Ar. ame) ür, 2 2 22 
OU UN, 16 f. die übrig. Klasen u. 42 Einjähr. 
Prospekt. W Telephon Nr. 11 687, Fe 


und alle ag eren 


faul 


ta 
werden in eigener Werks 


10 F 
! Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachdem bei einem in Alt-Thorn, 
Kreis Thorn, getöteten Hunde die 
\ Tollwut amistierärztlih feſtge⸗ 
hi ftellt worden ift, wird hierdurch nach 
ir § 40 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 


(Reichsgeſetzblatt 
1909, Seite 519) für den Stadtkreis 


Thorn auf die Dauer von 3 Mo- gehören diejenigen, welche N b h eee x ‚schnellstens Int. 
ten, und bis 27. Mai a. als dienſtunbrauchbar, 7 7 Vorbereitungs- ger efol 
e eee Major Geislers anstalt? Bromberg, |sereinigi nase! 


6. wegen vor der Einſtellung begangener ſtrafbarer Handlungen ent» 
laſſen worden ſind.) 
4. Die zur Dispoſilion der Truppenteile beurlaubten Mannſchaften. 


für alle Hunde angeordnet. 
Aus dem gefährdeten Bezirk dürfen 
Hunde nur mit orts polizeilicher Ges 


für alfe Militär- u. Schulexamina. Zum Einjähr., Prima-, Fähnrich-, 
Abitur., f. alle Kl. höh. Schulen — Kadetten. — Grosse Zeitersparnis. — 
Halbi. Kurse. — Vorzügl. Erfolge. — Eig. akad. gebild. Lehrerkolleg.— 
Eig. Schul- u. Pensionsgeb. — Gute Verpfleg. — Besond. Berücksichtigung 


— 
Herren-Pauama gewaschen 2. 
und geformt mit Leder. 5 
Damen-Panama gewaschen 3. 


{ nehmigung nach vorhergegangener 5. Die Halbinvaliden, zeilig Ganzinvaliden und Militärrentenempfänger, 8 über 1600 Schüler ihre Prüfung Fund bern. 

tierärztlicher Unterſuchung ausgeführt! ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Mannſchaften, ſoweil 1912 u. 1913 bestanden 48 Einjährige, de p 5 8. 8 

i wuerden fie der Reſerve, Lande bezw. Seewehr 1. Aufgebots angehören. J Prince of Wa 65, 1 
Hunde, die diefen Vorferiften zu-|6. Sämtliche Wehrleute 1. Aufgebots. (Maunſchaften, die in den Jahren 1 1 f i 


ikke 
mod. Herren - Artik 


1901 —1905 beim Truppenteil eingetreten find.) Ribe 
Misabethstr. 


72 1901 ron und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten. (Jahrgänge 
—j— . 

8. Von den Mannſchaften, welche ſich im Eiſenbahndienſt befinden 
und vom Waffendienſt zurückgeſtellt ſind, ſämtliche Landwehr⸗ 
leute 1. Aufgebots, außerdem die zur Landwehr 1. übertre⸗ 
tende, älteſte Jahresklaſſe der Reſerve und die zum Landſturm 
bezw. Landwehr 2. Aufgebots übertretenden Erfatz⸗Reſerviſten. 


wider innerhalb des Stadtkreiſes 
Thorn ohne Maulkorb frei 
umherlaufend betroffen werden, wer⸗ 
1 den eingefangen und wenn ihre Ab⸗ 
holung nicht rechtzeitig erfolgt, ge⸗ 

tötet werden. . 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Anordnung ziehen die geſetzliche Strafe 


Dir. Heimanns Vorbereitungsanstalt, Posen 
für Einjährlig-Freiwlilige-, Primaner-, Fähnrichs- un ( Abiturprüfungen sowie zum 
Eintritt in ſede Klasse der höheren Schule. Ostern u. Michaelis 1918 bestanden fast 
/ sämtl. Abitur., Fännr. u. Elnlähr. Bisher über 1100 Schüler ausgebildet. Pensionat 
unt. steter Aufs. III. Prospekt m. Referenz., Lehrerverz. gratisu.franko. Farnspr.1961. 


Herren 


nach ſich. Mannſchaften, die 1901 der Erſatz⸗Reſerve überwieſen 
Thorn den 27. Februar 1914. wurden. 6 . 5 
1 Die Polizei⸗Verwaltung. Alle anderen im Eiſenbahndienſt befindlichen und vom Waffendienft 


zurückgeſtellten Mannſchaften find von der Teilnahme an der Frühjahrs⸗ 
kontrollverſammlung 1914 befreit. 8 

Diejenigen Manuſchaften der Lands und Seewehr 1. Aufgebots, welche 
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1902 eingetreten find und im 
Herbſt d. Js. zur Laud⸗ bezw. Seewehr 2. Aufgebots übergeführt werden, 
find von dem Erſcheinen bei den diesjährigen Frühjahrskontrollverſamm⸗ 
lungen entbunden. 

Wer ohne genügende Entſchuldigung ausbleibt, wird mit 
Arreſt beſtraft. 

Mannſchaſten, welche auf Keifen gemeldet find, find verpflichtet, wenn 
fie den Kontrollverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. 4. 
1914 dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel ihren zeitigen Aufenthaltsort 
anzuzeigen. 

Sämtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle 
etwa in ihren Händen ‚befindlichen Geſtellungsbefehle, Kriegsbe⸗ 
orderungen bezw. Bahhotizen mitzubringen. Wer feine Militär⸗ 
papiere vergißt, wird beſtraft. Befreiungen von den Kontroll: 
verſammlungen können nur durch Vermittlung des zuſtändigen 
Bezirks feldwebels erfolgen. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet und begutachtet ſein. In 
Krankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche 
durch die Ortsbebörden (bei Beamten durch die vorgeſetzte Zivllbehörde) 
beſcheinigt ſein müſſen, iſt die Befreiung rechtzeitig bei dem Bezirksfeld⸗ 
webel zu beantragen. 5 

Wer unvorhergeſehen von der Teilnahme an der Kontrofloerfammlung 
abgehalten wird, ſodaß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig einge⸗ 
reicht werden kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrollverſammlung 


Es ſind mutmaßlich gestohlene 
Pelzſachen ıc. 


gefunden worden. 

Der ſich legitimierende Eigentümer kann 
fi hier mel en. 

Amt Leibilſch den 13. März 1914. 

Der Amtsvorſteher. 
R. Hellwig. 

Eine der bedeutendſten Lebensverſiche⸗ 
rungs ⸗Aktien⸗Geſellſchaften ſucht für 
Thorn einen 


Haupt- oder General⸗ 
2 vertreter 


ur Repräſentanz und Verwaltung des 
rämieninkaſſos. Zur Belebung des 
Neugeſchäftes ſtehen verkehrsgewandie 
Direktionsbeamte zur Verfügung. 
Kautionsfähige Herren in angeſehener 
Lebensſtellung belieben Bewerbungen ein⸗ 
zureichen unter Nr. 249 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tapeten und Farbe, 


ſowie 


ſüntüge "uteroel 


empfiehlt zu billigen Preich, , 
M. Leppert, Tholl⸗ Hat 
Lindenſtraße 18. U 


Rheumafism,, 


Ischias Nervenschm® 
glänz.£rfolg dur 


bel 


1 g lle 
beseitigt verblüffend schn@ „geh 
en L Arsch und 


| Ackerwalzen, 
Eggen 


ih allen Grössen und 
Ausführungen sowie Ers A iz t eil 2 dazu 


stets vorrätig 


R. Peters, Culm. 


Niederlagen: Schönsee, Bromberg und Schwetz. 


Einsegnungs⸗ 


e 


7 


——— 3 — — 


eine Beſcheinigung der Oris oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche zahlreiche Dankschreib@T. od) 
den Behinderungsgrund genau darlegt. Preis Tube Mk.2,50 (lange o unge 
Später eingereichte Attefte können in der Regel als nicht genügende ESe en E. Eucalyptoform-Fabrik, Ch riofte 


Se 
Wer oral , 
sieh all aus} 


Bestes Haar- und Bartfärbe- # 


Entſchuldigung augeſehen werden. E 
Wer infolge veripäteter Eingabe auf fein Befreiungsgeſuch bis zur 
Konlrollverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollie, hat zu 
erſcheinen. 
Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige, 
notwendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 
Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontroll⸗ 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schweizer Herren. und 
Damennhren, Uhrketten, gold. Herren⸗ u. Damen⸗Ringen, Broſchen, 
Kolliers, Medaillons, Armbänder, Armreifen, Manſchettenknöpfe, 
in bekannter Güte. 


Albert Zerahn, Wellienftr. 64, gegenüber der Bolt, 


Hüte 


uumgearb / 


* er Rei a 955 A 1 . N ad = a ce an ſowie Neuarde Berlin 
F ek’s klaſſen befohlen verboten und wird beſtraft, falls der Betref⸗ in jedem Genre nach nau jet 
15 fende hierzu nicht die Ge klehmigung des Bezirtsfeldwebels vor⸗ Grosse Ueberraschung! Modellen ſauber und billig © ki 
Add 8 di dl 0 NE Id Jeder, der, aut neben- Antonie Lewandowski; 
& Es wud im übrigen auf die genaue Befolgung aller in dem Militär s en e en Schubmacherſtr. 18,1. 
8 1 Flasche a ımk. 43 a Erſatzreſervepaß vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders hinge⸗ S austift übermalt, erhält n 
4 Allein echt von: Be | wiejen. 7 eee 
N} f = i insabzei können angelegt werden. 20 Mark 1 5 
1 Fr. Vitek & Co., Prag. Linn den 10. Mat 1914. 40 geschenkt! i Spiritus” 
h Uekerall zu haben. DIR BR N 3 „ dass; Bi 
\ Vera mu upben. Königliches Bezirkskommando.“ en | nee 
1 . 8 2 2 ird hi it . Brad, u = ebte „Illustr. 5 5 | 
BE | Pindenapothekeeipzig f ven a 2 A gur some ment | | as MARLAS 
F. 2 2 2 Berlin- chöneberg, e — > ; | 
N N 125 Die Polizei⸗Verwaltung. . 2 ang N 
# a se B Kr der Geldgeschenke er- ; Pete mltcht 5 
Echt holländiſcher 


belamp£ 
97233333332 333532332333233533339535353535 Probe 


h 
% 5 5 5 > ! 

j x Schofoladen 1 Budding, 17 45 8 1 Name:. Wohnort: Strasse: vn 7 e N 
Fͤer pudding 20 gg. ZeNtral-Möhelhaus S.Wachowiak ; Garantitrt reines hiesige: 
ien, een San 

. Mandel⸗ U. Roſinen⸗P Doing, Ausbau vornehmer Wohuräume. Ausgedehnte Ausstellungs- 0 f 10 Pf d 85 Pf f EEE de 

X ni A räume. Sämtliche Möbel sind 12 und ® E — 8 Kleider, Blufen, Hödte, Mon 

; ee 3 : e F 5 Ben u N leider, oe "erände ung 

I j ih atten gearbeitet, \ ührt, 

1 Carl M atthes, *. Telephon 861. 15 Carl Matthes, jeder 82 » eben Kamel use ai 

5 Seglerſtraße 26. ; BeeSEeegeseeesecessecsesesseceseeseeee® Seglerstr. 26. ftelle der „Freſſe“ 

5 | . 


